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1. EINLEITUNG 

1.1. WIE SIE DIESES HANDBUCH LESEN SOLLTEN 

 

 
 

Dieses Handbuch soll Ihnen helfen, Xpage 7  in kürzester Zeit zu beherrschen und Ihnen auch danach als hilfrei-

ches Nachschlagewerk dienen. Es ist deshalb nicht unbedingt notwendig, dass Sie dieses Handbuch von der ersten 

bis zur letzten Seite durchzulesen.  

  

Wenn Sie bereits über Erfahrungen mit dem Umgang von Grafik-, DTP-Programmen oder  Präsentationssoftware  

verfügen, sollten Sie kurz Kapitel 2 ï Projekte bearbeiten überfliegen und können dann direkt in Kapitel 3 ï Bilder 

einfügen einsteigen.  

 

Das Kapitel 4 ï Die Xpage-Komponenten ist sicherlich das wichtigste Kapitel. Denn hier erfahren Sie alles über 

die Möglichkeiten, die Ihnen Xpage 7  bietet, um eine beeindruckende Webseite zu erstellen.  

 

Wenn statische Webseiten Ihren Ansprüchen bereits nicht mehr genügen, erfahren Sie in Kapitel 6 ï Interaktivität 

mit Aktionen alles über die Möglichkeiten mit Hilfe von Aktionen professionelle Features zu entwerfen, durch die 

Sie Ihre Seiten zum Leben erwecken. Alle weiteren Themen können Sie dann bei Bedarf nachschlagen.  

 

Wir haben versucht, in diesem Handbuch alle Beispiele so einfach wie möglich zu halten, damit Sie diese schnellst-

möglich nachmachen und nachvollziehen können. 

  

Wir wünschen Ihnen bei der Entwicklung Ihrer Internet-Projekte mit Xpage 7  viel Erfolg ! 

1.2. INSTALLATION 

 

 
 

Führen Sie folgende Anweisungen aus, um Xpage 7  unter Ihrem Betriebssystem zu installieren. 

 

 

1. Schließen Sie vor der Installation von Xpage 7  alle laufenden Anwendungen. 

 

2. Legen Sie die mitgelieferte Xpage 7  CD-Rom in Ihr CD-Rom Laufwerk ein. 

 

3. Warten Sie einige Sekunden, bis der Datei-Manager automatisch startet. 

 

4. Wählen Sie den Ordner für Ihr Betriebssystem aus. 

 

5. Starten Sie die Install Datei. 

 

6. Folgen Sie nun den Anweisungen des Installationsprogramms. 

 

7. Starten Sie den Rechner neu, wenn Sie das Installationsprogramm dazu auffordert. 
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Hinweis:  Bitte lesen Sie die Nutzungsbedingungen aufmerksam durch, bevor Sie mit der Installation von Xpage 

7  beginnen, insbesondere die Nutzungsbedingungen für den in Xpage 7  integrierten Anwender-Chat. Die Nut-

zungsbedingungen finden Sie auch unter dem Dateinamen EULA.txt auf der mitgelieferten CD-Rom oder anderen 

Datenträger. Wenn Sie mit den Nutzungsbedingungen nicht einverstanden sind,  dürfen Sie die Software nicht 

nutzen. 

 

 

 

1.3. REGISTRIERUNG 

 

 
 

Bevor Sie Ihre Projekte im Internet veröffentlichen können, müssen Sie sich bei CUTEX Systems registrieren. 

Dieser Vorgang geht sehr schnell, da Sie Ihren Freischaltschlüssel unmittelbar nach der Anmeldung automatisch 

per E-Mail erhalten. 

 

 

1.Wählen Sie im Menü Datei, Projekt fertigstellen. 

 

2.Klicken Sie im folgenden Dialog auf Registrieren. 

    
 

3.Füllen Sie das folgende Formular aus. 

    
 

 

4.Klicken Sie auf Datenschutz und lesen Sie die Informationen zum Schutz Ihrer Daten aufmerksam durch. 
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5.Klicken Sie danach auf OK, um Ihren persönlichen Freischaltschlüssel anzufordern. 

 

6.Rufen Sie nun Ihre E-Mails ab. Öffnen Sie die E-Mail mit dem Betreff Freischaltschlüssel für Xpage Inter-

net Studio und notieren Sie sich den Freischaltschlüssel oder kopieren Sie diesen in die Zwischenablage.  

 

7.Schließen Sie Ihren E-Mail Client und wählen Sie in Xpage 7  erneut im Menü Datei, Projekt fertigstellen.  

 

8.Klicken Sie im folgenden Dialog auf Freischaltschlüssel eingeben. 

 

9.Geben Sie im folgenden Dialog Ihren persönlichen Freischaltschlüssel ein und bestätigen Sie mit OK. 

 

 

 

 

Achtung: Bei Freemail-Diensten können Mails u.U. erst Stunden später ankommen. Wenn Sie sich in der Zwi-

schenzeit ein Zweites Mal registrieren, wird der erste Freischaltschlüssel, der bei Ihnen ankommen wird, automa-

tisch ungültig. Sie müssen dann auf den zweiten Freischaltschlüssel warten! 

 

 

 

 

 

Achtung: Der Freischaltschlüssel funktioniert nur auf dem Rechner, mit dem Sie sich registriert haben. Auf 

einem anderen Rechner wird dieser nicht funktionieren. Wenn Sie Xpage 7  auf einem Heim-Computer nutzen 

möchten, müssen Sie sich erneut registrieren. Bitte beachten Sie dabei die Lizenzbestimmungen im Lizenzvertrag. 

 

Der CUTEX Systems Support kann Ihnen keinen Freischaltschlüssel zusenden, da dieser teilweise von Ihrem 

Rechner erzeugt werden muss. 

 

 

  

 

 

Online -Registrierung:  Wenn der Freischaltschlüssel bei Ihnen nicht ankommt, oder Sie Xpage auf einem 

Rechner installieren möchten, der keinen Internet-Anschluss hat, können Sie Xpage auch über unsere Homepage 

(Startseite) online registrieren und frei schalten.  
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Hinweis:  Durch dieses Registrierungsverfahren soll verhindert werden, dass andere Personen Ihre käuflich er-

worbene Lizenz mit Hilfe Ihrer persönlichen Daten und Freischaltschüssel unrechtmäßig nutzen. 

 

 

1.4. SUPPORT 

 

 
 

Kostenlose Unterstützung 
 

Sie erhalten für Xpage 7  kostenlose Unterstützung über das Online -Forum der Xpage-User-Group unter  www.fo-

rum.cutex-system.de 

Im Online-Forum finden Sie viele Fragen bereits beantwortet vor. 

 

 

 

 

Hinweis: Dieses Forum ist eine kostenlose Plattform, über die sich Xpage-Anwender austauschen und gegen-

seitig unterstützen können. Dieses Forum ist keine Support-Plattform und wird von CUTEX Systems offiziell nicht 

unterstützt. Es besteht kein Support-Anspruch. 

 

 

 

 

Support-Hotline - 0900 111 01 88 1,89ú/min. 

 

Für Fragen zum Umgang mit Xpage 7  bietet Ihnen CUTEX Systems bietet Ihnen eine Kompetenz-Hotline. Hot-

line-Zeiten können Sie auf unserer Homepage einsehen. 

 

 

Support -Verträge 

 

Wenn Sie die Unterstützung von CUTEX Systems regelmäßig nutzen möchten, können Sie auch einen Support-

Vertrag abschließen. Nähere Informationen zu unseren Leistungen und Preisen finden Sie auf unserer Homepage. 

 

 

Schulungen 
 

CUTEX Systems bietet Ihnen regelmäßig Schulungen und Workshops zu Xpage Internet Studio an. Informationen 

dazu erhalten Sie ebenfalls auf unserer Homepage. 

1.5. MIT DEM "AUTO-UPDATER" IMMER AUF DEM NEUESTEN STAND 
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ir empfehlen Ihnen, immer mit der neuesten Version von Xpage Internet Studio zu arbeiten. Denn wir sind ständig 

bemüht, u.U. auftretende Fehler zu beheben und die Software zu verbessern. Mit Hilfe des Auto-Update Pro-

gramms, können Sie regelmäßig aktuelle Updates und kostenlose Patches zu Xpage 7  downloaden und spielend 

einfach installieren.  

 

 

1.Um nach verfügbaren Updates zu suchen, wählen Sie im Startmenü das Programm Auto-Update.  

 

   Oder starten Sie Ihren Datei-Manager und wählen Sie den Ordner an, in den Sie Xpage 7  installiert haben und 

starten Sie den Auto-Updater. 

     
 

2.Klicken Sie auf Auf Updates prüfen. 

 

 

 

 

Tipp:  Informationen zu aktuellen Updates und neuen Vollversionen finden Sie auch im Internet unter www.cutex-

systems.de. 

 

 

1.6. KONVENTIONEN 

 

 

 Komponenten und Objekte 

Komponenten sind soz. die einzelnen Bauteile die Ihnen Xpage 7  anbietet, um eine Webseite zu erstellen, u.a. 

Text-Container, Button und Formular-Eingabefelder. Sobald Sie eine Komponente auf die Seite einsetzen, spre-

chen wir von einem Objekt. 

  

Verschachtelung und Ăfehlende Funktion Gruppierenñ 

Anders als in herkömmlichen Publishing-Programmen, können Sie in Xpage 7  Objekte nicht nur in Ebenen über-

einander anordnen, sondern auch ineinander verschachteln. D.h. Objekt A kann in Objekt B eingefügt werden. 

Objekt B wirkt dann im Grunde wie eine separate Seite, worin Objekt A völlig frei positioniert werden kann. Diese 

Technik wurde speziell für die Komponenten entwickelt, bei denen es möglich sein muss, andere Objekte in sich 

aufzunehmen, u.a. für Dia-Animator, Scrollpane und Button.  Diese Eigenschaft wurde auch auf alle anderen 

Komponenten übertragen, wo die Verschachtelung gleichzeitig die Funktion Gruppieren ersetzt. 

 

Webseite und Applet  

Da Sie mit Xpage 7  sowohl HTML-, als auch Java Seiten generieren können, ist in diesem Handbuch mit dem 

Ausdruck Java Applet i.d.R. die mit Xpage erstellte Webseite in Java gemeint. 

  

Rechte Maustaste für Kontext-Menüs bei OS-X 

Bei der Anweisung die rechte Maustaste zu drücken um ein Kontext-Menü aufzurufen, klicken Sie als Mac-An-

wender mit der Maus bei gleichzeitig gedrückter  Strg-Taste. 

  

Schriftarten in diesem Handbuch 

Beschreibungen und Erläuterungen sind in dieser Schriftart formatiert,  

Anweisungen für die zahlreichen Beispiele sind in dieser Schriftart formatiert, 
Texte und Begriffe aus der Xpage Benutzeroberfläche sind in dieser Schriftart formatiert. 
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Hinweise und Tipps 

Hinweise und Tipps sind durch Einrahmung kenntlich gemacht.  

1.7. TASTENKOMBINATIONEN 

 

 

 

 

Projekt bearbeiten 

 

 

Alt + N  Legt ein neues Projekt an 

 

Strg + O Öffnet ein bestehendes Projekt 

 

Strg + S Speichert das aktuelle Projekt. Das bereits auf der Festplatte bestehende Projekt wird automatisch 

überschrieben. 

 

Alt + S Speichert das aktuelle Projekt. Ein neuer Dateiname kann festgelegt werden. 

 

Alt + C  Schließt das aktuelle Projekt. 

 

F 12 Startet die Vorschau. 

 

F 5 Ruft den Dialog zum Übertragen des aktuellen Projektes ins Internet auf. 

 

 

 

 

 

Seite bearbeiten 

 

 

Strg + N Legt eine neue, leere Seite an. 

 

Strg + I Importiert eine Vorlage bzw. eine Seite. 

 

Strg +  

Umschalt + I 

Importiert ein Template. 
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Objekt bearbeiten 

 

 

Pfeil links Bewegt das markierte Objekt um 1 Pixel nach links 

 

Pfeil rechts Bewegt das markierte Objekt um 1 Pixel nach rechts 

 

Pfeil oben Bewegt das markierte Objekt um 1 Pixel nach oben 

 

Pfeil unten Bewegt das markierte Objekt um 1 Pixel nach unten 

 

Strg + Pfeil 

links 

Bewegt das markierte Objekt um 10 Pixel nach links 

 

Strg + Pfeil 

rechts 

Bewegt das markierte Objekt um 10 Pixel nach rechts 

 

Strg + Pfeil 

oben 

Bewegt das markierte Objekt um 10 Pixel nach oben 

 

Strg + Pfeil 

unten 

Bewegt das markierte Objekt um 10 Pixel nach unten 

 

Umschalt +  

Pfeil links 

Setzt das markierte Objekt an den linken Seitenrand bzw. an den linken Rand des Objektes, indem 

sich das markierte Objekt befindet 

 

 

Umschalt +  

Pfeil rechts 

Setzt das markierte Objekt an den rechten Seitenrand bzw. an den rechten Rand des Objektes, indem 

sich das markierte Objekt befindet 

 

 

Umschalt +  

Pfeil oben 

Setzt das markierte Objekt an den oberen Seitenrand bzw. an den oberen Rand des Objektes, indem 

sich das markierte Objekt befindet 

 

 

Umschalt +  

Pfeil unten 

Setzt das markierte Objekt an den unteren Seitenrand bzw. an den unteren Rand des Objektes, indem 

sich das markierte Objekt befindet 

 

 

Strg + X Schneidet das markierte Objekt aus. 

 

Strg + C Kopiert einen markierten Text oder ein Objekt mit allen darin verschachtelten Objekten in die Zwi-

schenablage. 

 

Strg + V Fügt einen Text aus der Zwischenablage in einen Text-Container ein. 

 

Umschalt + 

C 

Kopiert ein markiertes Objekt in die Zwischenablage. 
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Umschalt + 

V 

Fügt ein Objekt aus der Zwischenablage an der aktuellen Mausposition ein. 

 

Strg + D Klont ein markiertes Objekt und fügt das Duplikat 10 Pixel darunter und 10 Pixel weiter rechts ein. 

 

Umschalt + 

Alt +  

Drag&Dro

p 

Kopiert ein markiertes Objekt und fügt es bei Loslassen der Maustaste in ein anderes Objekt ein 

 

 

Umschalt + 

Bild auf 

Bringt das markierte Objekt in den Vordergrund. 

 

 

Strg + Bild 

auf 

Bringt das markierte Objekt eine Ebene nach vorne. 

 

Umschalt +  

Bild ab 

Setzt das markierte Objekt in den Hintergrund. 

 

 

Strg + Bild 

ab 

Setzt das markierte Objekt eine Ebene nach hinten. 

 

Objekt 

verschiebe

n  

+ Strg 

Angrenzende Objekte ziehen das Objekt welches Sie verschieben an. Dadurch ist ein exakteres 

Ausrichten möglich. 

 

 

Objekt ska-

lieren 

+ Strg 

Beim Skalieren eines Objektes nach rechts und nach unten werden darin verschachtelte Objekte 

nicht verschoben, sondern bleiben an Ihrer Position. 

 

 

Alt +  

Objekt 

bewegen 

Schneidet das selektierte Objekt aus und fügt es nach Loslassen der Maustaste wieder ein. 

 

 

Alt + 

Drag&Dro

p 

Erzeugt ein Seitenlink zu einer Seite Ihres Projektes. Dazu muss ein Button selektiert sein und dieser 

per Drag&Drop auf die zu verlinkende Seite im Projektmanagement gezogen werden. 

 

Strg +  

Umschalt + 

A 

Markiert alle Objekte auf der Seite. 

 

 

Strg +  

Umschalt + 

Q 

Kehrt die aktuelle Markierung um. 

 

 

 

 

 

 

Ansicht 

 

 

Strg + L Blendet das Seitenlineal ein und aus. 
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Strg + R Blendet das Raster ein und aus. 

 

Strg + H Blendet die Hilfsrahmen ein uns aus. 

  

F8 Startet den FTP-Client. 

 

F3 Ruft den Dialog für Einstellungen auf. 

 

F1 Ruft die Programm-Hilfe auf. 

2. DIE XPAGE-BENUTZEROBERFLÄCHE 

2.1. DIE WYSIWYG OBERFLÄCHE 

 

 

 

Xpage 7  bietet Ihnen eine WYSIWIG-Benutzeroberfläche (What You See Is What You Get), auf der Sie Ihre 

Seiten so frei und komfortabel designen können, wie mit einem Grafik- oder DTP-Programm (Desktop Publi-

shing). Sie können alle Objekte ohne Einschränkungen völlig frei auf der Seite anordnen, pixelgenau verschieben, 

sowie beliebig übereinander legen und skalieren. In der Vorschau werden Ihre Seiten dann exakt so dargestellt, 

wie auf der Benutzeroberfläche.  

 

Eine Code-Ansicht ist in Xpage 7  überflüssig. Egal ob Sie Ihre Seiten in Java oder HTML erzeugen, Xpage 7  

generiert automatisch optimierte Dateien fürs Web, die Sie nicht mehr nachbearbeiten müssen. Somit können Sie 

sich zu hundert Prozent auf das Designen Ihrer Seiten konzentrieren. 

 

 
Die Xpage 7  Benutzeroberfläche 
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Hinweis:  Wenn Sie bereits über HTML-Kenntnisse verf¿gen, m¿ssen Sie jetzt wieder etwas Ăeinfacher denkenñ. 

Denn viele Dinge, die Sie beim Erstellen einer HTML-Seite beachten müssen, z.B. Frames, pixelgenaues Positio-

nieren oder übereinander legen von Objekten etc., sind mit Xpage 7  nicht notwendig oder so einfach wie bei 

Grafikprogrammen. Die Arbeitsweise mit Xpage 7  gleicht einem Grafik- oder DTP-Programm und ist mit einem 

klassischen HTML-Editor nicht vergleichbar.   

 

 

 

2.2. DIE XPAGE-MENÜLEISTE 

 

 

  
 

 

 

 

Menü Inhalt 

 

 

Datei Überwiegend Menüpunkte zum Bearbeiten eines Projektes und Seiten. 

 

Bearbeiten Überwiegend Anweisungen zum Bearbeiten von Objekten. 

 

Ansicht  Anordnung und Einblenden der Werkzeug-Register, sowie unterschiedliche Raster. 

 

Einfügen  Alle Komponenten, die Sie zur Erstellung eines Internet-Projektes einsetzen können. 

 

Extras  Aufrufen von Zusatz-Features die Ihnen Xpage 7  bietet. 

 

Hilfe  Aufrufen der Programmhilfe und Informationen zu Xpage 7 . 

2.3. DIE OBERE SYMBOLLEISTE 
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In der oberen Symbolleiste finden Sie Symbole zur Bearbeitung eines Projektes, sowie für die Bearbeitung von 

Objekten. 

 

 

 
 

 

 

 

Symbol Aufgabe 

 

 

 
Fügt eine neue, leere Seite ein 

 
Öffnet ein bestehendes Projekt 

 
Speichert das aktuelle Projekt 

 
Druckt die aktuelle Seite 

 
Schneidet das markierte Objekt aus 

 
Kopiert (nur) das aktuell markierte Objekt 

 
Kopiert das markierte Objekt mit allen darin verschachtelten Objekten 

 
Fügt ein kopiertes Objekt auf die Arbeitsfläche ein 

 
Entfernt das markierte Objekt von der Arbeitsfläche 

 
Klont das markierte Objekt mit allen darin verschachtelten Objekten und fügt das Duplikat unmittelbar 

darunter ein. 

 
Setzt das markierte Objekt in den Vordergrund 

 
Setzt das markierte Objekt eine Ebene nach vorne 

 
Setzt das markierte Objekt in den Hintergrund 

 
Setzt das markierte Objekt eine Ebene nach hinten 

 
Blendet an allen Objekten auf der Seite einen Hilfsrahmen ein oder aus 

 
Startet die Vorschau 

 
Stellt das aktuelle Projekt fürs Web fertig und Start des Auto-Uploads 

 
Startet die Xpage 7  Programmhilfe 

2.4. DIE SCHRIFTLEISTE 
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In der Schriftleiste können Sie sämtliche Texteinstellungen vornehmen. Auch die Texteinstellungen für die For-

mular-Komponenten werden in der Textleiste vorgenommen. 

 

 

 
 

 

 

 

Formatierung Auswirkung 

 

 

 
Stellt den markierten Text mit der ausgewählten Schriftgröße dar. 

 
Stellt den markierten Text fett dar. 

 
Stellt den markierten Text kursiv dar. 

 
Stellt den markierten Text unterstrichen dar. 

 
Stellt den markierten Text linksbündig dar. 

 
Stellt den markierten Text zentriert dar. 

 
Stellt den markierten Text rechtsbündig dar. 

 
Stellt den markierten Text als Blocksatz dar. 

 
Stellt den markierten Text mit der ausgewählten Schriftfarbe  

 
Pipette - Nimmt den Farbwert des geklickten Objektes auf und weist diese Farbe einem Objekt 

zu, das Sie vorher selektiert haben 

2.5. DIE OBJEKTLEISTE 

 

 
 

In der Objektleiste befinden sich die Symbole zu den jeweiligen Komponenten, die Ihnen in Xpage 7  für die 

Erstellung Ihrer Seiten zur Verfügung stehen. Um eine Komponente einzusetzen, klicken Sie das entsprechende 

Symbol und ziehen Sie das neue Objekt mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 
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Symbol Aufgabe 

 

 

 

Bricht eine Aktion ab und stellt den Grundzustand wieder her 

 

Komponente Container 

 

Komponente Scrollpane 

 
Komponente Text-Container 

 
Komponente Dia-Animator 

 
Komponente Webcam 

 
Komponente Button 

 
Komponente System-Button 

 
Komponente Template-Container 

 
Komponente OLE-Container 

 
Komponente Formular 

 
Formular-Komponente Textfield 

 
Formular-Komponente Textarea 

 
Formular-Komponente Listbox 

 
Formular-Komponente Combobox 

 
Formular-Komponente Radiobutton 

 
Formular-Komponente Checkbox 

 

Anker 

 
Komponente Table 

2.6. DIE WERKZEUG-REGISTER 

 

 
 

Xpage 7  bietet Ihnen zahlreiche komfortable Werkzeuge und Hilfsmittel, die Ihnen bei der Erstellung Ihrer Pro-

jekte sehr viel Arbeit abnehmen und dafür sorgen, dass Sie zu jeder Zeit die Übersicht behalten. Alle Hilfsmittel 

und Tools sind je nach Thematik auf unterschiedliche Werkzeug-Register aufgeteilt, die sich gemeinsamen im 

rechten Bereich der  Benutzeroberfläche befinden. Die einzelnen Register wiederum befinden sich logisch geord-

net in Registergruppen, die jeweils durch einen horizontalen Splitter abgetrennt sind. Damit können Sie die Höhe 
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der jeweiligen Registergruppe individuell anpassen. Mit Hilfe des vertikalen Splitters lässt sich die Breite der 

Registergruppen je nach Bedarf einstellen. Angewählt werden die einzelnen Register jeweils durch Mausklick. Per 

Drag&Drop können Sie ein bestimmtes Register von einer Registergruppe in eine andere verschieben. Wenn Sie 

ein Register nach links über den vertikalen Splitter hinaus ziehen, wird dieses automatisch in ein frei schwebendes 

Fenster eingebunden. 

 

 

 

2.6.1. DAS PROJEKTMANAGEMENT 

 

 
 

Xpage 7  bietet Ihnen für die einfache und übersichtliche Verwaltung Ihrer Seiten eine sehr komfortable Site-

Verwaltung. Das Projektmanagement unterteilt sich in die Register  Seiten, Objekte  und  Dateien. Im Register 

Seiten  legt Xpage 7  alle Seiten Ihres Projektes für Sie an, während im Register Objekte alle Objekte der aktuellen 

Seite hierarchisch in Form einer Baumstruktur (Objekt-Tree) dargestellt werden. Um ein Objekt auf der Seite  zu 

bearbeiten, können Sie dieses nicht nur auf der Arbeitsfläche, sondern auch im Projektmanagement selektieren. 

Vor allem wenn es darum geht, Objekte zu bearbeiten, welche einen komplexeren Aufbau haben, wie z.B. Dia-

Animator oder ein Formular, kann das Projektmanagement sehr hilfreich. 

 

Alle Dateien, die aus Ihren Projektseiten heraus über ein Hyperlink aufgerufen werden sollen, können Sie per 

Drag&Drop in den Ordner Dateien ziehen. Beim Auto-Upload werden alle Dateien im Ordner  Dateien automa-

tisch mit auf Ihren Webserver übertragen. Gleichzeitig können Sie diese externen Dateien direkt in Ihre Projekt-

datei einbetten lassen. 

 

 

 
                        

        

 

 

Hinweis: Die Ordnerstruktur, die Sie im Projektmanagement anlegen, wird beim Uploaden 1:1 gleich auf Ihren 

Webserver übertragen. Ihre Startseite sollte nicht in einem Unterordner liegen, da Sie beim Aufruf Ihre Homepage 

sonst immer den Unterordner mit angeben müssen! 

 

Alle Seiten, die Sie nach dem Öffnen eines bestehenden Projektes bearbeitet haben, werden als bearbeitet mit dem 

Symbol  gekennzeichnet.  
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Tipp: Sie können Ihre Seiten jederzeit für eine Neusortierung beliebig per Drag&Drop hin und her verschieben 

ohne, dass dadurch die bestehende Verlinkung beeinträchtigt wird. Die Verlinkung selbst funktioniert per 

Drag&Drop. Sie müssen lediglich die Seite, die aufgerufen soll, auf den dazugehörigen Button auf die Seite ziehen. 

 

 

2.6.1.1. SEITEN UND OBJEKTE BENENNEN 

 

 
 

Sowohl Seiten, als auch Objekte können Sie im Register  Eigenschaften  individuell benennen. Die Benennung 

wird auch automatisch im Projektmanagement übernommen. 

 

 

 

 

Tipp:  Es ist ratsam, zumindest alle wichtigen Objekte sinnvoll zu benennen, da Sie sich dadurch auch nach län-

gerer Zeit sofort wieder in Ihrem Projekt zurechtfinden können. Abänderungen und Aktualisierungen werden dann 

auch bei umfangreicheren Projekten zum Kinderspiel und können auch problemlos von anderen Personen durch-

geführt werden. Ihre Seiten sollten Sie ohnehin sinnvoll benennen. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Im Entwurf können Sie Ihre Seiten zunächst beliebig benennen. Beim Fertigstellen der Seiten fürs Web 

wandelt Xpage 7  alle Seitennamen automatisch in UNIX-konforme Dateinamen um, da die meisten Webserver 

unter UNIX laufen. Unter UNIX-Systemen sind weder Leer- und Sonderzeichen, noch Umlaute erlaubt. Die Start-

seite wird automatisch als index.html benannt, da ein Web-Browser beim Aufruf einer Domain immer nach einer 

index.html Datei sucht, um diese automatisch auszuführen.  

 

 

2.6.1.2. SEITEN ÜBERSICHTLICH VERWALTEN 

 

 
 

Damit Sie auch bei umfangreichen Projekten jederzeit die Übersicht behalten, können Sie zusammengehörende 

Seiten in einem gemeinsamen Ordner verwalten. 
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1.Um einen neuen Ordner im Projektmanagement anzulegen, klicken Sie zunächst mit der rechten Maustaste 

auf Projekt. 

 

2.Wählen Sie dann im Kontext-Menü Neuer Ordner aus. 

 

3.Nun können Sie den neuen Ordner benennen. 

 

 

 

 

Tipp: Sie können auch beliebig viele Unterordner anlegen. Um einen Unter-ordner anzulegen müssen Sie ledig-

lich mit der rechten Maustaste auf einen be-stehenden Ordner klicken und legen dann wie gehabt einen neuen 

Ordner an. 

 

 

 

 

 

Wichtig:  Beim Fertigstellen Ihres Projekts fürs Web wird die Ordnerstruktur des Projektmanagements verwen-

det. D.h. beim Auto-Upload wird die gesamte Seiten- und Ordnerstruktur des Projektmanagements 1:1 auf Ihren 

Webserver übertragen. 

 

 

2.6.1.3. SEITEN PER DRAG&DROP VERSCHIEBEN 

 

 
 

Um die Seiten Ihres Projektes zu sortieren, können Sie diese beliebig per Drag&Drop verschieben, ohne dass 

dadurch die bestehende Verlinkung beeinträchtigt wird. 

 

 

1.Klicken Sie eine Seite im Projektmanagement an, die Sie verschieben möchten. 

 

2.Ziehen Sie diese nun mit gedrückter Maustaste auf die gewünschte Position bzw. in den gewünschten Ordner. 

2.6.1.4. SEITEN LÖSCHEN 

1. Um eine Seite aus dem Projekt zu löschen, klicken Sie diese zunächst mit der rechten Maustaste im Register 

Projektmanagement an. 

 

2. Wählen Sie dann im Kontextmenü Seite löschen. 

    
 

3. Um die Seite endgültig zu entfernen bestätigen Sie nachfolgende Warnung, dass das Löschen einer Seite 

nicht mehr rückgängig gemacht werden kann, mit OK. 
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Hinweis:  Das Löschen einer Seite kann nicht rückgängig gemacht werden. 

 

 

 

 

2.6.1.5. HIERARCHIEN IN OBJEKTEN 

 

 
 

Ineinander verschachtelte Objekte, sprich Objekte, die in einem anderen Objekt liegen (z.B. Bilder und Texte auf 

einem Dia einer Objekt-Animation), werden auch im Projektmanagement im Register Objekte  in einer Hierarchie 

übersichtlich dargestellt.  

 

 

 
                          

 

Durch das Symbol  ist auf Anhieb ersichtlich, dass auf diesem Objekt min. ein weiteres Objekt liegt. Durch 

Klicken des Symbols wird dann der entsprechende Zweig mit den verschachtelten Objekten aufgeklappt.  

                                                        

   

 

 

Tipp:  Sie können in jedes Objekt auch andere Objekte einfügen (z.B. Text-Container in einen Scrollpane). Auch 

Mehrfach-Verschachtelungen sind möglich.  

 

 

2.6.1.6. VERLINKTE DOKUMENTE VERWALTEN 

 

 
 

Dateien, die Sie in Ihre Seiten einbinden möchten, z.B. eine Flash-Animation, sowie Dokumente die per Hyperlink 

für den Download aufgerufen werden sollen, z.B. ein PDF-Dokument, werden gewöhnlich mit dem FTP-Client 

per Hand auf den Webserver übertragen. Für jede Datei, die Sie Uploaden, müssen Sie sich dann die vollständige 

URL merken oder aufwändig notieren. Sobald sich beim Hyperlink um nur 1 Zeichen verschreiben kommt es zu 

einem sog. ĂTotenñ Link. Da diese Vorgehensweise nicht nur sehr aufwändig ist, sondern nebenbei eine unnötige 

Fehlerquelle darstellt, bietet Ihnen das Projektmanagement von Xpage 7  einen automatisierten Datei-Upload. Alle 

Dateien die Sie zusätzlich auf Ihren Webserver übertragen möchten, brauchen Sie nur vom Datei-Manager per 

Drag&Drop in das Register  Dateien  ziehen. Hier können Sie auch Ihre eigenen Ordnerstruktur anlegen. Um die 

übernommenen Dateien per Hyperlink zum Download anzubieten, brauchen Sie die entsprechende Datei nur per 

Drag&Drop auf einen Button ziehen.  
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Beim Ausführen des Auto-Uploads werden nicht nur die einzelnen Dateien, sondern auch die gesamte Ord-

nerstruktur auf Ihren Webserver übertragen, sowie die Hyperlink-Aktionen automatisch von Xpage 7  erzeugt. 

 

 

 

 
 

 

 

1. Starten Sie Ihren Datei-Manager, wählen Sie eine Datei an, die Sie zum Download anbieten möchten und 

ziehen Sie diese per Drag&Drop auf den vorgegebenen Ordner files im Register Dateien im Projektma-

nagement. 

 

2. Fügen Sie jetzt einen Button auf die Seite ein. 

 

3. Klicken Sie im Projektmanagement eine Datei an, die Sie zum Download anbieten möchten und ziehen Sie 

diese per Drag&Drop auf den Button, um eine Hyperlink-Aktion zu erzeugen. 

 

4. Starten Sie den Auto-Upload, anschließend die Browser-Vorschau und klicken Sie dann den Download-

Button an. 

 

 

 

 

Tipp:  Auch wenn Sie ein Dokument mit Hilfe eines OLE-Container in Ihre Seite einbinden möchten, können Sie 

auf die selbe Weise vorgehen indem Sie die entsprechende Datei in das Projektmanagement übertragen und dieses 

anschließend per Drag&Drop auf den OLE-Container ziehen.  

 

 

2.6.1.7. SEITEN-PASSWORTSCHUTZ PER HTACCESS 

 

 
 

Mit Xpage Internet Studio können Sie für jeden Ordner im Projektmanagement einen Passwortschutz per HTAC-

CESS einrichten, um bestimmte Seiten vor ungewünschten Zugriffen zu schützen.   

 

 

1.Legen Sie einen neuen Ordner im Projektmanagement und danach eine neue Seite an, die sich in dem neuen 

Ordner befinden muss. 
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2.Klicken Sie den Ordner mit der rechten Maustaste an und wählen Sie Passwort-Schutz im Kontextmenü aus.   

    
 

3.Legen Sie im folgenden Dialog eine Liste mit Benutzernamen und den dazugehörigen Passwörtern an. 

    
 

4.Wählen Sie im Menü Extras, Projekteigenschaften, klicken Sie dann das Register Metas an und geben Sie 

bei URL der Homepage die URL Ihrer Homepage an, z.B. http://www.cutex-systems.de. 

 

 

 

 

Wichtig:  Wenn die Startseite Ihrer Homepage nicht direkt im Hauptverzeichnis Ihres Webservers (Root), son-

dern in einem Unterordner liegt,  müssen Sie unbedingt auch den bzw. die Unterordner mit angeben, z.B. 

http://www.cutex-systems.de/webspace/httpdocs/homepage. 

 

 

 

 

 

4.Starten Sie nun den Auto-Upload. 

 

5.Jetzt können Sie die Zugangsdaten per E-Mail an die entsprechenden Anwender versenden. 

 

 

Mit dem Auto-Upload wird der HTACCESS-Schutz für den entsprechenden automatisch aktiviert. Die Zugangs-

daten können Sie jederzeit in der Projektdatei ändern, ergänzen oder löschen. Danach müssen Sie lediglich erneut 

den Auto-Upload starten. Um den Passwortschutz für einen Ordner wieder aufzuheben, müssen Sie lediglich alle 

im Dialog Passwort-Schutz angelegten Zugangsdaten löschen. 
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Wichtig:  HTACCESS-Dateien werden ausschließlich bei Verwendung der Auto-Upload-Funktion erzeugt. 

Wenn Sie den Auto-Upload nicht verwenden möchten, können Sie dieses Feature nicht nutzen, oder müssen Ihren 

HTACCESS-Schutz per Hand selbst schreiben. 

 

Wird der HTACCESS-Schutz erst einmal aktiviert, müssen Sie unbedingt darauf achten, dass Ihnen die Zugangs-

daten nicht z.B. durch Verlust der Projektdatei abhanden kommen. 

 

 

 

 

 

Hinweis: Dieses Feature ist keine dynamische Benutzer- und Passwortverwaltung, welche individuelle Zugangs-

daten per Anmeldung automatisch generieren kann. 

 

Bei HTACCESS steht klar der Schutz bestimmter Seiten im Vordergrund. Da Sie die Zugangsdaten per Hand 

selbst festlegen müssen eignet sich diese Technik nur für einen relativ kleinen, zumeist internen Anwenderkreis. 

 

 

 

 

 

Tipp:  Oftmals ist es jedoch nicht unbedingt notwendig, dass jeder zugangsberechtigte eigene Benutzerdaten er-

hält. Dann wird Ihnen die HTACCESS-Technik ausreichen, um auch einer größeren Anwendergruppe den Zugang 

zu geschützten Seiten zu ermöglichen. Evt. ist es dann sogar ausreichend, jedem Anwender ein und dieselben 

Zugangsdaten mitteilen. 

 

 

2.6.2. DAS REGISTER TEMPLATES 

 

 
 

Template-Verwaltung ist prinzipiell genauso aufgebaut wie das Projektmanagement. Während im linken Bereich 

des Registers Templates die Templates hierarchisch mit eigener Ordnerstruktur verwaltet werden können, befindet 

sich im rechten Bereich die hierarchische Auflistung aller Objekte des jeweiligen Templates.  
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Template bearbeiten 

 

1. Um ein Template zu bearbeiten, wählen Sie das Register Templates an. 

 

2. Klicken Sie das entsprechende Template im linken Bereich des Template-Registers an, welches Sie bearbei-

ten möchten. 

 

 

 

 

Tipp: Zum Bearbeiten des Templates können Sie dieses auch mit der rechten Maustaste anklicken und die ent-

sprechenden Aktionen über das Kontextmenü auswählen. 

 

 

 

 

 

Template einfügen 

 

3. Klicken Sie im Register Templates das gewünschte Template an und ziehen Sie das Template per 

Drag&Drop auf die Seite. 

 

 

 

 

Hinweis:  Ein Template kann nur 1 Mal auf einer Seite eingefügt werden. 

 

 

 

 

 

Template speichern 

 



Xpage 7  Page30 

 

Klicken Sie im Register Templates das Symbol , um das ausgewählte Template zu speichern. 

 

4. Wählen Sie im folgenden Dialog einen Ordner aus, in den Sie das Template speichern möchten und klicken 

Sie auf Speichern. 

 

 

 

Template entfernen 

Klicken Sie im Register Templates das Symbol , um das ausgewählte Template aus Ihrem Projekt zu entfer-

nen. 

 

5. Klicken Sie im folgenden Dialog auf OK. 

 

 

 

 

Hinweis:  Das Entfernen eines Templates aus einem Projekt kann nicht rückgängig gemacht werden. 

 

 

 

 

 

Template importieren 

 

Klicken Sie im Register Templates das Symbol  , um ein Template in Ihr Projekt zu importieren. 

 

1. Wählen Sie im folgenden Dialog das Template aus, das Sie importieren möchten und bestätigen Sie Ihre 

Auswahl mit OK. 

2.6.3. DAS REGISTER EIGENSCHAFTEN 

 

 
 

Das Register  Eigenschaften  ist eines der wichtigsten Register. Da Sie mit Hilfe dieses Registers alle Eigenschaften 

eines Objektes abändern können, werden Sie darauf am häufigsten zugreifen müssen. Eigenschaften eines Objek-

tes sind u.A. die Größe, Position, oder die Hintergrundfarbe. Alle Objekt-Eigenschaften werden im Register  Ei-

genschaften  übersichtlich in Tabellenform aufgelistet. Da einzelne Objekte sehr viele Eigenschaften besitzen kön-

nen, sind diese in unterschiedliche Gruppen (z.B. Füllung, Transparenz, Rahmen) unterteilt. 

 

 

 
 

 

1. Fügen Sie Objekt auf die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie das Register Eigenschaften an. 

 

3. Ändern Sie in der Spalte Wert eine bestimmte Eigenschaft des Objektes ab. 
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Bei einer Mehrfachauswahl werden im Register Eigenschaften nur die gemeinsamen Eigenschaften der markier-

ten Objekte angezeigt. 

 

 

 

 

Hinweis:  Die ausführliche Erklärung der einzelnen Eigenschaften finden Sie im Kapitel 4 - Die Xpage Kompo-

nenten, Nr. 5.2 - Gemeinsame Eigenschaften aller Komponenten. 

 

 

2.6.3.1. OBJEKTE BENENNEN 

 

 
 

Jeder Seite sowie jedem Objekt können Sie einen individuellen Namen vergeben. Dieser wird dann automatisch 

auch im Projektmanagement  eingetragen. Seiten- und Objekte können Sie jederzeit im Nachhinein auch wieder 

umbenennen. Jedoch muss der Name eines Objektes immer eindeutig sein. 

 

 

1. Klicken Sie die entsprechende Seite, bzw. das Objekt auf der Seite an, das Sie benennen möchten. 

 

2. Klicken Sie im Register Eigenschaften auf Objekt und geben Sie bei Name einen beliebigen Namen für 

das Objekt ein. 

      
 

 

 

 

2.6.3.2. OBJEKTE AUSBLENDEN 

 

 
 

Bei der Bearbeitung von Seiten auf denen sich sehr viele Objekte befinden, kommt es nicht selten vor, dass Sie 

einzelne Objekte, vor allem jedoch Overlays, sprich Objekte die nur nach einem bestimmten Mausereignis einge-

blendet werden sollen, beim Layouten stören. Dafür bietet Ihnen Xpage 7  die Möglichkeit, beliebige Objekte 

während der Bearbeitung  unsichtbar zu machen und erst bei Bedarf wieder anzuzeigen. 

 

 

1. Klicken Sie das entsprechende Objekt an, das Sie während der Bearbeitung Ihres Projektes unsichtbar ma-

chen möchten. 

 

2. Klicken Sie im Register Eigenschaften das Symbol , um das selektierte Objekt unsichtbar zu machen. 

 

3. Durch Klicken des Symbols   können Sie das unsichtbare Objekt wieder anzeigen lassen. 
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Hinweis:  Nachdem Sie ein Objekt im Register Eigenschaften unsichtbar gemacht haben, wird auch das Symbol 

des dazugehörigen Eintrages durch das Symbol  verdeckt um es als unsichtbar zu kennzeichnen. 

 

 
 

 

 

 

2.6.3.3. OBJEKTE SPERREN 

 

 
 

Um beim Bearbeiten einer Seite versehentliche Verschiebungen von Objekten auf der Arbeitsfläche zu vermeiden, 

können Sie bestimmte Objekte sperren. Gesperrt werden dabei lediglich die Position und die Skalierbarkeit des 

Objektes. Alle anderen Eigenschaften können Sie nach wie vor beliebig abändern. 

 

 

1. Klicken Sie das entsprechende Objekt an, das Sie sperren möchten. 

 

2. Klicken Sie im Register Eigenschaften das Symbol , um das markierte Objekt zu sperren. 

 

3. Klicken Sie zum Entsperren das Symbol . 

 

 

 

 

Hinweis: Gesperrte Objekte werden im Projektmanagement als deaktiviert (hellgrau) gekennzeichnet. 
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2.6.4. DAS REGISTER STYLES 

 

 
 

Unter  Styles  lassen sich Hintergrundstile sammeln, die man dann jedem beliebigen Objekt wie eine Hintergrund-

farbe über das Register  Eigenschaften  zuweisen kann. Eine Änderung des Styles bewirkt, dass sich gleichzeitig 

jedes Objekt in Ihrem Projekt mitändert, welches den entsprechenden Style besitzt. Sie können Ihre Styles nicht 

nur übersichtlich in eigenen Ordnern verwalten, sondern auch abspeichern und in einem anderen Projekt wieder-

verwenden. Textformatierungen lassen sich jedoch nicht als Style speichern. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

2.6.5. DAS REGISTER BILDER - BILDERKATALOG 

 

 
 

Über den Bilderkatalog können Sie komfortabel und schnell auf Ihre Projektbilder zugreifen. Dazu müssen Sie 

den Bilderkatalog zunächst mit Ihren eigenen Bildern füllen. Damit Sie stets die Übersicht behalten, können Sie 

im Bilderkatalog verschiedene Themen anlegen. Mit Hilfe eines Zoom-Reglers lassen sich die Bilder je nach Be-

darf vergrößern bzw. verkleinern. Auch die Darstellung der Dateien in einer Liste ist möglich. Um ein Bild aus 

dem Bilderkatalog auf eine Seite einzufügen, können Sie dieses sowohl mit gedrückter Maustaste auf die Seite 

ziehen oder per Drag&Drop übertragen. 
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Hinweis:  Zu jedem Bild, das Sie in den Bilderkatalog aufnehmen, speichert Xpage Internet Studio nur den ak-

tuelle Pfad (= der Ort an dem eine Datei auf der Festplatte liegt, z.B. c:\bilder\logo.gif). Wenn Sie nun das Bild 

auf Ihrer Festplatte verschieben oder sogar löschen, kann der Bilderkatalog dieses nicht mehr auffinden. Sobald 

Sie ein Bild jedoch in eine Seite Ihres Projektes einfügen, wird dieses beim Speichern automatisch mit in die 

Projektdatei übernommen. 

 

 

2.6.5.1. NEUEN BILDER-ORDNER ANLEGEN 

1. Wählen Sie im Register Bilder das Symbol .  

 

2. Wählen Sie im folgenden Dialog Virtuelles Verzeichnis, wenn Sie speziell für Ihr Xpage-Projekt eine Bil-

der-Auswahl zusammenstellen möchten, die ausschließlich in Xpage verwaltet wird. Xpage  7 speichert 

dabei l 

 

Oder wählen Sie Verzeichnis auf der Festplatte verknüpfen, wenn Sie die Bilder eines bereits existierenden 

Ordners auf Ihrer Festplatte in den Bilderkatalog laden möchten.  
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3. Geben Sie im folgenden Dialog einen Namen für den neuen Unterordner ein, z.B. Eigene Bilder und bestä-

tigen Sie mit  OK. 

      
 

 

 

 

Hinweis: Beim Anlegen eines Virtuelles Bilderverzeichnisses, werden lediglich die Pfade zu Ihren Bildern von 

Xpage  7 abgespeichert um Speicherplatz auf Ihrer Festplatte zu sparen. Sobald Sie allerdings Ihre Original-Bilder 

verschieben oder löschen, kann Xpage  7 diese folglich nicht mehr auffinden. 

 

 

 

 

 

Tipp: Sie können im Bilderkatalog beliebig viele Ordner anlegen. Mit Hilfe der Auswahlbox können Sie dann 

zwischen Ihren Bilder-Ordnern hin- und her wechseln. Um einen  Ordner zu löschen, wählen Sie diesen aus der 

Auswahlbox aus und klicken Sie dann auf .      
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2.6.5.2. EIGENE BILDER EINFÜGEN 

1. Klicken Sie das Symbol , um eigene Bilder in den Bilderkatalog einzufügen. 

    
 

2. Um einzelne Bilder in die Liste der zu übertragenden Bilder aufzunehmen, klicken Sie das entsprechende 

Bild bzw. mehrere Bilder mit gedrückter Strg Taste an und klicken Sie dann das Symbol .  Um gleich 

alle Bilder des aktuellen Ordners in die Liste zu übernehmen, klicken Sie das Symbol  .  

 

 

 

 

Tipp: Wenn Sie auch noch Bilder aus einem anderen Ordner in den Bilderkatalog übertragen möchten, können 

Sie hier Ihre Auswahl gleich fortsetzen und die Liste im Dialog beliebig erweitern. Um ein Bild wieder aus der 

Liste des Dialoges zu entfernen, wählen Sie dieses in der Liste an und klicken Sie dann das Symbol . 

 

 

 

 

3. Um nun alle Bilder der Liste in den Bilderkatalog zu übertragen, klicken Sie Einfügen. 

 

 



Xpage 7  Page37 

 

 

 

Tipp: Um Bilder aus dem Bilderkatalog zu entfernen, klicken Sie diese an und klicken dann das Symbol links 

im Bilderkatalog. Um Bilder im Bilderkatalog mit der Bildbearbeitung zu optimieren, klicken Sie das entspre-

chende Bild im Katalog mit der rechten Maustaste an und wählen dann im Kontextmenü Bild mit Bildeditor be-

arbeiten  aus. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Xpage 7  unterstützt ausschließlich die Bildformate JPG, GIF und PNG. Mehr zum Thema Bildformate 

im Internet finden Sie in Kapitel 3 ï Bilder einfügen. 

 

 

 

 

2.6.5.3. BILDERKATALOG AKTUALISIEREN 

 

 
 

In der Praxis kann es vorkommen, dass Sie Bilder nachbearbeiten müssen, die Sie bereits schon einmal in den 

Bilderkatalog übertragen haben. Damit Sie solche Bilder nicht erst aufwändig entfernen und erneut einfügen müs-

sen, bietet Ihnen Xpage 7  die Möglichkeit, den Bilderkatalog zu aktualisieren.  

 

 

1. Um alle Bilder im Bilderkatalog zu aktualisieren, klicken Sie das Symbol . 

 

 

 

 

Hinweis: Die Aktualisierung kann je nachdem wie viele Bilder sich bereits im Bilderkatalog befinden, bzw. je 

nach Dateigröße der einzelnen Bilder, einige Sekunden dauern.  

 

 

2.6.5.4. PROJEKTBILDER ALS LISTE ODER ALS THUMBNAILS DARSTELLEN 
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1.Klicken Sie im Bilderkatalog das Symbol , um die Bilddateien im Bilderkatalog in Form einer Liste 

darzustellen. 

 

2.Klicken Sie das Symbol , um die Bilddateien als Bilder darzustellen. 

2.6.5.5. BILDVORSCHAU IN ORIGINALGRÖßE 

1. Klicken Sie ein Bild im Bilderkatalog mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im einzeiligen Kon-

textmenü Vorschau, um das entsprechenden Bild als Vorschau in Originalgröße zu erhalten. 

 

2. Klicken Sie im Bilderkatalog auf das Symbol , um zur ursprünglichen Darstellung zurückzukehren.  

 

 

2.6.6. DER XPAGE-DATEIMANAGER 

 

 
 

Neben dem Bilderkatalog bietet Ihnen Xpage 7  einen vollständigen Datei-Manager, mit dem Sie direkt von Xpage 

aus Zugriff auf Ihre Festplatte haben. Mit dem Datei-Manager können Sie nicht nur Bilder per Drag&Drop auf 

Ihre Projektseiten ziehen. Sie können auch Dateien, die Sie zum Download zur Verfügung stellen möchten, per 

Drag&Drop ins Projektmanagement, Register  Dateien, auf den Ordner  files  ziehen.  

 

Wie man es von einem Datei-Manager erwartet, können Sie natürlich auch Dateien  und Ordner auf Ihrer Festplatte 

umbenennen und löschen. Über das Kontextmenü können Sie Bilder vom Datei-Manager auch direkt in den Bilder-

katalog übertragen und zum Bearbeiten direkt im Bild-Editor aufrufen. 

 

 

 
 

 

2.6.7. DAS REGISTER FARBPALETTE 

 

 
 

Im Register Farbpalette können Sie eine Farbpalette festlegen, die später im Farbauswahl-Dialog angezeigt wer-

den soll. 
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1. Um eine neue Farbpalette festzulegen, klicken Sie das Register Farbpalette und dann das Symbol . 

 

2. Wählen Sie aus dem Pulldownmenü eine der verfügbaren Farbpaletten aus.  

 

 

 

 

2.6.7.1. DER FARBDIALOG 

 

 
 

Mit dem Farb-Dialog können Sie aus über 16,7 Mio. verschiedenen RGB-Farben auswählen. Dafür stehen Ihnen 

mit den RGB-Farbreglern und dem RGB-Farbspektrum zwei verschiedene Werkzeuge zur Verfügung. Zusätzlich 

enthält der Farb-Dialog die im Register Farbpalette aktuell eingestellte Farbpalette. Der Farb-Dialog wird jeweils 

über ein Farbauswahlfeld aufgerufen, das Sie sowohl in den Eigenschaften als auch in den Schrift-Einstellungen 

finden. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.6.7.2. PALETTE WEBSICHERE FARBEN 

 

 
 

In Grafikprogrammen stehen Anwendern die drei Farbmodelle HSB, CMYK und RGB für die Darstellung von 

Farben zur Verfügung. Computermonitore jedoch können ausschließlich RGB-Farben darstellen. Das führt dazu, 

dass CMYK-Farben, die speziell für den Druck benötigt werden, auf dem Bildschirm z.T. stark verfälscht werden. 

Fürs Internet eignet sich somit allein das RGB-Farbmodell.  

 

Die RGB-Farbpalette umfasst jeweils 256 Rot-, Grün- und Blautöne, womit sich insg. über 16,7 Mio. Farben 

darstellen lassen. Frühere Rechner hingegen konnten wegen ihren 8-Bit Grafikkarten nur max. 256 Farben darstel-

len. Davon wurden 40 Farben auf dem PC anders dargestellt als auf Macintosh. Übrig blieben 216 Farben, die auf 

beiden Systemen exakt gleich dargestellt werden konnten. Die Firma Netscape, derzeit eine AOL-Tochter, hat 

diese 216 Farben für ihren Browser als Web-sichere Farben definiert. Die Web-sicheren Farben wurden daraufhin 

zum Standard und konnten von jedem Browser auf jedem System gleich dargestellt werden. 

 

Heutzutage hat die Farbpalette der Web-sicheren Farben an Bedeutung verloren, denn bereits seit Jahren können 

Grafikkarten eine Farbtiefe von 24 Bit (True Color) und somit alle RGB-Farben problemlos darstellen. 
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Xpage 7  bietet Ihnen dennoch die Palette der Web-sicheren Farben zur Verwendung an. 

 

 

 
 

 

 

 

Tipp:  Für die Darstellung Ihrer Projekte im Internet können Sie problemlos alle RGB-Farben verwenden, die 

Ihnen der Farb-Editor zur Verfügung stellt. 

 

 

2.6.7.3. FARBEN EINER PALETTE ÄNDERN 

 

 
 

 
 

 

1. Um eine Farbe in einer Palette abzuändern, klicken Sie im Register Farbpalette die entsprechende Farbe an. 

 

2. Klicken Sie das Farbauswahlfeld an, um den Farb-Dialog zu öffnen. 

 

3. Wählen Sie nun eines von insgesamt drei Farbauswahl-Werkzeugen, indem Sie das entsprechende Register 

im Farb-Dialog anklicken. 

 

4. Nachdem Sie eine neue Farbe zusammengestellt haben, schließen Sie den Farb-Dialog. 

2.6.7.4. SELBST DEFINIERTE FARBEN HINZUFÜGEN 

 

 
 

Neben der Abänderung bestehender Farben einer Farbpalette, können Sie diese auch beliebig mit selbst definierten 

Farben erweitern. 

 

 

1. Um eine Farbpalette mit eigenen Farben zu erweitern, klicken Sie im Register Farbpalette das Symbol 

. 

 

2. Klicken Sie nun das Farbauswahlfeld, um den Farb-Dialog aufzurufen, stellen Sie dann eine neue Farbe 

zusammen und schließen Sie den Farb-Dialog wieder. 

2.6.7.5. FARBE AUS EINER PALETTE ENTFERNEN 

1. Um eine Farbe aus einer Palette zu entfernen, klicken Sie diese mit der rechten Maustaste an.  

 

2. Wählen Sie dann im einzeiligen Kontextmenü Farbe entfernen. 
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2.6.7.6. FARBPALETTE SPEICHERN 

1. Um die aktuelle Farbpalette zu speichern, klicken Sie im Register Farbpalette das Symbol . 

 

2. Klicken Sie das Symbol , um die aktuelle Farbpalette als neue Eigene Palette zu speichern. 

 

3. Wählen Sie im folgenden Dialog einen Ordner aus, in dem Sie die neue Palette unter einem individuellen 

Namen abspeichern möchten. 

 

 

2.6.7.7. FARBAUSWAHL MIT DER PIPETTE 

 

 
 

Mit Hilfe der Pipette können Sie die Farbwerte jedes einzelnen Pixels auf der Seite erfassen und einem Objekt 

zuweisen. Die von der Pipette erfasste Farbe wird zur Kontrolle in einem Kästchen neben dem Mauszeiger ange-

zeigt. 

 

 

1. Fügen Sie ein Bild auf die Seite ein. 

 

2. Fügen Sie des weiteren einen Container auf die Seite ein, wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe 

 Design und wählen Sie bei Hintergrund eine neue Farbe aus. 

 

3. Klicken Sie das Symbol bei Hintergrundfarbe an und klicken Sie dann in das Bild, um die Farbewerte 

dieser Position auf den Container zu übertragen. 

2.6.8. DAS REGISTER ANORDNEN 

 

 
 

Mit Hilfe der Werkzeuge im Register  Anordnen  können Sie Objekte einer Mehrfachauswahl komfortabel auf der 

Seite anordnen und ausrichten. Mit Hilfe der einzelnen Werkzeuge werden Sie sich eine Menge Zeit beim Layou-

ten Ihrer Seiten sparen. 

 

 

 
 

 

 

 

Hinweis: Um die komfortablen Funktionen des Registers Anordnen nutzen zu können, müssen sich die Objekte 

der Mehrfachauswahl direkt auf einer Seite oder gemeinsam in einem Objekt befinden. 
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Tipp:  Eine ausführliche Beschreibung zum Anordnen und Ausrichten von Objekten finden Sie in Kapitel 3 ï 

Objekte anordnen. 

 

 

2.6.9. DAS REGISTER HILFE 

 

 
 

Mit dem Register  Hilfe bietet Ihnen Xpage 7  eine interaktive Hilfe. Bereits beim Anklicken einer neuen Kompo-

nente in der linken Symbolleiste zeigt Ihnen das Register Hilfe automatisch den dazugehörigen Auszug aus der 

Programmhilfe inkl. Beispielen und Screenshots. Optimalen Überblick über die interaktive Hilfe erhalten Sie, 

wenn Sie das Register aus seiner Registergruppe heraus auf die Benutzeroberfläche ziehen und als breites frei 

schwebendes Fenster darstellen. 

 

 
 

 

1. Klicken Sie das Register Hilfe an. 

 

2. Ziehen Sie das Register mit gedrückter Maustaste auf den grauen Bereich, in dem die Seite liegt. 
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3. Verbreitern Sie das Fenster bis es die Breite der Seite erreicht. 

2.6.10. DAS REGISTER CHAT 

 

 
 

Xpage 7  bietet Ihnen einen Xpage Community Live-Chat, über den Sie rund um die Uhr Fragen an andere Xpage-

Anwender stellen können. Um am Chat teilzunehmen, müssen Sie diesen lediglich einschalten, einen Chatraum 

auswählen und sich dann mit Ihrem sog. Nicknamen einloggen. Neben dem öffentlichen Chat, können Sie sich mit 

anderen Anwendern auch in einem Privat-Raum, soz. unter vier Augen unterhalten. 

 

 

 
 

 

 

 

 

Achtung: Die Benutzung des Live-Chats selbst ist natürlich kostenlos. Beachten Sie jedoch, dass durch die not-

wendige Internet-Verbindung Verbindungskosten bei Ihrem Internet Service Provider anfallen! 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Beachten Sie die Nutzungsbedingungen für den Live-Chat. Diese finden Sie im Lizenzvertrag auf der 

Xpage-CD, sowie bei der Installation von Xpage Internet Stdudio 6 als Teil des Lizenzvertrages.  
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2.6.11. REGISTER ANPASSEN 

 

 
 

 Registergröße verändern 

 

1.Klicken Sie den senkrechten Splitter und ziehen Sie diesen mit gedrückter Maustaste nach rechts, um die 

Breite der Register zu verändern. 

                                                                   

2.Klicken Sie einen der horizontalen Splitter und ziehen Sie diesen mit gedrückter Maustaste nach unten, um 

die Höhe des aktiven Registers zu verändern. 

 

 

 

 

Tipp:  Durch Klicken der Pfeil-Symbole   in den Splittern, können Sie Register, vollständig ein- bzw. wieder 

ausklappen. 

 

 

 

 

 

Register verschieben 

Um die Register nach Ihren eigenen Vorstellung in den einzelnen Registergruppen anzuordnen, können Sie diese 

beliebig per Drag&Drop verschieben. 

 

 

1. Klicken Sie ein Register an. 

 

2. Ziehen Sie das Register mit gedrückter Maustaste in den blauen Bereich einer anderen Registergruppe. 

 

 

 

 

Hinweis: Werden alle Register aus einer Registergruppe entfernt, wird diese automatisch geschlossen. 

 

 

 

 

 

Register entfernen und wieder herstellen 

Register, die Sie zeitweise nicht benötigen, können Sie aus der Registergruppe entfernen. 
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1. Klicken Sie das Register, das Sie aus der Registergruppe entfernen möchten mit der rechten Maustaste an. 

 

2. Um ein entferntes Register wieder zu aktivieren, wählen Sie im Menü Fenster unter Werkzeugregister das 

entsprechende Register an, das Sie wieder aktivieren möchten. 

      
 

 

 

Frei schwebende Fenster 

Jedes Register können Sie auch als frei schwebendes Fenster anzeigen lassen. Dazu müssen Sie das entsprechende 

Register lediglich per Drag&Drop aus der Registergruppe heraus und nach links über den senkrechten Splitter 

ziehen. Danach können Sie jederzeit weitere Register in das freischwebende Fenster nachziehen und nach Bedarf 

wieder herausnehmen. 

 
 

 

1. Klicken Sie ein beliebiges Register an und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste nach links über den ver-

tikalen Splitter in die dunkelgraue Fläche der Benutzeroberfläche. 

 

2. Um das freischwebende Fenster wieder zu schließen, ziehen Sie das Register entweder wieder zurück in eine 

Registergruppe oder klicken Sie das kleine Kreuzchen rechts oben im Fenster an. 

2.6.12. SYMBOLE UND TOOL-TIP TEXTE 

 

 
 

Auf der Benutzeroberfläche von Xpage 7  befinden sich zahlreiche Symbole, die man sich sicherlich nicht alle auf 

Anhieb merken kann. Tool-Tip Texte beschreiben kurz mit einem oder mehreren Schlagwörtern die Bedeutung 

eines Symbols, bzw. einer Funktion. Die Tool-Tips erscheinen kurz nachdem Sie ein Symbol berührt haben. Sollte 

Ihnen die Erklärung des Tool-Tips jedoch nicht ausreichen, geben Sie den Text des Tool-Tips in der Programm-

hilfe ein und Sie werden mit Sicherheit fündig. 
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Hinweis:  Tool-Tip Texte werden erst etwa 1,5 Sekunden nachdem Sie ein Symbol mit dem Mauszeiger berührt 

haben, eingeblendet. 

 

 

2.6.13. QUICK-INFOS 

 

 
 

Die Benutzeroberfläche von Xpage 7  gibt Ihnen zahlreich Hinweise darüber, um welche Komponente es sich bei 

dem gerade auf der Seite markierten Objekt handelt. Neben dem Hinweis im Register Eigenschaften und in der 

Statuszeile sind die Quick-Infos sicherlich am auffälligsten. Quick-Infos erscheinen immer rechts unten an einem 

markierten Objekt und geben Auskunft über die Art des Objektes, über seine Größe und Position. 
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Tipp:  In den Einstellungen können Sie sogar die Quick-Infos wahlweise ein- und ausschalten und sogar die Deck-

kraft individuell einstellen. Wählen Sie dazu im Menü  Extras, Einstellungen und klicken Sie dann das Register 

Ansicht. 

 

 

2.6.14. ARBEITEN MIT KONTEXTMENÜS 

 

 
 

Im Gegensatz zur Menüleiste enthalten Kontextmenüs ausschließlich Menüpunkte, die für die Bearbeitung eines 

angewählten Objektes relevant sind. Somit sehen Sie auf den ersten Blick, was Sie alles mit dem Objekt machen 

können. Kontextmenüs werden allgemein durch Klicken eines Objektes mit der rechten Maustaste aufgerufen. 

 

 

 
 

 

 

 

Tipp: Falls Sie sich nicht mehr sicher sind, was Sie alles mit einem bestimmten Objekt machen können, klicken 

Sie es einfach mal mit der rechten Maustaste an, um das Kontextmenü aufzurufen. 

 

Um als Mac-Anwender ein Kontextmenü aufzurufen, klicken Sie die Maus bei gleichzeitig gedrückter Strg Taste. 
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2.6.15. DIE STATUSZEILE 

 

 
 

Die Statuszeile gibt Ihnen Auskunft, in welchem Zustand sich die Benutzeroberfläche gerade befindet, z.B. ob das 

Programm auf eine Eingabe von Ihnen wartet, oder welche Komponente Sie angeklickt haben und nun eingefügt 

werden kann. 

  

Auch die aktuelle Position des Mauszeigers können Sie in der Statuszeile ablesen. Da Sie in Xpage 7  Objekte 

nicht nur direkt auf die Seite, sondern auch in andere Objekte einfügen können, gibt die Statuszeile zusätzlich zur 

aktuellen Position des Mauszeigers auf der Seite (absolute Koordinaten) auch die aktuelle Position innerhalb eines 

Objektes (relative Koordinaten) an. Während Sie ein Objekt skalieren, informiert Sie die Statuszeile auch über die 

aktuelle Größe des Objektes. 

 

 
 

 

                                       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.6.16. DAS SEITENLINEAL 

 

 
 

Das Seitenlineal von Xpage 7  hat standardmäßig eine Pixel-Skala, da Webseiten i.d.R. nicht zum Drucken, son-

dern ausschließlich für die Anzeige auf dem Bildschirm designed werden. Ein Pixel entspricht dabei einem Bild-

punkt. Da Sie Ihre Seiten jedoch auch als PDF-Dokument exportieren können, um diese auch zum Drucken anbie-

ten zu können, bietet Ihnen Xpage Internet Studio auch Skalen mit Millimeter-, Zentimeter- und Zoll-Einheiten. 

Mit Rechtsklick auf das Lineal können Sie die Maßeinheit entsprechend umstellen. 

 

Im Seitenlineal wird immer die aktuelle Position des Mauszeigers durch eine dünne, Linie angezeigt. Dazu soll 

das Lineal Ihnen helfen die Größe von Objekten schneller abschätzen zu können und Hilfslinien exakt zu setzen 

und zu positionieren. 
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Hinweis:  Das Seitenlineal können Sie je nach Bedarf ein- und ausblenden. Klicken Sie dazu im Menü Ansicht , 

 Lineal. 

 

 

2.6.17. HILFSLINIEN 

 

 
 

Mit Hilfe von Hilfslinien lassen sich Objekte schnell exakt anordnen. Durch Klicken in das Lineal werden Hilfs-

linien exakt an der geklickten Position eingefügt. Eine Hilfslinie erstreckt sich immer über das gesamte Seiten-

fenster. Nach dem Einfügen können Sie die Hilfslinie jeder Zeit verschiebend oder wieder entfernen. 

 

 

 
 

 

 

1. Klicken Sie im Lineal an die Position, an der Sie eine Hilfslinie einfügen möchten. 
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2. Um eine Hilfslinie zu verschieben, berühren Sie diese mit dem Mauszeiger. Sobald sich der Mauspfeil än-

dert, können Sie die Hilfslinie verschieben. 

 

3. Um eine Hilfslinie zu entfernen, berühren Sie diese mit dem Mauszeiger und klicken Sie dann die rechte 

Maustaste.  

 

4. Um alle Hilfslinien im Seitenfester zu entfernen, klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Quadrat, dort 

wo sich X- und Y-Achse treffen. Klicken Sie im folgenden Kontextmenü Alle Linien löschen an.  

2.6.18. RASTER 

 

 
 

Mit dem Raster bietet Ihnen Xpage 7  neben Hilfslinien und dem Register Anordnen, eine weitere komfortable 

Möglichkeit, Objekte exakt und schnell auf der Arbeitsfläche zu layouten. Die Rastergröße in Pixel können Sie 

dabei individuell festlegen. So bald Sie das Raster aktiviert haben, lassen sich die Objekte nicht mehr pixelgenau, 

sondern nur noch innerhalb des Rasters verschieben. 

 

 

 
 

1. Legen Sie im Menü Ansicht bei Raster zuerst die Rastergröße in Pixel fest. 

    
 

2. Klicken Sie erst dann die Checkbox bei Raster, um das Raster einzuschalten. 
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Hinweis: Objekte, die sich bereits auf der Arbeitsfläche befinden, werden durch das Einschalten des Raster au-

tomatisch am Raster ausgerichtet und dadurch evt. verschoben. 

 

 

2.6.19. EINSTELLUNGEN 

 

 
 

2.6.19.1. ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN 

 

 
 

 

Option Auswirkung 

 

 

Hinweis-Dialog bei der  

Verknüpfung mit einem Objekt  

Wenn Sie ein Objekt als Overlay festlegen, erscheint wahlweise ein 

Hinweis, dass Sie ein Objekt auf der Arbeitsfläche klicken müssen. 

 

 

Hinweis-Dialog bei  

Zuweisung eines Bildes 

Wenn Sie eine Textur festlegen möchten, erscheint wahlweise ein Hin-

weis, dass Sie dazu ein Bild im Katalog anklicken müssen. 

 

 

Hilfe -Dialog bei Anwahl  

einer Komponente 

Wenn Sie das Symbol einer Komponente anklicken, um die entspre-

chende Komponente einzufügen, erscheint wahlweise ein Hilfe-Dia-

log, der Sie darüber informiert, was Sie mit dieser Komponente ma-

chen können und worauf Sie achten sollten. 

 

Werkzeug-Dialoge  

eingeblendet lassen 

Die Werkzeug-Dialoge Schrift und Tabelle bleiben immer eingeblen-

det, nachdem sie einmal verwendet wurden. Ansonsten werden Sie nur 

bei Bedarf automatisch angezeigt. 

 

Vorschau Hier können Sie einstellen, ob die Vorschau im Standard-Web-Brow-

ser erfolgen soll, oder in der Programmvorschau. Mit der Option An-

deres Programm können Sie eine anderen Browser wählen, den Sie auf 

Ihrem Rechner installiert haben. 

2.6.19.2. EINSTELLUNGEN FÜR DIE ANSICHT IHRES ENTWURFS 
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Option Auswirkung 

 

 

Seite live scrollen: Beim Scrollen der Seite, wird die Seite gewöhnlich unmittelbar mit dem Scroller mit-

bewegt. Dieser Vorgang verursacht eine erhebliche Rechnerauslastung. Für langsa-

mere Rechner kann diese Einstellung deshalb aufgehoben werden. Die Seite scrollt 

dann erst nach dem Loslassen des Scrollers. 

 

Anti -Aliasing auf  

Seite anwenden 

Mit dieser Einstellung wird ein Glättungsfilter über die ganze Seite gelegt. Dadurch 

erhalten Sie u.a. saubere Texte. Vor allem wenn Sie Text-Container in Bilder umwan-

deln möchten, erhalten Sie dadurch eine deutlich bessere Qualität. Diese Einstellung 

führt jedoch zu einer höheren Prozessorauslastung und ist deshalb nur für schnellere 

Systeme (ab ca. 1 GHz) geeignet. 

 

Quick-Infos  

für Objekte  

Mit dieser Einstellung wird in jeden Objekt, das Sie auf der Seite anwählen, am rech-

ten unteren Rand die Zusatzinformation angezeigt, um welche Komponente es sich 

handelt, sowie die Größe und Position in Pixel. Dazu können Sie sogar die Deckkraft 

des Infofeldes einstellen. 

2.6.19.3. AUTOBACKUP 

 

 
 

Auch das stabilste Rechnersystem ist leider nicht vor Systemabstürzen gefeilt. Damit dadurch nicht die kostbare 

und oft mehrstündige Arbeit an einem Projekt zerstört wird, legt Xpage 7  automatisch in regelmäßigen Zeitab-

schnitten Projektsicherungen, sog. Backups auf Ihrer Festplatte an. Sie können dabei selber festlegen, in welchem 

Ordner die Backups abgelegt werden sollen. Auch der Zeitabstand in dem die Sicherungen erfolgen sollen, lässt 

sich bestimmen. Dazu erfahren Sie, wie viel Speicherkapazität bereits durch Backups belegt ist. Sie können Ihre 

Backups beim Speichern auch komprimieren lassen, wodurch der Speichervorgang jedoch je nach Rechnerleistung 

dann etwas länger dauern kann.  
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2.6.19.4. SONSTIGE EINSTELLUNGEN 
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Option Auswirkung 

 

 

Startseite 

beim  

Öffnen 

laden 

 

Lädt die Startseite unmittelbar nach dem Öffnen eines Projektes. 

 

Seiten 

öffnen  

mit Dop-

pelklick  

 

Öffnen einer neuen Seite per Einfach- oder Doppelklick auf die jeweilige Seite im Projektmanage-

ment. 

 

Klonen Angabe, wo ein geklontes Objekt eingefügt werden soll ï neben dem Original, unter dem Original 

oder eine bestimmte Anzahl von Pixel (Angabe Horizontal, Vertikal) davon entfernt. 

 

Standard- Neue Seiten nehmen automatisch die eingestellte Größe an. 
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Seiten-

größe 

 

 

Nur sel-

ektierte  

Objekte 

bewegen 

 

Nur bereits selektierte Objekte können verschoben werden. Mit dieser Option können Objekte nicht 

so leicht versehentlich verschoben werden. 

 

Proxy- 

Einstel-

lungen 

Daten zu Ihrem Proxy-Server. 

 

3. PROJEKT BEARBEITEN 

 

 
 

3.1. NEUES PROJEKT ANLEGEN 

 

 
 

In Xpage 7  gehören alle einzelnen Seiten eines Internetauftrittes zu einem Projekt. Bevor Sie nun mit der Erstel-

lung der ersten Seite beginnen können, müssen Sie zuvor über das Menü  Datei - Projekt Neu, ein neues Projekt 

anlegen. Ob Sie HTML- oder Java-Seiten erzeugen möchten, müssen Sie erst unmittelbar vor dem Veröffentlichen 

im Internet festlegen. 

3.2. PROJEKT SPEICHERN 

 

 
 

Anders als klassische HTML-Editoren, werden Ihre Projekte mit Xpage 7 , so wie Sie das auch von anderen Pro-

grammen gewohnt sind, als eine einzige Datei auf der Festplatte abgespeichert. Das Verwalten mehrerer Projekte, 

sowie die das Archivieren unterschiedlicher Entwicklungsstände eines Projektes ist somit wesentlich übersichtli-

cher. Xpage Internet Studio sichert Ihre Projekte als XPG-Datei. 

  

 

1. Wählen Sie im Menü Datei, Speichern unter. 

 

2. Wählen Sie im folgenden Dialog einen Ordner aus, in dem Sie Ihr Projekt abspeichern möchten, geben Sie 

dann einen Dateinamen ein und bestätigen Sie Ihre Eingabe mit OK. 

 

 

Mit Datei, Projekt Speichern oder wahlweise durch Klicken des Symbols  wird das aktuelle Projekt, welches 

bereits auf der Festplatte existiert, automatisch überschrieben. 
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Hinweis:  XPG-Dateien sind im Internet nicht lauffähig, sondern dienen lediglich zur Sicherung Ihrer Projekte.  

 

 

3.3. VERSIONSKONTROLLE 

 

 
 

Wenn Ihre Projekte größer werden und Sie Ihren Internet-Auftritt häufig aktualisieren, kann es schon einmal vor-

kommen, dass Sie versehentlich ein Template oder eine Seite aus Ihrem Projekt falsch abändern oder sogar löschen 

und so im Internet veröffentlichen. Wenn das passiert, müssen Sie in der Lage sein, den Ausgangszustand schnell 

wieder herzustellen. Aus diesem Grund sollten nach jeder Änderung Ihres Projektes eine neue Projektdatei auf 

Ihrer Festplatte anlegen, anstatt die bestehende Projektdatei einfach zu überschreiben. Da Xpage 7  Projekte als 

eine einzige XPG-Datei speichert, genügt der Datei-Manager Ihres Betriebssystems und Sie haben das optimale 

Werkzeug zur Versionskontrolle. Denn im Datei-Manager können Sie sich jede Datei mit Datum und Uhrzeit der 

Erstellung anzeigen lassen. Dazu sollten Sie Ihren Projektdateien Versionsnummern vergeben, so wie das auch in 

der Software-Entwicklung praktiziert wird. So können Sie Ihre Projekt-Dateien einfach verwalten und ältere Ver-

sionsstände auf Ihrer Festplatte schnell finden und ggf. wiederherstellen. 

 

 

 
 

3.4. PROJEKT ÖFFNEN 

1. Um ein Projekt zu öffnen, wählen Sie im Menü Datei, Projekt Öffnen oder klicken Sie das Symbol . 

 

2. Wählen Sie im folgenden Dialog ein Projekt aus und bestätigen Sie Ihre Auswahl mit OK. 

 

 

 

 

Tipp: Im Menü Datei unter Letzte Projekte  werden jeweils die letzten bearbeiteten Projekte aufgeführt, die Sie 

abgespeichert haben. Auch das gleichzeitige Öffnen mehrerer Projekte und das Kopieren von Objekten von einem 

Projekt in ein anderes ist problemlos möglich. 
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3.5. PROJEKT SCHLIEßEN 

1. Um ein Projekt zu schließen, wählen Sie im Menü Datei, Projekt schließen. 

 

2. Falls Sie Ihr Projekt noch nicht gespeichert haben, folgt automatisch ein Dialog mit dem Sie Ihr Projekt vor 

dem Schließen noch sichern können. 

 

 

3.6. DIE VORSCHAU 

 

 
 

Seiten, die Sie mit Xpage 7  erstellen, werden später im Web-Browser exakt so aussehen, wie im Entwurf. Zur 

Kontrolle bietet Ihnen Xpage 7  eine Vorschau, wahlweise als Programmvorschau oder direkt im Standard-Brow-

ser. Dies können Sie im Dialog  Einstellungen  festlegen, den Sie über das Menü  Extras aufrufen können.  

 

Für die Vorschau wird Ihr Projekt intern bereits webfähig gemacht. Die meisten Komponenten sind bereits in der 

Vorschau voll funktionsfähig. Selbst Seiten- und Hyperlinks lassen sich in der Vorschau testen. Zahlreiche Funk-

tionen funktionieren jedoch erst nach vollständigem Upload, z.B. die Xpage-Suchfunktion. 
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1. Um die Vorschau zu starten, wählen Sie im Menü Datei, Vorschau oder klicken Sie das Symbol  in der 

oberen Symbolleiste. 

 

2. Anschließend können Sie zu Xpage 7  zurückkehren, ohne dass Sie dazu das aktive Vorschaufenster schlie-

ßen müssen. 

 

 

 

 

Hinweis:  In der Vorschau (auch im Browser) werden immer Java-Seiten angezeigt. Einzeilen spezielle HTML-

Features können daher u.U., je nach Versionsstand, in der Vorschau nicht ausgeführt werden, u.a. Anker, Direkt-

suche, Gästebuch, Counter. Zudem können auch Fließtexte und System-Buttons etwas anders aussehen. 

 

Halbtransparenzen können im Internet Explorer nur dann mit der gleichen Qualität wie auf der Benutzeroberfläche 

dargestellt werden, wenn eine aktuelles Java-Plugin installiert ist.  
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Tipp:  Um eine Vorschau in HTML zu erhalten, können Sie eine Seite auch als HTML-Seite exportieren, indem 

Sie mit der rechten Maustaste in die Seite klicken und im Kontextmenü Exportieren, HTML auswählen und im 

folgenden Dialog auf Vorschau klicken. 

 

 

4. SEITE BEARBEITEN 

 

 
 

4.1. NEUE SEITE ANLEGEN 

1. Wählen Sie im Menü Datei, Neue Seite oder klicken Sie das Symbol .       

 

 

Xpage 7  öffnet jetzt eine neue Seite und legt diese auch automatisch im Projektmanagement, im Register Seiten 

an. 

 

                                                                             

2. Um die Seite im Projektmanagement zu benennen, wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Ob-

jekt und geben Sie bei Name den gewünschten Seitennamen ein und bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

      
 

      

        

 

 

 

Hinweis: Seiten im Projektmanagement müssen eindeutig benannt werden. 
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Tipp:  Wenn mehrere Seiten Ihres Projektes gleich aufgebaut sind, können Sie mit Hilfe von Vorlagen einige 

Arbeitsschritte und somit Entwicklungszeit einsparen. Mehr über Vorlagen Erfahren Sie im Kapitel 3, Nr. 3.5.2 

und 3.5.3. 

 

 

 

 

4.2. SEITENGRÖßE WÄHLEN 

 

 
 

 Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, die Größe einer Webseite festzulegen. Entweder soll sich die Seite der 

aktuellen Bildschirmauflösung anpassen (relative Größe), oder man weist den einzelnen Seiten jeweils eine feste 

Größe (absolute Größe) zu. Jedem HTML-Entwickler ist sicherlich das Problem bekannt, dass bei Seiten mit re-

lativer Größe häufig bestimmte Objekte vom Web-Browser nicht richtig positioniert oder in ungewünschter Größe 

dargestellt werden. Diese Darstellungsprobleme lassen sich eigentlich nur mit zeitraubendem Testen der einzelnen 

Seiten unter allen möglichen Browser-Versionen und aufwändigen Code-Optimierungen in den Griff bekommen. 

Oder man positioniert alle Objekte absolut, sprich mit festen Koordinaten. 

 

Xpage 7  positioniert alle Objekte mit festen Koordinaten und stellt dazu auch alle Seiten in absoluter, sprich fester 

Größe dar. D.h. die Seiten passen sich nicht an die eingestellte Bildschirmauflösung an, sondern bleiben immer 

exakt so groß wie im Entwurf. Dadurch werden alle möglichen Darstellungsprobleme, die bei relativer Seitengröße 

i.V.m. relativer Positionierung von Objekten auftreten können, von vorn herein ausgeschlossen. 

 

Die optimale Größe Ihrer Seite hängt von der verwendeten Bildschirmauflösung des Anwenders ab. Jeder Anwen-

der arbeitet, je nach Größe ihres Monitors und Leistungsfähigkeit ihrer Grafikkarte, natürlich mit einer anderen 

Bildschirmauflösung.  

 

 

 

 

Gerät Auflösung 

 

 

 

14ñ Rºhrenmonitor 640x480 und 800x600 

 

14" Notebooks 800x600 und 1024x768 

 

15ñ Rºhrenmonitor 640x480, 800x600 und 1024x768 
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15ñ TFT-Monitor  800x600, 1024x768 und evt. höhere 

 

15" und 15,4" Notebooks 1024x768 und höhere 

 

17ñ Rºhrenmonitor 1024x768 und evt. 1280x960 

 

17ñ TFT-Monitor  1024x768, 1280x960 

 

17" Notebooks 1280x900 und höhre 

 

19ñ Rºhrenmonitor 1024x768, 1280x960 und höhere 

 

19ñ TFT-Monitor  1280x960 und höhere 

 

21ñ Monitor  1280x960 und höhere 

 

21ñ TFT-Monitor  1280x960 und höhere 

 

grºÇer als 21ñ 1280x960, i.d.R. höhere 

 

 

 

Derzeit sind TFT Monitore ab 15" wohl am weitesten verbreitet. Man kann deshalb annehmen, dass der durch-

schnittliche Anwender derzeit mit einer Bildschirmauflösung von 1024x768 Pixel oder höher arbeiten wird. Vor 

allem auf Notebooks wird überwiegend noch diese Auflösung verwendet. 

 

Da es Internet-Anwender gewohnt sind, Webseiten nach oben und nach unten zu scrollen, brauchen Sie sich über 

die Höhe Ihrer Seiten im Grunde keine Gedanken machen. Diese kann sich ruhig aus der Fülle an Informationen 

ergeben, die Sie auf einer Seite darstellen möchten. Bleibt also lediglich die optimale Seitenbreite herauszufinden. 

Bei der Auflösung 1024x768 wären folglich 1024 Pixel die optimale Breite für eine Webseite.  

 

 

 

 

Tipp: Machen Sie die Wahl der Seitenbreite von Ihrer Zielgruppe abhängig. Erwarten Sie auf Ihrer Homepage 

hauptsächlich Besucher aus Regionen, die durchschnittlich über einen fortschrittlicheren technologischen Standard 

verfügen (u.a. mittel- und nordeuropäische Länder, Nordamerika, Japan), können Sie Ihre Seiten beruhigt für die 

Auflösung 1024x768 Pixel auslegen. 

  

Dies sollten Sie jedoch nicht tun, wenn Sie mit Ihrer Webseite Anwender weltweit ansprechen möchten. Denn in 

vielen Ländern, aber auch in vielen Firmen in Deutschland und privaten Haushalten sind noch alte 14ñ oder 15ñ 

Monitore im Einsatz.. Passen Sie für diese Zielgruppe Ihre Seiten der Auflösung 800x600 Pixel an. 

 

Wenn Sie sich schließlich für die Größe Ihrer Seiten entschieden haben, sollten Sie von der Seitenbreite noch min. 

zwischen 20 und 30 Pixel abziehen, da auch der Rahmen des Browserfensters und evt. der Scroller des Browsers 

einige Pixel in Anspruch nehmen werden. 
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Tipp:  Wenn Sie die Seite angeklickt haben, können Sie über das Register Eigenschaften die Seitengröße per 

Mausklick für die drei häufigsten Bildschirmauflösungen anpassen  . Dazu lässt sich auch eine individu-

elle Größe als Standardgröße für jede weitere neue Seite übernehmen.   

 

 

 

 

 
        

 

1. Um die Seitengröße festzulegen, wählen Sie das Register Eigenschaften. 

 

2. Geben Sie bei Breite und Höhe entsprechende Werte ein und bestätigen Sie Ihre Eingaben jeweils mit der 

Eingabetaste.      

      
 

 

 

 

Hinweis: Wenn Ihre Webseite größer ist als die eingestellte Bildschirmauflösung beim Anwender, erscheinen 

im Browserfenster automatisch Scroller, mit denen die Seite dann gescrollt werden kann. Ist die eingestellte Bild-

schirmauflösung jedoch höher als die Größe Ihrer Seite, erscheint zwangsläufig eine Leerfläche. Auch dieser kön-

nen Sie eine individuelle Farbe vergeben. Siehe Kapitel 7  - 7.3 Seiten im Browser-Fenster ausrichten, 7.4 Hinter-

grundfarbe des Browser-Fensters festlegen. 

 

 

 

 

 

Tipp:  Sie können jeder einzelnen Seite Ihres Projektes natürlich eine andere, individuelle Größe vergeben. 
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4.3. HINTERGRUNDFARBE FESTLEGEN 

 

 
 

Wie bei Objekten kann auch der Hintergrund einer Seite individuell festgelegt werden. Dabei können Sie wählen, 

ob Sie Ihren Seiten eine Hintergrundfarbe, einen Farbverlauf, ein Hintergrundbild, oder eine  Textur zuweisen 

möchten. Verwenden Sie dazu die entsprechenden Hilfsmittel im  Register  Eigenschaften (Siehe u.a. Kapitel 4 - 

4.2.1 Hintergrundfarbe).  

 

 

 

 

Hinweis:  Anders als Objekte, können Sie Seiten nicht transparent bzw. halbtransparent darstellen. 

 

 

4.4. SEITE ALS VORLAGE SPEICHERN 

 

 
 

Xpage 7  bietet Ihnen die Möglichkeit, einzelne Seiten Ihres Projektes zu speichern, die Sie dann als Vorlage 

jederzeit wieder importieren können. Vorlagen können Sie natürlich auch in einem anderen Projekt importieren 

oder anderen Xpage-Anwendern zur Verfügung stellen. 

 

 

1. Wählen Sie im Menü Datei, Seite/Vorlage speichern. 

 

2. Wählen Sie im folgenden Dialog den Pfad aus, geben Sie den Dateinamen ein und klicken Sie auf Spei-

chern. 

4.5. SEITE/VORLAGE IMPORTIEREN 

1. Um eine Seite/Vorlage in ein beliebiges Projekt zu importieren, wählen Sie im Menü Datei, Seite/Vorlage 

importieren. 

 

2. Wählen Sie im folgenden Dialog eine Seite/Vorlage mit der Datei-Endung .XPP aus und klicken Sie auf 

Importieren. 

 

 

 

 

Hinweis:  Xpage-Seitenvorlagen besitzen die Datei-Endung .XPP. 
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4.6. SEITE DUPLIZIEREN 

 

 
 

Am schnellsten erweitern Sie Ihr Projekt mit einer neuen Seite, indem Sie bestehende Seiten klonen und nur deren 

Content entsprechend abändern, während die Grundelemente des Seitendesigns unangetastet bleiben. Dazu gehö-

ren i.d.R. die Navigation, Logo und ggf. ein Fußbereich und. Im Idealfall haben Sie alle Grundelemente als Temp-

late erstellt. Denn dann müssen Sie lediglich Ihre Navigation mit einem neuen Menü-Button erweitern. 

 

Zum Klonen einer Seite klicken Sie diese an und wählen Sie im Menü Bearbeiten, Klonen aus, oder klicken Sie 

die Seite im Projektmanagement mit Rechtsklick an und wählen Sie im Kontextmenü Klonen aus. 

4.7. SEITE ALS PDF EXPORTIEREN 

 

 
 

Häufig wollen Anwender interessante Seiten im Internet ausdrucken. Bekanntlich ist die Druckqualität von 

HTML-Seiten jedoch nicht besonders gut. Als sehr störend wirkt sich zudem aus, dass bestimmte Bereiche der 

Webseite die auf Papier überhaupt nicht benötigt werden, u.a. die Navigation und Werbebanner, zwangsläufig 

mitgedruckt werden. 

 

Mit Xpage 7  können Sie die Seiten Ihrer Homepage als PDF-Dokument exportieren und zum Download zur 

Verfügung stellen. Der Vorteil von PDF ist vor allem die hervorragende Druckqualität. Xpage bindet sogar die 

verwendeten Schriftarten automatisch ein. Dazu ist der Acrobat Reader (Software um PDF-Seiten anzuzeigen) für 

alle wichtigen Betriebssysteme, selbst für mobile Geräte, kostenlos verfügbar und bereits sehr stark verbreitet. 

Somit kann im Grunde jeder Anwender, im Gegensatz zu anderen Datei-Formaten,  Ihre PDF-Seiten problemlos 

öffnen und ausdrucken. Produktbeschreibungen, Dokumentationen, Preislisten o.ä. sollten Sie Ihren Kunden des-

halb möglichst als PDF-Datei zum Download anbieten. 

 

 
 

 

Beim Aufruf einer PDF-Datei über das Internet startet der Acrobat Reader automatisch und zeigt die PDF-Seite 

an. Dieser Vorgang dauert nur wenige Sekunden. Im Reader kann der Anwender die Seite dann zum Lesen nach 

Bedarf vergrößern und verkleinern, ohne dass sich dabei die Qualität erheblich verschlechtert. Vor allem aber kann 

die Seite nun in bestmöglicher Qualität ausgedruckt werden. 

  

 

 



Xpage 7  Page65 

 
 

 

Beim Exportieren einer Seite als PDF-Datei können Sie sogar beliebige Objekte, die für den Ausdruck nicht be-

nötigt werden, wie z.B. die Navigation, einfach weglassen. Dazu müssen Sie nur die entsprechenden Objekte vor 

dem Exportiervorgang ausblenden. 

 

 

1. Erstellen Sie eine Seite, die Sie als PDF-Datei zum Download anbieten möchten. 

 

2. Objekte die Sie nicht auf die PDF-Seite übertragen werden sollen, müssen Sie ausblenden. Klicken Sie dazu 

das entsprechende Objekt an und klicken Sie dann im Register Eigenschaften das Symbol . 

 

3. Klicken Sie nun in die Seite, um diese zu markieren. 

 

4. Wählen Sie im Menü Datei, Exportieren als, PDF-Datei und legen Sie im folgenden Dialog einen Dateina-

men fest. 

 

5. Um die PDF-Datei zum Download anzubieten, übertragen Sie diese mit dem FTP-Client auf Ihren Webser-

ver. 

 

6. Bringen Sie auf Ihrer Seite einen Hyperlink zu Ihrer PDF-Datei an. 

 

7. Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 

 

 

 

 

Tipp:  Auch einzelne Objekte lassen sich als PDF-Datei exportieren. Klicken Sie dazu das entsprechende Objekt 

an und wählen Sie dann im Menü Bearbeiten, Exportieren als, PDF-Datei. 
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4.8. SEITE DRUCKEN 

 

 
 

1.Um eine Seite zu drucken, wählen Sie im Menü Datei, Drucken aus oder klicken Sie das Symbol . 

 

2.Stellen Sie in folgendem Dialog die Seitengröße ein und bestätigen Sie mit OK. 

 

3.Danach wird der Standard-Dialog Drucken aufgerufen. Wählen Sie nun den entsprechenden Drucker aus, le-

gen Sie die Anzahl der Exemplare fest, die Sie drucken möchten und bestätigen Sie anschließend mit OK. 

      
 

 

 

 

Tipp:  Sie können Ihre Seiten auch in PDF-Dokumente exportieren und mit Hilfe des Acrobat Readers ausdrucken. 

Sie erhalten dadurch eine wesentlich bessere Druckqualität. Klicken Sie dazu die Seite mit der rechten Maustaste 

an und wählen Sie im Kontextmenü Exportieren als, PDF-Datei. Öffnen Sie die Datei dann mit dem Acrobat 

Reader und wählen Sie im Menü Datei, Drucken. 

 

 

4.9. SEITEN LÖSCHEN 

 



Xpage 7  Page67 

 

 
 

Xpage 7  bietet Ihnen zahlreiche komfortable Werkzeuge und Hilfsmittel, die Ihnen bei der Erstellung Ihrer Pro-

jekte sehr viel Arbeit abnehmen und dafür sorgen, dass Sie zu jeder Zeit die Übersicht behalten. Alle Hilfsmittel 

und Tools sind je nach Thematik auf unterschiedliche Werkzeug-Register aufgeteilt, die sich gemeinsamen im 

rechten Bereich der  Benutzeroberfläche befinden. Die einzelnen Register wiederum befinden sich logisch geord-

net in Registergruppen, die jeweils durch einen horizontalen Splitter abgetrennt sind. Damit können Sie die Höhe 

der jeweiligen Registergruppe individuell anpassen. Mit Hilfe des vertikalen Splitters lässt sich die Breite der 

Registergruppen je nach Bedarf einstellen. Angewählt werden die einzelnen Register jeweils durch Mausklick. Per 

Drag&Drop können Sie ein bestimmtes Register von einer Registergruppe in eine andere verschieben. Wenn Sie 

ein Register nach links über den vertikalen Splitter hinaus ziehen, wird dieses automatisch in ein frei schwebendes 

Fenster eingebunden. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. OBJEKTE BEARBEITEN 

 

 
 

5.1. OBJEKTE KOPIEREN 
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Alle Objekte die sich auf der Arbeitsfläche befinden, können kopiert und auf jeder beliebigen Seite eines Projektes, 

sowohl direkt auf die Seite, als auch in ein Objekt eingefügt werden.  

 

 

1. Fügen Sie ein Bild auf die Arbeitsfläche ein. 

 

2. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, Kopieren oder klicken Sie das Symbol . 

 

 

Sie können nun beliebig viele andere Arbeitsschritte durchführen, bevor Sie das kopierte Objekt einfügen.  

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

Hinweis:  Objekte, die sich in einem kopierten Objekt befinden, werden nicht automatisch mit kopiert. Verwen-

den Sie dafür die Funktion Objekt mit Inhalt kopieren, die Sie ebenfalls im Menü Bearbeiten finden. 

 

 

5.2. OBJEKTE MIT INHALT KOPIEREN 

 

 
 

Für das Kopieren von verschachtelten Objekten bietet Ihnen Xpage 7  eine zusätzliche Kopierfunktion an. 

 

 
 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein. 
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2. Fügen Sie nun ein Bild in den Container ein. 

 

3. Um jetzt den Container inklusive Bild zu kopieren, wählen Sie im Menü Bearbeiten, Mit Inhalt Kopieren 

oder klicken Sie das Symbol . 

 

 

Sie können nun beliebig viele andere Arbeitsschritte durchführen, bevor Sie das kopierte Objekt einfügen. 

5.3. OBJEKTE LÖSCHEN 

1. Klicken Sie das entsprechende Objekt an, das Sie löschen möchten. 

 

2. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, Löschen oder klicken Sie auf das Symbol . 

 

 

 

 

Hinweis:  Gelöschte Bilder werden vollständig aus dem Projekt entfernt und beim Fertigstellen fürs Web nicht 

mit generiert. Das Löschen von Objekten kann jederzeit rückgängig gemacht werden. 

 

 

 

 

5.4. OBJEKTE AUSSCHNEIDEN 

 

 
 

Wie beim Löschen eines Objektes wird ein ausgeschnittenes Objekt auf der Seite gelöscht. Ausgeschnittene Ob-

jekte können Sie jedoch wieder, ebenso wie kopierte Objekte, auf jeder beliebigen Seite Ihres Projektes entweder 

direkt auf eine Seite oder in ein Objekt einfügen.  

 

 

1. Klicken Sie das entsprechende Objekt an, das Sie ausschneiden möchten. 

 

2. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, Ausschneiden oder klicken Sie das Symbol . 

 

 

Auch Objekte, die sich in einem ausgeschnittenen Objekte befunden haben, werden beim Einfügen wieder mit 

eingefügt.  
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Tipp:  Das Ausschneiden von Objekten kann jederzeit rückgängig gemacht werden. 

 

 

5.5. OBJEKTE EINFÜGEN 

3. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, Einfügen oder klicken Sie das Symbol , um ein zuvor kopiertes oder 

ausgeschnittenes Objekt einzufügen. 

 

4. Klicken Sie nun an eine beliebige Stelle auf der Arbeitsfläche, um das Objekt an dieser Position einzufügen. 

 

 

 

 

Tipp: Kopierte und ausgeschnittene Objekte können auch auf anderen Seiten und in Objekte eingefügt werden. 

 

 

 

 

5.6. OBJEKTE KLONEN 

 

 
 

Die Funktion Klonen vereint die Arbeitsschritte  Kopieren  und  Einfügen  zu einem Arbeitsschritt. Beim Klonen 

eines Objektes wird der Klon sofort automatisch eingefügt. Dabei können Sie in den Programm-Einstellungen 

festlegen, wo das geklonte Objekt eingefügt werden soll, z.B. neben oder unter dem Original. Objekte, die sich in 

einem geklonten Objekt befinden, werden automatisch mitgeklont. 

 

 

 

 
 

 

1. Fügen Sie ein Bild auf der Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, Klonen oder klicken Sie auf das Symbol . 

 

 



Xpage 7  Page71 

 

 

Tipp:  Zum schnellen Bearbeiten von Objekten eignen sich vor allem Kontextmenüs sehr gut. Klicken Sie ein 

Objekt mit der rechten Maustaste, um das entsprechende Kontextmenü aufzurufen. 

 

 

5.7. MEHRFACHAUSWAHL 

 

 
 

Mit Hilfe der Mehrfachauswahl können Sie mehrere Objekte gleichzeitig mit einem einzigen Arbeitsschritt bear-

beiten, z.B. ausrichten oder die Hintergrundfarbe ändern. Durch nacheinander Anklicken der Objekte mit gedrück-

ter Umschalt-Taste können Sie neue Objekte in die Mehrfachauswahl aufnehmen. 

 

 

1. Fügen Sie einige Objekte auf die Seite ein. 

 

2. Drücken Sie die Umschalt Taste und halten Sie diese fest. 

 

3. Klicken Sie nun mehrere Objekte nacheinander an. 

   
 

4. Danach können Sie die Umschalt Taste wieder loslassen und die gemeinsamen Eigenschaften der selektier-

ten Objekte im Register Eigenschaften entsprechend abändern. 

 

 

 

 

Tipp:  Um mehrere Objekte noch schneller zu markieren, klicken Sie wahlweise in oder außerhalb der Seite und 

ziehen Sie mit gedrückter Maustaste ein Rechteck um die Objekte, die Sie markieren möchten. Alle Objekte, mit 

Ausnahme verschachtelter Objekte, die sich danach im Rechteck befinden, gehören automatisch zur Mehrfach-

auswahl. Mit Menü Bearbeiten, Alle markieren können Sie alle Objekte selektieren, die sich auf der Seite befin-

den, um deren gemeinsame Eigenschaften abzuändern. Ebenso können Sie im Menü Bearbeiten die Markierungen 

umkehren. 

 

Mit Hilfe der Mehrfachauswahl können Sie die Texte und Formatierungen mehrerer Text-Containern in einem 

Arbeitsschritt abändern. 
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5.8. OBJEKTE ANORDNEN 

 

 
 

Im Register Anordnen stehen Ihnen zahlreiche Werkzeuge zur Verfügung, um Objekte automatisch an der Seite 

oder an einem anderen Objekt auszurichten, bzw. um diese individuell zu verteilen. 

5.9. OBJEKTE AN DER SEITE AUSRICHTEN 

 

 
 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie Objekte am Rand der Seite oder eines tragenden Objektes ausrichten. 

 

 

1. Fügen Sie ein Objekt auf der Seite ein. 

    
 

2. Klicken Sie im Register Anordnen das Unter-Register Ausrichten. 

   
 

3. Zum Ausrichten des Objektes am Seitenrand, klicken Sie nun das entsprechende Symbol. 

 

 

 

 

Symbol Funktion 
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Positioniert Objekte in der Seite links Oben. 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite oben zentriert. 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite rechts oben. 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite links mittig. 

 

 
Zentriert Objekte in der Seite 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite rechts mittig. 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite links unten. 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite unten zentriert. 

 

 
Positioniert Objekte in der Seite rechts unten. 

 

 

 

 

Tipp:  Mit den Pfeil-Tasten und gleichzeitig gedrückter Umschalt Taste können Sie Objekt ebenfalls an den ent-

sprechenden Seitenrand positionieren. 

 

 

5.10. OBJEKTE AN EINEM OBJEKT AUSRICHTEN 

 

 
 

Bei dieser Funktion werden alle Objekte einer Mehrfachauswahl an einem führenden Objekt der Auswahl ausge-

richtet. Das führende Objekt einer Mehrfachauswahl wird durch rote Griffpunkte gekennzeichnet. Durch Klicken 

eines anderen Objektes der Mehrfachauswahl wird dieses jeweils zum führenden Objekt. 

 

 

 

 

Hinweis: Alle Objekte der Mehrfachauswahl müssen sich entweder direkt auf der Seite, oder gemeinsam in 

einem Objekt befinden. 
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1. Fügen Sie drei gleich große Objekte beliebig auf der Seite ein. 

    
 

2. Drücken Sie die Umschalt Taste und klicken Sie die drei Objekte nacheinander an. 

 

3. Klicken Sie nun das mittlere Objekt an, um dieses als führendes Objekt festzulegen, da die Position der 

beiden anderen Objekte am mittleren ausgerichtet werden soll. 

 

4. Wählen Sie im Register Anordnen das Unter-Register Ausrichten an. 

   
 

5. Zum horizontalen Ausrichten der beiden Objekte am mittleren Objekt klicken Sie bei  An Auswahl das 

Symbol . Klicken Sie das Symbol , um die Objekte in der Vertikalen auszurichten. 

 

 

 

 

 

Symbol Funktion 
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Positioniert Objekte einer Mehrfachauswahl am oberen Rand der Seite, bzw. des führenden Objek-

tes.  

 

 
Positioniert Objekte einer Mehrfachauswahl am linken Rand der Seite, bzw. des führenden Objek-

tes. 

 

 
Positioniert Objekte einer Mehrfachauswahl am rechten Rand der Seite, bzw. des führenden Objek-

tes. 

 

 
Positioniert Objekte einer Mehrfachauswahl am unteren  Rand der Seite, bzw. des führenden Ob-

jektes. 

 

 
Positioniert Objekte einer Mehrfachauswahl mittig auf der Horizontalen, jeweils am führenden Ob-

jekt ausgerichtet. 

 

 
Positioniert Objekte einer Mehrfachauswahl mittig auf der Vertikalen, jeweils am führenden Objekt 

ausgerichtet. 

 

 

 

 

 

Tipp: Wenn Sie Objekte freihändig anordnen, können Sie dabei die Strg Taste drücken. Das Objekt, das Sie mit 

der Maus bewegen, wird dann automatisch von angrenzenden Objekten angezogen, was ein exaktes ausrichten 

ermöglicht. 

 

 

5.11. OBJEKT AN DIE SEITE ANPASSEN 

 

 
 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie die Größe eines Objektes an die Seite anpassen. 

 

 

1. Fügen Sie ein Objekte auf die Seite ein. 
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2. Klicken Sie im Register Anordnen das Unter-Register Anpassen. 

    
 

3. Zum Anpassen der Größe des Objektes an die Seite, klicken Sie das entsprechende Symbol bei An Seite/Ob-

jekt an. 

 

 

 

 

Symbol Funktion 

 

 

 
Passt die Breite des markierten Objektes an die Breite der Seite, bzw. an das tragende Objekt an. 

 

 
Passt die Höhe des markierten Objektes an die Höhe der Seite, bzw. an das tragende Objekt an. 

 

 
Passt die Höhe und die Breite an die Größe der Seite, bzw. an das tragende Objekt an. 

5.12. OBJEKT AN EIN OBJEKT ANPASSEN 

 

 
 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie die Größe der Objekte einer Mehrfachauswahl an die Größe des führenden 

Objektes der Mehrfachauswahl anpassen. 
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1. Fügen Sie drei Objekte willkürlich und in unterschiedlicher Größe auf die Seite ein. 

 

2. Drücken Sie die Umschalt Taste und klicken Sie die drei Bilder als Mehrfachauswahl nacheinander an. 

    
 

3. Klicken Sie nun das obere Objekt an, um dieses als führendes Objekt festzulegen, um die Größe der beiden 

anderen Objekte an das anzupassen. 

 

4. Wählen Sie im Register Anordnen das Unter-Register Ausrichten an. 

   
 

5.Zum Anpassen der Größe der beiden Objekte an das obere, klicken Sie das entsprechende Symbol bei An Aus-

wahl. 

 

 

 

 

Symbol Funktion 

 

 

 
Passt die Breite der Objekte einer Mehrfachauswahl an die Breite des führenden Objektes an. 

 

 
Passt die Höhe der Objekte einer Mehrfachauswahl an die Höhe des führenden Objektes an. 

 

 
Passt die Höhe und Breite der Objekte einer Mehrfachauswahl exakt die Höhe und Breite des füh-

renden Objektes an. 
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5.13. OBJEKT VERTEILEN 

 

 
 

Hilfe dieser Funktion legen Sie die Abstände zwischen Objekten einer Mehrfachauswahl individuell fest. Dabei 

können Sie als Abstand einen festen Wert in Pixel vorgeben (absoluter Abstand), oder den bestehenden Abstand 

zwischen dem ersten und dem letzten Objekt gleichmäßig aufteilen lassen (relativer Abstand).  

 

 
 

 

1. Fügen Sie vier Objekte beliebig auf der Seite ein. 

    
    

2. Drücken Sie die Umschalt Taste und klicken Sie die vier Objekte nacheinander an. 

 

3. Klicken Sie nun das erste Objekt an, um dieses als führendes Objekt festzulegen. 

 

4. Wählen Sie im Werkzeug-Register Anordnen das Unter-Register Verteilen an. 

   
5. Klicken Sie dann das entsprechende Icon zum Verteilen.      

 

5.14. OBJEKTE AN RÄNDER ANDOCKEN 

 

 
 

Beim Vergrößern und Verkleinern der Seite bleiben alle Objekte auf Grund der absoluten Positionierung immer 

an Ort und Stelle. Mit der Andock-Funktion können Sie jedoch bestimmte Objekte an den Seitenrand andocken, 

welche dann beim Skalieren in beide Richtungen automatisch mitwandern. 

 

 

1.Fügen Sie einen Container in die Seite ein. 
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2.Klicken Sie im Register Eigenschaften das Symbol , und dann das entsprechende Symbol, um den Con-

tainer an den Seitenrand anzudocken. 

    
 

 

 

 

Hinweis: Wenn Sie ein Objekt links, rechts, oben oder unten andocken, wir das Objekt automatisch über die 

gesamte Länge des Seitenrandes gestreckt, während es seine Größe bei den anderen vier Auswahlmöglichkeiten 

beibehält. 

 

 

 

 

 

Tipp:  Das Andocken funktioniert nicht nur auf der Seite, sondern auch bei ineinander verschachtelten Objekten. 

 

 

5.15. OBJEKTE ORTHOGONAL VERSCHIEBEN 

 

 
 

Mit der Funktion Orthogonal-Verschieben können Sie Objekte nur im rechten Winkel (horizontal oder nur verti-

kal) verschieben.  
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1. Verschieben Sie ein Objekt und drücken Sie dann beim Verschieben die Umschalt Taste und halten Sie 

diese gedrückt. 

 

2. Bewegen Sie das Objekt an die gewünschte Position nach links oder rechts, bzw. nach oben oder unten. 

 

5.16. OBJEKTE ALS JPG-BILD EXPORTIEREN 

 

 
 

Jedes Objekt, das sich auf der Seite befindet, können Sie in ein JPG-Bild umwandeln und exportieren. Mit Hilfe 

des Bild-Editors lässt sich das exportierte Bild nach-bearbeiten und fürs Web komprimieren. Per Mehrfachauswahl 

können Sie auch mehrere Objekte zu einem JPG-Bild zusammenfassen. 

  

 

1.Fügen Sie zwei Bild auf die Seite ein und klicken Sie beide mit gedrückter Umschalt Taste an, um beide 

Objekte zu markieren. 

 

2.Wählen Sie im Menü Datei, Exportieren, JPG-Bild. 

 

3.Wählen Sie im folgenden Bild-Editor im Menü Datei, Speichern unter und geben Sie im folgende Dialog 

einen beliebigen Dateinamen an. 

 

4.Legen Sie im folgenden Dialog die Komprimierungsrate und Glättung individuell fest und klicken Sie OK. 

6. BILDER EINFÜGEN 

 

 
 

Zweifellos sind Bilder einer der wichtigsten Bestandteile einer Webseite, denn der Ausdruck, den eine Seite ver-

mitteln soll hängt sehr stark von den eingesetzten Bildern ab. Bilder können Ihrer Webseite aber auch sehr schnell 

zum Verhängnis werden ï nämlich wenn Sie zu viele und vor allem, bezogen auf den Speicherbedarf, zu große 

Bilder einsetzen. Damit das nicht passiert, bietet Ihnen Xpage 7  einen Bildbearbeitungs-Editor, mit dem Sie Ihre 

Bilder nachbearbeiten und für die Darstellung im Internet komprimieren können. 

 

 

1. Wählen Sie das Register Datei-Manager an. 

 

2. Klicken Sie im Datei-Manager ein beliebiges JPG-, GIF- oder PNG-Bild auf Ihrer Festplatte und ziehen Sie 

die Datei per Drag&Drop auf die Seite. 

 

 

 

 

Tipp:  Zum übersichtlichen und schnellen Zugriff auf Ihre Projektbilder bietet Ihnen Xpage 7  im Register Bilder 

einen sehr komfortablen Bilderkatalog. Siehe Kapitel 1  ï 1.5.5  Das Register Bilder. 

 

Per Drag&Drop können Sie Bilder (nur JPG, GIF, PNG) auch aus anderen Anwendungen, u.a. aus Ihrem Datei-

Manager und sogar direkt aus Ihrem Web-Browser, auf die Benutzeroberfläche von Xpage 7   ziehen. Vergessen 

Sie dabei bitte nicht die Dateigröße der importierten Bilder zu prüfen. 
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Achtung: Verwenden Sie nur RGB-Bilder für Ihre Homepage. Computer-Monitore können ausschließlich RGB-

Farben darstellen. Aus diesem Grund werden u.a. CMYK-Farben (notwendig für den Druck) auf dem Bildschirm 

verfälscht. Für die Darstellung im Internet eignet sich allein das RGB-Farbmodell. Wenn Ihre Bilder nicht in RGB 

vorliegen, können sie vom Web-Browser nicht angezeigt werden. In diesem Fall müssen Sie Ihre Bilder mit einem 

entsprechenden Bildbearbeitungsprogramm in das RGB-Format umwandeln.  

 

Ebenso werden Ihre Bilder im Internet nicht angezeigt, wenn Ihr Provider Linux-Server verwendet und Sie Um-

laute, Sonder- oder Leerzeichen in Ihren Bildernamen verwenden (z.B. ! % & / * + - etc., einzige Ausnahme: 

Unterstrich). Folgende Bildnamen führen dann zu Darstellungsfehlern:  

 

 

bild  22  33.jpg  Leerzeichen sind nicht erlaubt. 

Mamutbäume.jpg  Umlaute sind nicht erlaubt. 

Essen-Trinken.jpg Sonderzeichen sind nicht erlaubt. 

 

 

Wenn Sie unter Windows arbeiten, werden Sie in der lokalen Vorschau jedoch keinen Fehler feststellen können, 

denn Windows akzeptiert jede beliebige Schreibweise von Dateinamen. Nach dem Upload Ihrer Seiten auf den 

Linux-Webserver bei Ihrem Provider, werden Sie jedoch vergeblich auf die Darstellung Ihrer Bilder im Browser 

warten. An Stelle Ihrer Bilder werden nur kleine rote Kreuzchen angezeigt. 

 

Überprüfen Sie in so einem Fall alle Bildnamen auf Leer- und Sonderzeichen, sowie Umlaute. Fragen Sie ggf. 

Ihren Provider, welches Server-Betriebssystem verwendet wird.  

 

 

6.1. BILDFORMATE 

 

 
 

Seit man Bilder auf einem Computerbildschirm darstellen kann, machen sich Informatiker, Mathematiker, Soft-

warefirmen und spezielle Gremien Gedanken darüber, wie man Bildinformationen am effektivsten digital spei-

chern kann. Im Laufe der Jahre entstand so eine Vielzahl verschiedener Bildformate. Während die einen Formate 

für den Printbereich ausgelegt wurden, eignen sich andere vor allem fürs Internet. Zu den bekanntesten Bildfor-

maten gehören u.a. BMP, TIF, PCX, JPG, JPEG, GIF und PNG. Xpage 7  unterstützt jedoch ausschließlich die 

Bildformate GIF, JPG und PNG, da diese am besten für die Darstellung im Internet geeignet sind. 

6.1.1. DAS GIF-FORMAT 
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Mit dem GIF-Format (Graphics Interchange Format) lassen sich nur maximal 256 Farben darstellen, was einer 

Farbtiefe von 8-Bit entspricht. Das ist für ein richtiges Foto zu wenig. GIFs werden daher meistens dort eingesetzt, 

wo nur wenig Farben benötigt werden, z.B. für Logos, Texte und Icons. Zudem sind GIFs nicht komprimierbar. 

Die Dateigröße lässt sich lediglich durch das Reduzieren der Farben geringfügig reduzieren. Die große Stärke des 

GIF-Formates jedoch ist die Transparenz. D.h. Bildflächen mit einer bestimmten Farbe können durchsichtig dar-

gestellt werden. Auch für animierte Werbebanner konnten bisher nur GIF-Bilder eingesetzt werden. Mit Hilfe der 

Komponente Dia-Animator können Sie in Xpage 7  nun auch Werbebanner mit JPGs erstellen. Siehe Kapitel 4 - 

4.6 Die Komponente Dia-Animator. 

6.1.2. DAS JPG-FORMAT 

 

 
 

Für Fotos im Internet eignet sich das JPG-Format (Joint Picture Expert Group) ideal, denn JPG kann mit einer 

Farbtiefe von 24 Bit über 16,7 Mio. Farben, sprich True Color darstellen. Eine weitere große Stärke des JPG-

Formates ist die Komprimierbarkeit, was für den Einsatz im Internet ein sehr großer Vorteil ist.  

Mit dem Bild-Editor von Xpage 7  schaffen Sie es beispielsweise ein Bild mit einer Dateigröße die im MByte-

Bereich liegt, auf nur wenige KByte zu komprimieren, sprich die Dateigröße fast auf ein Tausendstel zu reduzie-

ren. Mit der zunehmenden Kompression nimmt zwar auch die Bildqualität stark ab, was beim Ausdrucken auf 

Papier sicherlich keine besonders gute Qualität ergeben würde, jedoch für die Darstellung auf dem Bildschirm 

völlig ausreichend ist.  

 

Im Jahr 2001 wurde JPEG 2000 zum Standard erklärt. Das überarbeitete JPG-Format verspricht durch eine redu-

zierte Artefaktenbildung bei höheren Kompressionsraten eine bessere Bildqualität. Artefakte sind Bildfehler, wie 

z.B. blockartige Flächen, die sich mit zunehmender Kompression verstärken. 

 

 

 

 

Hinweis:  Gewöhnliche Grafikprogramme können JPGs nicht transparent darstellen. 

 

 

6.1.3. DAS PNG-FORMAT 

 

 
 

Das PNG-Format (Portable Network Graphic Format) wurde 1994 entwickelt, da das bisher kostenfreie GIF-For-

mat kostenpflichtig werden sollte. Gegenüber dem GIF-Format besticht PNG mit einer hohen Farbtiefe von 48 Bit 

und ermöglicht eine verlustfreiere Kompression als das JPG-Format. Durch die Verwendung von Alphakanälen 

sind bis zu 256 Transparenzebenen möglich. In der Praxis werden PNGs jedoch i.d.R. größer als vergleichbare 

GIFs und JPGs, was mit einer längeren Ladezeit verbunden ist. Dazu wird das PNG-Format von älteren Web-

Browsern nicht unterstützt. 

 

 

 

 

Hinweis: Mit Hilfe spezieller Alphafilter, die von Java unterstützt werden, können Sie in Xpage 7  in allen Bilder, 

sprich sowohl in GIFs, PNGs, als auch JPGs beliebig viele Farben transparent darstellen.   
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Tipp:  Auf Grund der geringeren Dateigröße eignen sich die Bildformate GIF und JPG am besten zur Darstellung 

im Internet. Während für farbenreiche Bilder ausschließlich das JPG-Format in Frage kommt, eignet sich das GIF-

Format vor allem für Bilder mit  sehr wenig Farben, da GIFs dann meistens kleiner sind als JPGs. Wenn Sie Seiten 

erstellen, die Sie ausschließlich als PDF-Datei zum Download anbieten möchten und die der Anwender evt. aus-

drucken wird, macht es durchaus Sinn, auf Grund der besseren Qualität PNG-Bilder einzusetzen. Erfahrungsgemäß 

ist der Anwender auch bereit, beim Aufruf einer PDF-Datei etwas länger zu warten als bei gewöhnlichen Seiten. 

Mit gängigen Grafikprogrammen können Sie Bilder problemlos in ein anderes Bildformat umwandeln. 

 

 

 

 

 

Hinweis: Ältere Browser-Versionen können u.U. Probleme mit der Darstellung von PNG-Bildern haben. 

 

 

6.2. BILDER BEARBEITEN 

 

 
 

6.2.1. BILDER PROPORTIONAL SKALIEREN 

 

 
 

Bilder können, durch das Ziehen der Griffpunkte mit der Maus, wie alle anderen Objekte völlig frei skaliert wer-

den. Dazu können Sie Bilder auch proportional skalieren. 

 

 

1.Fügen Sie ein Bild auf die Seite ein. 

 

2.Ziehen Sie das Bild an einer Ecke mit der Maus und halten Sie dabei die Umschalt Taste gedrückt, um das 

Bild proportional zu skalieren. 
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Die (Datei-)Größe eines Bildes hängt zunächst davon ab, in welcher Größe und Auflösung das Bild gescannt oder 

fotografiert wurde. Wenn Sie nun ein Bild in Xpage 7  über die Originalgröße hinaus skalieren, kommt es zwangs-

weise zu rechteckige Bildfehler (Artefakte), da für die plötzlich größer werdende Fläche keine Bildinformationen 

existieren. Dadurch wird die Bildqualität deutlich schlechter. Sie sollten deshalb Ihre Bilder niemals größer als 

Originalgröße darstellen. Wenn Sie umgekehrt ein Bild stark verkleinern, sind für die abnehmende Fläche plötzlich 

weitaus mehr Bildinformationen vorhanden, als nötig sind. Diese überschüssigen Daten führen zu unnötig langen 

Ladezeiten. Deshalb sollten Sie vor allem Bilder, die Sie verkleinert haben, unbedingt neu komprimieren. 

 

6.2.2. BILD IN ORIGINALGRÖßE DARSTELLEN 

 

 
 

3.Um ein Bild in Originalgröße darzustellen, klicken Sie dieses mit der rechten Maustaste an. 

 

4.Klicken Sie dann im folgenden Kontextmenü auf Originalgröße. 

6.2.3. BILD AUF DER SEITE AUSTAUSCHEN 

 

 
 

In Xpage 7  können Sie ein Bild auf der Arbeitsfläche mit Drag&Drop austauschen. 

 

 

5.Klicken Sie das Bild auf der Seite an. 

 

6.Klicken Sie nun ein anderes Bild im Bilderkatalog und ziehen Sie dieses mit gedrückter Maustaste auf das 

markierte Bild auf der Seite. 

6.2.4. BILDER DREHEN 

 

 
 

7.Um ein Bild, das sich auf der Seite befindet, zu drehen klicken Sie dieses mit der rechten Maustaste an. 

 

8. Wählen Sie bei Bild drehen die gewünschte Drehrichtung aus. 
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6.2.5. BILIDBEARBEITUNG IN XPAGE 

 

 
 

Damit Sie nicht ständig in ein Bildbearbeitungsprogramm wechseln müssen, um Ihre Bilder zu bearbeiten, bietet 

Ihnen Xpage 7  jetzt einen Editor mit den wichtigsten klassischen Bildbearbeitungsfunktionen. Vor allem können 

Sie damit Ihre Bilder für schnellste Ladezeiten im Internet komprimieren. Dazu bietet Ihnen dieser Editor geniale 

Transparenzeffekte, mit denen Sie Ihre Bilde optimal für Ihre Homepage tunen können. 

 

1.Fügen Sie ein Bild auf die Seite ein. 

    
 

2.Klicken Sie das Bild mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü Bild bearbeiten aus. 

 

 

 

Helligkeit und Kontrast  

Viele Bilder werden bei ungünstigen Lichtverhältnissen aufgenommen. Allein mit der Abänderung von Helligkeit 

und Kontrast lassen sich bereits bemerkenswerte Verbesserungen Ihrer Bilder erzielen. 

 

 

1.Wählen Sie im Menü Bild, Helligkeit/Kontrast aus. 

 

2.Stellen Sie im folgenden Dialog das Optimale Verhältnis zwischen Helligkeit und Kontrast mit Hilfe der Reg-

ler her. 
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3.Klicken Sie OK, um die Einstellungen zu übernehmen und den Dialog zu schließen. 

 

 

 

RGB-Farbwerte einstellen 

Mit Hilfe dieses Werkzeuges können Sie das Verhältnis zwischen Rot-, Grün- und Blau-Anteil Ihres Bildes ein-

stellen und somit bestimmte Farbtöne im Bild verstärken, bzw. reduzieren. 

 

 

1.Wählen Sie im Menü Effekte, RGB aus. 

 

2.Verändern Sie die Farbwerte mit Hilfe der RGB-Regler. 

    
 

3.Klicken Sie OK, um die Einstellungen zu übernehmen und den Dialog zu schließen. 

 

 

 

HSB-Werte einstellen 

Mit Hilfe der HSB-Regler können Sie z.B. durch Reduzierung der Sättigung Schwarz-weiß Bilder, oder durch 

Veränderung des Farbtons unwirklich wirkende Bilder erzeugen. 

 

 

1.Wählen Sie im Menü Effekte, HSB  aus. 

 

2.Verändern Sie die Einstellungen mit Hilfe der HSB-Regler. 
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3.Klicken Sie OK, um die Einstellungen zu übernehmen und den Dialog zu schließen. 

 

 

 

Bildgröße abändern 

Die Bildgröße können Sie nicht nur auf der Benutzeroberfläche von Xpage 7 , sondern auch im Bild-Editor beliebig 

abändern. 

 

 

1.Wählen Sie im Menü Bild, Größe aus. 

 

2.Legen Sie im folgenden Dialog die neue Größe des Bildes fest. 

   
 

3.Klicken Sie OK, um die Einstellungen zu übernehmen und den Dialog zu schließen. 

 

 

Zusätzlich bietet Ihnen der Bild-Editor die Möglichkeit, bestimmte Bereiche eines Bildes mit der Maus zu mar-

kieren und diese dann auszuschneiden 

 

 

 

Bilder zuschneiden 

Der Bild-Editor ermöglicht Ihnen bestimmte Bildbereiche zu markieren und dann freizustellen. Somit können Sie 

Ihre Bilder, für die optimale Darstellung im Internet komfortabel zuschneiden. 

 

 

1.Klicken Sie das Symbol , klicken dann in das Bild und ziehen mit gedrückter Maustaste ein Rechteck 

innerhalb des Bildes auf, um diesen Bereich zu markieren.   

 

2.Wählen Sie im Menü Bild, Zuschneiden aus, um den markierten Bereich freizustellen. 
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Tipp: Wenn Sie einen markierten Bereich doch nicht ausschneiden wollen, wählen Sie im Menü Auswahl, Aus-

wahl aufheben aus. 

 

 

 

 

 

In Bilder zeichnen 

Mit den Werkzeugen des Bild-Editors können Sie in Ihre Bilder Freihandlinien, Linien, Rechtecke, Kreise und 

Ellipsen zeichnen. Da es zusätzlich sogar möglich ist, die Deckkraft für alle gezeichneten Objekte individuell 

einzustellen, können Sie mit diesen Werkzeugen Ihre Bilder mit genialen Transparenzeffekten bearbeiten. 

 

 

 

 
 

 

 

1.Stellen Sie zuerst die Linienstärke ein.  

    
 

2.Klicken Sie dann das Farbauswahlfeld und legen Sie im folgenden Farbdialog eine neue Farbe fest. 

 

3.Legen Sie nun die Deckkraft fest. Dabei entspricht der Wert 255 der vollen Deckkraft, während ein Objekt 

mit der Deckkraft 0 unsichtbar ist. 

 

4.Klicken Sie nun eines der vier verfügbaren Zeichnungswerkzeuge (Freihand, Linie, Rechteck, Kreis/Ellipse) 

an, mit dem Sie in Ihr Bild zeichnen möchten. 

    
 

5.Nun können Sie in das Bild klicken und mit gedrückter Maustaste zeichnen. 

 

6.Reduzieren Sie nun die Deckkraft deutlich und zeichnen Sie erneut ein Objekt in Ihr Bild. 
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Tipp:  Um ausgefüllte Rechtecke und Kreise/Ellipsen zu zeichnen, müssen Sie die Checkbox bei Füllung verwen-

den anklicken. 

 

 

6.2.6. BILD SPEICHERN 

 

 
 

Das fertige bearbeitete Bild können Sie nun wahlweise direkt auf Ihre Seite übernehmen, als JPG oder GIF ab-

speichern. 

 

Während beim direkten Übernehmen des überarbeiteten Bildes das Originalbild, sowohl auf der Seite als auch auf 

der Festplatte überschrieben wird, bleibt das Original beim Abspeichern unter einem anderen Dateinamen unan-

getastet. 

6.2.7. BILDER KOMPRIMIEREN 

 

 
 

Wie schnell eine Webseite im Internet geladen wird hängt, abgesehen von der Qualität der Anbindung Ihres Webs-

ervers an das Internet und dessen gegenwärtige Auslastung, vor allem aber von der (Datei-) Größe Ihrer Seiten ab. 

Diese wiederum hängt zum größten Teil davon ab, wie groß (bezogen auf die Dateigröße) Ihre Bilder sind und 

wie viele davon Sie auf einer Seite platzieren. 

 

Das JPG-Format eignet sich ideal fürs Internet, denn JPG-Bilder lassen sich komprimieren. D.h. die Dateigröße 

des Bildes wird reduziert, wodurch sich die Ladezeit im Internet enorm verkürzt. Allerdings gehen beim Kompri-

mieren zwangsläufig auch viele Bildinformationen verloren. Die Folge ist eine abnehmende Bildqualität bei zu-

nehmender Komprimierung. 

 

Zum Komprimieren Ihrer Bilder bietet Ihnen der Bild-Editor einen speziellen Dialog, der beim Speichern automa-

tisch erscheint. Durch Weichzeichnen können Sie die abnehmende Bildqualität jedoch etwas ausgleichen. 

 

 

1.Um ein bearbeitetes Bild direkt auf die Seite Ihres Projektes zu übernehmen, wählen Sie im Menü Datei, 

Speichern. Wenn Sie das bearbeitete Bild dazu gleich in den Bilderkatalog übernehmen möchten, klicken 

Sie im folgenden Dialog auf In Bilderkatalog aufnehmen. 

 

   
 

Wählen Sie im Menü Datei, Speichern unter, um ein bearbeitetes Bild als JPG auf Ihre Festplatte zu spei-

chern. 
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2.Komprimieren Sie das Bild mit Hilfe des Reglers bei Komprimierung so stark wie möglich. Achten Sie dabei 

auf die Dateigröße.  

 

3.Verwenden Sie den Regler bei Weichzeichnen, um den Qualitätsverlust durch das Komprimieren so gut wie 

möglich auszugleichen.  

 

  

Während das Originalbild noch 219,18 KB groß ist, sinkt die Dateigröße bei 50% Komprimierung auf nur noch 24,05 KB !  

 

 

 

 

 

Tipp: Fotografieren und Scannen Sie Ihre Bilder grundsätzlich mit einer möglichst hohen Auflösung! Umso höher 

die Auflösung des Originalbildes ist, desto stärker können Sie Ihre Bilder später komprimieren. Eine hohe Auflö-

sung bedeutet viele Bildinformationen, wodurch die Originalbild-Datei zunächst sehr groß wird. Da beim Kom-

primieren viele Bildinformationen verloren gehen, lassen sich Bilder, die von vorn herein schon eine geringere 

Auflösung haben, nicht so effektiv komprimieren. 

Für den Komprimiervorgang an sich gibt es jedoch kein Patentrezept. Sie müssen mit Hilfe der Vorschau selber 

das Verhältnis zwischen Bildqualität und Dateigröße abwägen. Denken Sie daran, dass die Bilder, die Sie im 

Internet veröffentlichen, in erster Linie auf dem Bildschirm dargestellt werden. Dafür brauchen Sie bei weitem 

nicht so eine hohe Qualität wie für den Druck. Komprimieren Sie Ihre Bilder ruhig so stark, bis sich die ersten 

gröberen Bildpunkte bilden. Durch Weichzeichnen können Sie diese wieder etwas glätten. 

 

In der folgenden Tabelle können Sie entnehmen, wie groß Ihre Bilder in etwa sein sollten, um eine vernünftige 

Ladezeit im Internet zu erreichen. Jedoch ist nicht nur die Größe jedes einzelnen Bildes entscheidend, sondern vor 

allem auch wie viele Bilder Sie auf einer Seite einsetzen. 
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Bildgröße in Pixel akzeptable Dateigröße 

 

 

100 x 50 Pixel 2,0 KB 

150 x 100 Pixel 3,0 KB 

200 x 150 Pixel 5,0 KB 

250 x 200 Pixel 6,0 KB 

300 x 250 Pixel 7,0 KB 

350 x 300 Pixel 8,5 KB 

400 x 350 Pixel 10,0 KB 

 

 

 

6.2.8. BILDINFORMATIONEN ABFRAGEN 

 

 
 

Über die Seiteneigenschaften können Sie sich alle wichtigen Informationen über die Bilder einer Seite anzeigen 

lassen. Alle vorhandenen Bilder werden nach der Dateigröße absteigend aufgelistet und farblich gekennzeichnet. 

Je dunkler die Farbe, desto kritischer ist die Dateigröße. Vor allem Bilder, die Sie überhaupt noch nicht kompri-

miert haben, lassen sich somit schnell aufspüren. Zusätzlich sehen Sie hier die Gesamtgröße der aktuellen Seite. 
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1.Um den Assistenten aufzurufen klicken Sie die aktuelle Seite mit der rechten Maustaste an und wählen dann 

im Kontextmenü Eigenschaften aus. 

 

2.Klicken Sie dann das Register Dateigröße an. 

 

 

 

 

Tipp: Vor jeder Aktualisierung sollten Sie grundsätzlich so die Dateigröße Ihrer Bilder überprüfen. 

 

 

7. DIE XPAGE-KOMPONENTEN 

 

 
 

Die Xpage Komponenten sind soz. die Einzelbausteine, mit denen Sie eine Webseite erstellen können. In Grafik-

programmen würde man diese Komponenten als Werkzeuge bezeichnen, z.B. Kreis, Rechteck, usw. Eine, auf der 

Arbeitsfläche eingefügte Komponente, z.B. ein Text-Container, wird schlicht als Objekt bezeichnet. Das Aussehen 

der Objekte auf einer Seite, sowie deren speziellen Eigenschaften können Sie über das Register Eigenschaften 

bequem abändern. 
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Sobald Sie das Symbol einer Komponente angeklickt haben, und die Maus auf die Seite bewegen, wird der Maus-

zeiger zum Fadenkreuz. Das Fadenkreuz signalisiert, dass Sie nun die ausgewählte Komponente einfügen können. 

Das Zusatzsymbol unter dem Fadenkreuz zeigt an, welche Komponente Sie ausgewählt haben.  

 

 

 

 

Tipp:  Durch Klicken des Symbols , welches Sie in der linken Symbolleiste finden, können Sie zu jeder Zeit 

den Einfügemodus abbrechen. Auch andere Zustände können durch Klicken des Pfeils abgebrochen werden, u.A. 

Einfügen nach Kopieren und Text bearbeiten. 

 

 

7.1. DIE KOMPONENTE CONTAINER 

 

 
 

Container werden zum einen für farbige Flächen und Linien, zum anderen, wie der Name bereits andeutet, zum 

Verschachteln zusammengehörender Objekte verwendet. Deshalb kommen Container in der Praxis häufig zum 

Einsatz.  

 

 

1. Um einen Container einzufügen, wählen Sie im Menü Einfügen, Container, oder klicken Sie das Symbol 

 in der linken Symbolleiste. 

    
 

2. Ziehen Sie mit gedrückter Maustaste den Container auf die Seite. 

 

3. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Design. 
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4. Wählen Sie dann bei Hintergrund, Farbe aus. 

 

5. Klicken Sie nun das Farbkästchen bei Hintergrundfarbe und wählen Sie mit Hilfe des Farbdialoges eine 

neue Farbe aus.       

   

7.2. GEMEINSAME GRUND-EIGENSCHAFTEN ALLER KOMPONENTEN 

 

 
 

Die Komponente Container ist die Grundkomponente in Xpage Internet Studio von der alle anderen Komponenten 

soz. abstammen. D.h. alle Komponenten besitzen neben ihren speziellen Eigenschaften (z.B. ein Text-Container 

kann eine bestimmte Schriftfarbe annehmen) auch die Eigenschaften der Grundkomponente Container.  

Zu den Grundeigenschaften gehören u.a. die Hintergrundfarbe oder Farbverlauf, ob und welchen Rahmen das 

Objekt besitzt,  ob es voll sichtbar oder halbtransparent ist. 

 

Ziel dieser objektorientierten Architektur in Xpage 7  ist die freie Anwendung der zur Verfügung stehenden Ei-

genschaften und Funktionen auf möglichst alle Objekte. Das bedeutet für Sie ein Maximum an Designfreiheit.  

 

Zu den Grundeigenschaften aller Objekte zählt auch, dass Sie Objekte nicht nur auf eine Seite setzen, sondern 

auch in ein anderes Objekt einfügen können. Dadurch können Sie sehr komplexe Features aufbauen, die Sie be-

liebig miteinander kombinieren können. So können Sie z.B. Texte und Formular-Felder in ein Formular einfügen, 

was Sie dann wiederum als Gesamtes in einen Scrollpane zum Rauf- und Runterscrollen einfügen können, falls 

das Ihren Vorstellung entspricht. 

 

Die Konsequenz dieser Flexibilität ist, dass Sie im Gegensatz zu Baukasten-Tools, die i.d.R. nur eine kleine Palette 

fertiger Features bieten, mit Xpage 7  jedes denkbare Feature nach Ihren eigenen Vorstellungen erschaffen und 

individuell gestalten können. Ihren grafischen und technischen Ideen sind somit nahezu keine Grenzen gesetzt. 
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Gemeinsame Grund-Eigenschaften aller Xpage-Komponenten  

 

 

1. Alle Objekte können völlig frei und pixelgenau auf der Seite positioniert und skaliert werden. 

 

2. Alle Objekte können ineinander verschachtelt werden (Ausnahmen: Text und Formular-Komponenten). 

 

3. Objekte können beliebig übereinander gelegt und in ihrer Anordnungsreihenfolge vertauscht werden. 

 

4. Allen Objekten kann eine individuelle Füllung (Hintergrundfarbe, Verlauf, etc.) zugewiesen werden. 

 

5. Alle Objekte können auf Mausereignisse reagieren, auf welche dann Aktionen aufgerufen werden können. 

 

6. Alle Objekte können i.V.m. einem Button als Overlay eingesetzt werden. 

 

7.2.1. HINTERGRUNDFARBE 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein. 

 

2. Klicken Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Design und wählen Sie bei Hintergrund, Farbe aus. 

   
 

3. Klicken Sie nun bei Hintergrundfarbe das Farbauswahlfeld und wählen Sie dann aus dem Farbdialog eine 

neue Farbe aus. 
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4. Schließen Sie danach den Farbdialog. 

 

 

 

7.2.2. FARBVERLÄUFE 

 

 
 

In Xpage 7  können Sie jedem Objekt neben einer Hintergrundfarbe auch einen Farbverlauf als Hintergrund zu-

weisen. Der Farbverlauf kann sowohl in eine bestimmte Richtung, als auch rechteckig oder radial verlaufen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein. 

 

2. Klicken Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Design und wählen Sie bei Hintergrund, Farbverlauf 

aus. 

 

3. Klicken Sie nun zuerst das Farbauswahlfeld bei Farbverlauf 1, wählen Sie dann aus dem Farbdialog eine 

Farbe aus und schließen Sie danach den Farbdialog. 

 

4. Klicken Sie das Farbauswahlfeld bei Farbverlauf 2, wählen Sie erneut eine Farbe aus und schließen Sie 

danach den Farbdialog. 

 

5. Legen Sie jetzt bei Ausrichtung die Richtung des Farbverlaufes fest. 

 



Xpage 7  Page97 

   
 

 

 

 

Tipp:  Durch Klicken in die Zeilen Farbverlauf 1 bzw. Farbverlauf 2 mit der rechten Maustaste, werden die 

Farben für den Verlauf automatisch umgekehrt. 

 

 

 

 

 

7.2.3. TEXTUREN 

 

 
 

Neben den Füllmöglichkeiten Hintergrundfarbe und Farbverlauf, bietet Ihnen Xpage 7  mit den Eigenschaften 

Textur, Rahmen und Transparenz drei weitere Möglichkeiten den Hintergrund eines Objektes zu verändern. Vor 

allem mit Texturen können Sie bei der Darstellung von Hintergrundflächen für eine willkommene Abwechslung 

sorgen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Design an und klicken Sie bei Textur das Symbol . 

 

3. Klicken Sie nun ein Bild im Bilderkatalog an, welches Sie als Textur festlegen möchten. 

 

4. Legen Sie bei Ausrichtung fest, ob die Textur zentriert, gestreckt oder gekachelt werden soll. 

 



Xpage 7  Page98 

   
 

 

 

 

Option Auswirkung 

 

 

Zentriert  Darstellung der Textur zentriert im Objekt. 

 

Gestreckt Füllt den gesamten Hintergrund des Objektes mit der Textur. Diese Option eignet sich vor al-

lem für Hintergrundbilder. 

 

Gekachelt Kachelt den gesamten Hintergrund des Objektes mit der Textur von links oben nach rechts 

unten. 

 

 

 

 

Tipp:  Für das Kacheln eines Hintergrundes eignen sich winzige Bildchen besonders gut. Obwohl beim Kacheln 

der gesamte Hintergrund eines Objektes oder der Seite ausgefüllt wird, muss das Bild nur ein einziges Mal geladen 

werden. Für den Kachelvorgang wird das Bild aus dem Speicher geholt, was im Vergleich zum Ladevorgang 

rasend schnell geht. Somit können auch große Flächen durch das Kacheln winziger Bildchen blitzschnell gezeich-

net werden. 

 

 

7.2.4. RAHMEN 
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Xpage 7  ermöglicht Ihnen, jedem Objekt einen Rahmen zu vergeben. Dafür stehen Ihnen die vier Rahmenarten 

3D gehoben, 3D versenkt, 3D normal und Linie zur Verfügung. 

 

 

 

 
 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Design und klicken Sie bei Rahmen das Symbol . 

 

3. Wählen Sie im folgenden Dialog einen der möglichen Rahmen aus. 

    
 

4. Um die Rahmenfarbe individuell abzuändern, klicken Sie die jeweiligen Farbauswahlfelder und ändern Sie 

die Farbe mit Hilfe des Farb-Dialogs ab. 

7.2.5. TRANSPARENZEN 

 

 
 

Mit Xpage Internet Studio 6 können Sie neben Bilder auch jedes andere Objekt transparent (durchsichtig), bzw. 

halbtransparent darstellen. 

 

 

1. Fügen Sie ein Bild auf die Seite ein. 

 

2. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein und vergeben Sie diesen eine Hintergrundfarbe. 

 

3. Schieben Sie den Container so über das Bild, dass es vom Container teilweise verdeckt wird. 
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4. Wählen Sie im Register  Eigenschaften  die Gruppe  Transparenz und geben Sie bei  Deckkraft den Wert 

100 ein, um den Container halbtransparent darzustellen.   

 

 
 

 
 

 

Hinweis: Halbtransparenzen werden von den verschiedenen Browsern nicht gleich dargestellt. Um sicher zu ge-

hen, können Sie halbtransparente Bilder als JPG exportieren und nochmals einfügen. 
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Hinweis: Halbtransparenzen werden von den verschiedenen Browsern nicht gleich dargestellt. Um sicher zu 

gehen, können Sie halbtransparente Bilder als JPG exportieren und nochmals einfügen. 

 

 

Browser HTML-Seiten JAVA-Seiten 

 

 

 
Internet Explorer sauber mit Java 2 Plugin suaber 

ohne Java 2 Plugin gerastet 
Mozilla, Firefox, 
Netscape 

derzeit nicht möglich sauber 

 

 

 

 

7.2.6. TRANSPARENZVERLÄUFE 

 

 
 

Neben der Möglichkeit Halbtransparenzen zu verwenden, bietet Ihnen Xpage 7  auch die Möglichkeit  Transpa-

renzverläufe einzusetzen. 

 

 

4. Wählen Sie in der Auswahlbox Anwendung, Verlauf nach rechts, um einen Verlauf der Transparenz nach 

rechts zu erzeugen. 

    
 

5. Geben Sie bei Deckkraft den Wert 0 ein. 

 

 

Ebenso können Sie Transparenzverläufe über die Auswahlbox Anwendung auch von links nach rechts und von 

oben nach unten, bzw. von unten nach oben darstellen. 
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Hinweis: Transparenzverläufe können nur bei Java-Seiten dargestellt werden. Für HTML-Seiten müssen Sie 

Ihre Bilder als JPG exportieren und erneut einfügen.  

 

 

 

 

7.2.7. BILDBEREICHE TRANSPARENT DARSTELLEN 

 

 
 

Mit Hilfe dieser Funktion können wie bei GIF-Bildern, bestimmte Bereiche eines beliebigen Objektes transparent, 

bzw. halbtransparent dargestellt werden. Da Sie diesen Filter auf alle Objekte anwenden können, ist es in Xpage 

möglich, sogar JPG-Bilder transparent darzustellen. 

7.2.8. BESTIMMTE FARBEN TRANSPARENT DARSTELLEN 

1. Fügen Sie ein Bild auf die Seite ein. 

    
 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Transparenz. 

 

3. Wählen Sie bei Anwendung, Bestimmte Farben aus. 

   
    

4. Klicken Sie nun bei Farben die Pipette an und mit dieser dann an eine beliebige Position im Bild. 

 

5. Stellen Sie bei Deckkraft den Wert 0 ein. 
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Mit Hilfe einer Farbliste, die sich beliebig erweitern lässt, können Sie nun auch gleichzeitig mehrere Farbtöne 

transparent darstellen.  

 

 

6. Klicken Sie bei Farben das Symbol  an, welches sich neben der Pipette befindet. 

 

7. Klicken Sie im folgenden Dialog das Farbauswahlfeld um den Farbdialog aufzurufen, wählen Sie eine Farbe 

aus, die ebenfalls in Ihrem Bild vorkommt und schließen Sie anschließend den Farbdialog.  

    
 

8. Um die neue Farbe nun der Farbliste hinzuzufügen, klicken Sie das Symbol und dann auf OK, um den 

Dialog zu schließen. 

 

 

Bei Bildern, die sehr viele Farben besitzen, müssen Sie u.U. auch entsprechend viele Farbwerte aufnehmen, bis 

eine Veränderung im Objekt sichtbar wird. Die Farbliste per Hand mit allen notwendigen Farben zu erweitern 

wäre umständlich und würde zu viel Zeit kosten. Wesentlich schneller geht es, wenn Sie einfach die Farbtoleranz 

erhöhen. 

 

9. Erhöhen Sie die Farbtoleranz auf den Wert 75. 
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Durch den Toleranzwert 75 werden nun nicht nur die Flächen mit den ausgewählten Farben der Farbliste transpa-

rent dargestellt, sondern auch die Pixel im Bild, deren RGB-Farbwert bis zu 75 höher ist, als die ausgewählten 

Farben der Farbliste. Je höher die Farbtoleranz ist, desto mehr Pixel des Bildes werden demnach transparent dar-

gestellt. 

 

 

7.2.9. FARBEN VON DER TRANSPARENZ AUSSCHLIEßEN 

 

 
 

Im Gegensatz zum vorangegangenen Beispiel können Sie auch bestimmte Farben von der Transparenz ausschlie-

ßen. D.h. alles außer die ausgewählten Farben wird transparent dargestellt. 

 

 

7. Wählen Sie bei Anwendung, Farben ausschließen.  

    
 

 

Jetzt wirkt die Farbtoleranz umgekehrt. Je höher der Toleranzwert ist, desto weniger Pixel des Bildes werden 

transparent dargestellt. 
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Hinweis:  Nur bei Java-Seiten können Bilder transparent dargestellt werden. Für HTML-Seiten müssen Sie Ihre 

Bilder als JPG exportieren und nochmals einfügen. 

 

 

 

 

7.2.10. AKTUELLE OBJEKTEIGENSCHAFTEN STANDARDISIEREN 

 

 
 

 Grundsätzlich wird jedes Objekt, das Sie neu auf Ihre Seite einfügen, mit einem grauen Hintergrund dargestellt. 

Die einzige Ausnahme ist die Komponente Text-Container, die gar keinen Hintergrund besitzt und somit transpa-

rent ist. Diese Standardeinstellung können Sie bei Bedarf beliebig abändern, jedoch jederzeit auch wieder herstel-

len. 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein.  

 

2. Vergeben Sie dem Container eine andere Hintergrundfarbe. 

 

3. Klicken Sie im Register Eigenschaften ganz oben das Symbol bei Container  an. 

    
 

4. Wählen Sie Aktuelle Objekt-Eigenschaften als Standard festlegen an. 

 

5. Fügen Sie nun einen weiteren Container auf die Seite ein. 

7.2.11. FÜLLUNG VON ANDEREN OBJEKTEN ÜBERNHEMEN 

 

 
 

Xpage 7  ermöglicht Ihnen, die Füllung eines Objektes auf ein anderes Objekt zu übertragen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein und vergeben Sie diesen eine Hintergrundfarbe. 

 

2. Fügen Sie einen weiteren Container ein, der die Hintergrundfarbe des ersten Containers erhalten soll. 
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3. Wählen Sie nun das Register Eigenschaften  an und klicken Sie das Symbol . 

 

4. Klicken Sie jetzt den farbigen Container an, um diesen die Füllung zuzuweisen.  

 

 

7.2.12. GLOBALE STYLES 

 

 
 

Wenn Sie verschiedenen Objekten in Ihrem Projekt das gleiche Hintergrunddesign vergeben möchten, sollten Sie 

dafür Styles verwenden. 

 

Denn beim Einsatz von Styles brauchen Sie nicht alle Einstellungen bei jedem Objekt erneut vornehmen, sondern 

müssen nur ein einziges Objekt designen. Alle Hintergrundeigenschaften lassen sich nämlich als globalen Style 

abspeichern. Diesen Style können Sie anschließend jedem Objekt zuweisen über das Register Eigenschaften  zu-

weisen. 

 

Sobald Sie die Hintergrundeigenschaften eines Objektes abändern, welches bereits einen Style besitzt, ändern Sie 

gleichzeitig den Style selbst und dadurch auch alle anderen Objekte in Ihrem Projekt, die den entsprechenden Style 

besitzen.  

 

Zu einem Style gehören alle Design- und Transparenzeigenschaften, die im Register Eigenschaften  aufgeführt 

werden, u.a. Hintergrundfarbe, Farbverlauf, Textur, Rahmen und Deckkraft. 

 

 

1.Fügen Sie einen Container auf die Seite ein und vergeben Sie diesen eine Hintergrundfarbe und einen Rahmen. 

 

2.Klicken Sie im Register Style auf das Symbol , um das Design des Containers als neuen Style abzuspei-

chern, und benennen Sie den neuen Style. 

 

3.Fügen Sie einen zweiten Container auf die Seite ein. 

 

4.Klicken Sie den neuen Style im Register Styles an, und ziehen Sie diesen per Drag&Drop auf den zweiten 

Container. 
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Hinweis: Wenn Sie einem Objekt, welches einen Style besitzt, wieder einen individuellen und vom Style unab-

hängigen Hintergrund zuweisen möchten, müssen Sie das Objekt zuerst vom Style soz. befreien, sonst den Style 

ändern. 

 

Wählen Sie im Register Eigenschaften bei Styles den Auswahlpunkt kein Style aus. 

 

 
 

 

 

 

 

Tipp:  Im Register Styles können Sie Ihre eigene Ordnerstruktur anlegen und dadurch Ihre Styles übersichtlich 

verwalten. Dazu können Sie Ihre Styles abspeichern und in anderen Projekten verwenden.  

 

Ihre Styles werden automatisch mit Ihrem Projekt abgespeichert. 

 

 

 

 

 

Tipp:  Beim Generieren von HTML werden Styles in einer CSS-Datei für jede einzelne Seite vom restlichen Code 

der Seite gekapselt und im Ordner scripts abgelegt. Dadurch lassen sich die Styles auch jederzeit mit einem Editor 

abändern. 
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Hinweis:  Textformatierungen wie Schriftart und ïfarbe können nicht als globaler Style definiert werden. 

 

 

7.2.13. POSITIONIERUNG UND SKALIERUNG VON OBJEKTEN 

 

 
 

In Xpage 7  können Sie alle Objekte völlig frei wie mit einem DTP(Desktop Publishing)- oder Grafikprogramm 

pixelgenau auf der Seite anordnen. Dazu müssen Sie die Seite weder vorher in Frames einteilen, noch Tabellen 

anlegen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein und ziehen Sie ihn mit gedrückter Maustaste beliebig über die 

Seite. 

 

Neben der Möglichkeit Objekte mit der Maus zu verschieben, können Sie Objekte auch mit den X- und Y-

Positionsreglern, die beim Klicken des jeweiligen   -Symbols erscheinen,  und durch direkte Eingabe der 

entsprechenden Koordinaten pixelgenau positionieren.  

 
 

2. Durch Ziehen der Griffpunkte des Containers bei gedrückter Maustaste, kann das Objekt frei in jede Rich-

tung skaliert, sprich in seiner Größe verändert werden.  
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Zur Skalierung von Objekten stehen Ihnen im Register Eigenschaften die gleichen Werkzeuge wie für die Posi-

tionierung zur Verfügung. 

 

 

 

 

Tipp:  Wie beim Positionieren eines Objektes, können Sie auch zum Skalieren entsprechende Regler benutzen, 

oder die gewünschte Objektgröße in Pixel direkt eingeben. 

 

 

7.2.14. PROPORTIONAL SKALIEREN 

 

 
 

Um ein Objekt proportional zu skalieren, müssen Sie während des Skalierens lediglich die Umschalt Taste drü-

cken.  

7.2.15. BESONDERHEITEN BEIM SKALIEREN VERSCHACHTELTER OBJEKTE 

 

 
 

Jedes Objekt, das Sie in ein anderes Objekt einfügen, hat eine feste Position, die auch beim Skalieren des Grund-

objektes beibehalten wird. Wenn Sie nun das Grundobjekt über seine rechte oder über seine untere Kante skalieren, 

ist das völlig unproblematisch. Machen Sie das Selbe jedoch mit der oberen oder mit der linken Kante, scheinen 

sich die verschachtelten Objekte ungewollt zu verschieben. 

 

 

1. Fügen Sie einen Container auf die Seite ein.  

 

2. Fügen Sie einige Objekte in den Container ein. 

   
 

3. Klicken Sie den mittleren Griffpunkt an der linken Kante des Grund-Containers und ziehen Sie diesen nach 

rechts, um den Container zu verkleinern.  
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4. Machen Sie den Vorgang rückgängig, klicken Sie den mittleren Griffpunkt der oberen Kante des Containers 

und ziehen Sie diesen nach unten, um den Container erneut zu verkleinern. 

   
 

 

Die verschachtelten Objekte werden nicht wirklich verschoben, sondern behalten lediglich Ihre feste Position bei. 

Um dies zu verhindern, müssen Sie beim Skalieren über die obere und über die linke Kante eines Objektes die 

Strg Taste gedrückt halten. 

 

 

5. Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4 jeweils bei gedrückter Strg Taste. 

7.2.16. OBJEKTE ÜBEREINANDER LEGEN 

 

 
 

Wie in DTP- und Grafikprogrammen können Sie auch in Xpage 7  Objekte übereinander legen und beliebig in der 

Reihenfolge beliebig vertauschen. 

 

 

1. Fügen Sie drei Bilder auf die Seite ein. 

 

2. Ziehen Sie die drei Bilder überlappend übereinander.  

 

3. Klicken Sie das oben liegende Bild an. 
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4. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, 1 Ebene nach hinten oder klicken Sie das Symbol in der oberen 

Symbolleiste. 

    
 

5. Um das Bild nun wieder nach vorne zu holen, wählen Sie im Menü Bearbeiten, 1 Ebene nach vorne, oder 

klicken Sie das Symbol . 

 

 

Objekte können nicht nur jeweils 1 Ebene nach vorne oder nach hinten, sondern auch ganz in den Hintergrund, 

bzw. in den Vordergrund versetzt werden. 

 

 

6. Klicken Sie das vorderste Bild an und wählen sie im Menü Bearbeiten, In den Hintergrund oder klicken 

Sie entsprechend das Symbol , um das Bild hinter allen anderen Bilder darzustellen. 

 

7. Um das Bild wieder ganz in den Vordergrund zu bringen, wählen Sie im Menü Bearbeiten, In den Vorder-

grund oder klicken Sie das Symbol . 

7.2.17. OBJEKTE VERSCHACHTELN UND GRUPPIEREN 
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Neben dem Übereinanderlegen verschiedener Objekte, gibt es in Xpage 7  auch die Möglichkeit, Objekte ineinan-

der zu verschachteln.  

 

D.h. Sie können ein Objekt A in ein Objekt B einfügen. Das Objekt B wirkt dann wie eine eigene Seite, wo Sie 

beliebige Objekte einfügen und  pixelgenau positionieren können. Diese Verschachtelung kann nahezu unendlich 

fortgesetzt werden, denn Sie können nun das Objekt B, in dem sich bereits das Objekt A befindet, in ein weiteres 

Objekte C einfügen, und so weiter. 

 

Vor allem bei der Komponente Scrollpane,  in die Sie beliebig Texte und Bilder einfügen können, die der Anwen-

der im Internet scrollen können soll oder bei der Komponente Dia-Animator wo Sie Ihre Einzelbilder einer Ani-

mation einfügen können, sowie bei der Erstellung von Rollover-Buttons ist diese Technik unerlässlich.  

 

Wegen der Mºglichkeit, Objekte beliebig zu verschachteln ist in Xpage 7  die Funktion ĂGruppierenñ überflüssig. 

Objekte, die Sie gruppieren möchten, können Sie in ein beliebiges Objekt, z.B. in einen transparenten Container 

einf¿gen. Dadurch entsteht gegen¿ber dem herkºmmlichen ĂGruppierenñ ein wesentlicher Vorteil. Denn Sie kºn-

nen weiterhin alle Eigenschaften der gruppierten Objekte, insbesondere deren Position, jederzeit abändern ohne 

die Gruppierung lösen zu müssen. 

 

 
 

Mit der Möglichkeit Objekte zu verschachteln, haben Sie zusätzlich bei der Erstellung komplexer, interaktiver 

Features alle Freiheiten und uneingeschränkte Kombinationsmöglichkeiten, die sonst nur ein Programmierer hat. 

Denn Sie können selbst umfangreichste Konstruktionen beliebig miteinander kombinieren. So könnten Sie den 

oben abgebildeten Scrollpane inkl. Inhalt durch Kopieren mit Inhalt und Einfügen, mit nur zwei Mausklicks z.B. 

in eine Bild-Animation einfügen, in ein Formular oder Template, in einen Container oder in einen interaktiven 

Button und mit Hilfe einer Aktion sogar beliebig bewegen lassen. 

 

 

 

 

Achtung: Beachten Sie beim Einfügen eines Objektes, dass ein bedeutender Unterschied besteht, ob Sie das 

Objekt neben einem anderen Objekt einfügen und dann darüber ziehen, oder ob Sie ein Objekt direkt in ein anderes 

Objekt einfügen ï obwohl dies auf der Seite auf den ersten Blick exakt genauso aussehen kann. 

 

 

 

 

1. Fügen Sie zwei Container auf die Seite ein und geben Sie diesen eine beliebige Hintergrundfarbe. 
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2. Fügen Sie ein Bild auf die Seite ein. Achten Sie dabei darauf, dass Sie das Bild neben den beiden Containern 

einfügen. 

      
 

3. Ziehen Sie das Bild mittig über den ersten Container. 

 

4. Fügen Sie nun ein weiteres Bild direkt in den zweiten Container ein. Achten Sie diesmal besonders darauf, 

dass sie das Bild nicht neben sondern direkt in dem zweiten Containers aufziehen. 

     
 

 

Die Kombination der Objekte sieht nun optisch exakt gleich aus. Der Unterschied ist jedoch gravierend. 

 

 

5. Bewegen Sie den ersten Container über die Seite. 

 

6. Bewegen Sie nun den zweiten Container über die Seite. 

 

 

Während das erste Bild wie erwartet an seiner Position bleibt, bewegt sich das zweite Bild mit dem Container mit. 

Denn es befindet sich nicht über dem Container, sondern im Container. 

 

Werfen Sie nun einen kurzen Blick auf die Objekthierarchie im Projektmanagement. Hier wird der Unterschied 

zwischen verschachtelten Objekten und  übereinander liegenden Objekten am deutlichsten. Denn im Projektma-

nagement werden verschachtelte Objekte immer in einem eigenen Zweig unterhalb des jeweiligen Parent-Objektes 

(Mutter-Objekt, sprich das Objekt auf dem andere Objekte liegen) dargestellt. Somit können Sie selbst kompli-

zierteste Hierarchien auf den ersten Blick erkennen und sehen sofort, welche Objekte auf welcher Ebene liegen. 
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Tipp: Zusammengehörende Objekte sollten Sie zur einfacheren Bearbeitung Ihrer Projekte grundsätzlich in einem 

gemeinsamen, transparenten Container zusammenfassen. Da Container nur wenige Bytes Speicher beanspruchen, 

können Sie im Grunde so viele Container einsetzen wie Sie möchten, ohne dass sich dies entscheidend auf die 

Ladezeit Ihrer Seiten auswirken wird. 

 

 

7.3. DIE TEXT-KOMPONENTE 

 

 
 

Neben Bildern werden Sie die Text-Komponente sicherlich mit am häufigsten einsetzen. Um Texte schnell und 

bequem layouten zu können, werden diese in Form von Text-Container auf der Seite dargestellt.  

 

 

1. Um einen Text-Container einzufügen, wählen Sie im Menü Einfügen, Text-Container oder klicken Sie das 

Symbol  in der linken Symbolleiste. 

 

2. Ziehen Sie nun einen Text-Container mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

 

3. Um in den Modus zur Texteingabe zu gelangen, klicken Sie doppelt in den Text-Container, oder klicken Sie 

den Text-Container mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontext-Menü Text bearbeiten. 

 



Xpage 7  Page115 

    
 

 

Sie können nun beliebig Text eingeben. Der eingegebene Text kann auch über das Ende des Text-Containers 

hinaus eingegeben werden, wobei dieser lediglich nicht mehr dargestellt wird. Beim Skalieren des Text-Containers 

werden automatisch Zeilenumbrüche durchgeführt. 

 

 

 

 

Tipp:  Texte beanspruchen, im Vergleich zu Bilder, nur einen Bruchteil des Speicherbedarfes. In Xpage 7  brau-

chen 1.000 Zeichen nur etwa 1 KByte. Somit brauchen Sie sich über die Länge Ihrer Texte, bezüglich der Ladezeit 

im Internet, im Grunde keine Gedanken zu machen.    

 

 

7.3.1. TEXTSTELLEN ZUM BEARBEITEN MARKIEREN 

 

 
 

Um Textstellen bearbeiten (Änderung der Schriftart, -größe, -farbe, etc.)  zu können, müssen Sie diese vorher 

markieren. 

 

 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein. 

 

2. Geben Sie einige Zeilen Text ein. 

 

3. Klicken Sie in den Text und markieren Sie einige Wörter, indem Sie die Maus bei gedrückter Maustaste 

bewegen.  
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Tipp: Markierungen im Text lassen sich auch bei gedrückter Umschalt Taste  mit den Cursor-Tasten durchführen. 

 

 

 

 

7.3.2. SCHRIFTART ÄNDERN 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, geben Sie einige Zeilen Text ein und markieren Sie einen 

Textabschnitt. 

 

2. Wählen Sie aus der Auswahlbox für Schriftarten eine neue Schriftart aus. 
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7.3.3. SCHRIFTARTEN FÜRS INTERNET 

 

 
 

In der Auswahlbox Schriftart bietet Ihnen Xpage 7  für Texte alle Schriftarten an, die auf Ihrem Rechner installiert 

sind. Da die Web-Browser leider nur eine Hand voll Standardschriftarten  unterstützen, ist es unbedingt empfeh-

lenswert auch nur ausschließlich diese zu verwenden. Zu den Standardschriftarten zählen u.A. Arial, Courier und 

Times New Roman. 

 

Bei der Verwendung anderer, als der empfohlenen Schriftarten, wird der Web-Browser irgend eine Schriftart aus-

wählen, die er gerade im System des Anwenders findet. Dies wird sich sicherlich negativ auf den Gesamteindruck 

Ihrer Seiten auswirken, denn die zufällig gewählte Schriftart wird in den wenigsten Fällen zum Screendesign Ihrer 

Seite passen, was noch das geringere Übel wäre. Noch schlechter dagegen ist, dass mit höchster Wahrscheinlich-

keit das Größenverhältnis des Textes nicht mehr stimmen wird. D.h. der Text wird entweder zu breit und daher 

einfach abgeschnitten, oder zu schmal, wodurch ungeplante Freiflächen entstehen. 

 

 

 

 

Tipp: Wenn Sie dennoch auf spezielle Schriftarten, z.B. für wichtige Überschriften, Hinweise oder Slogans, nicht 

verzichten möchten, müssen Sie den entsprechenden Text-Container in ein Bild umwandeln. Dafür bietet Ihnen 

Xpage 7  das entsprechende Hilfsmittel. Siehe Kapitel 4  ï 4.3.13 Text in JPG-Bild umwandeln. 

 

 

 

7.3.4. SCHRIFTGRÖßE ÄNDERN 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, geben Sie einige Zeilen Texte ein und markieren Sie einen 

kurzen Textabschnitt. 

 

2. Ändern Sie den Wert bei Schriftgröße ab und bestätigen Sie mit der Eingabetaste.  

 

 

7.3.5. SCHRIFTSCHNITT ÄNDERN 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, geben Sie einige Zeilen Text ein und markieren Sie einen 

kurzen Textabschnitt. 

 

2.Klicken Sie das Symbol , um den markierten Textabschnitt fett darzustellen. 

 

3.Klicken Sie das Symbol , um den markierten Textabschnitt kursiv darzustellen.  

 

4.Klicken Sie das Symbol , um den markierten Textabschnitt zu unterstreichen. 
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7.3.6. SCHRIFTFARBE ÄNDERN 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, geben Sie einige Zeilen Text ein und markieren Sie einen 

Textabschnitt. 

 

2. Klicken Sie das Farbauswahlfeld bei Schriftfarbe, wählen Sie im folgenden Farbdialog eine Farbe aus und 

schließen Sie den Farbdialog anschließend. 

 

 

7.3.7. TEXT-AUSRICHTUNG 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, geben Sie einige Zeilen Text ein und markieren Sie einen 

Textabschnitt. 

 

2. Klicken Sie das Symbol  , um den markierten Textabschnitt linksbündig darzustellen. 

 

3.Klicken Sie das Symbol , um den markierten Textabschnitt rechtsbündig darzustellen. 

 

4.Klicken Sie das Symbol , um den markierten Textabschnitt zu zentrieren. 

 

5.Klicken Sie das Symbol , um den markierten Textabschnitt als Blocksatz darzustellen. 

 

 

 

 

Tipp:  Mit Hilfe der Mehrfachauswahl können Sie die Texte und Formatierungen mehrerer Text-Containern in 

einem Arbeitsschritt abändern 

 

 

 

 

7.3.8. ZEILENABSTAND ÄNDERN 

 

 
 

1.Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, geben Sie einige Zeilen Text ein. 

 

2.Ändern Sie den Zeilenabstand über den Schrift-Dialog bei Zeilenabstand. 
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Hinweis:  Bei veränderten Zeilenabstand kann die Darstellung unter verschiedenen Browsern zu minimalen Ab-

weichungen von einigen Pixel kommen. Es ist daher empfehlenswert, Text-Container mit Fließtext ca. 1 bis 2 

Zeilen länger zu machen, als Ihnen im Entwurf als nötig erscheint. 

 

 

7.3.9. TEXT ÜBER DIE ZWISCHENABLAGE EINFÜGEN 

1. Öffnen Sie eine beliebige Anwendung (z.B. Textverarbeitung oder Grafikprogramm), in der Sie Text einge-

ben können. 

 

2. Geben Sie einige Zeilen Text ein und markieren Sie dann einen kurzen Textabschnitt. 

     
 

3. Wählen Sie im Menü Bearbeiten, Kopieren oder verwenden Sie die Tastenkombination  Strg + C, um den 

markierten Text in die Zwischenablage zu kopieren. 

 

4. Wechseln Sie zu Xpage 7  und fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein. 

 

5. Klicken Sie in den Text-Container bis der Cursor sichtbar wird und drücken Sie dann die Tastenkombination  

Strg + V,  um  den Text aus der Zwischenablage in den Text-Container einzufügen. 
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Tipp: Per Drag&Drop können Sie ebenfalls Texte aus anderen Anwendungen auf die Benutzeroberfläche von 

Xpage 7  ziehen. Für den übertragenen Text wird automatisch in neuer Text-Container angelegt. Das funktioniert 

auch mit Text auf einer Webseite. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Formatierungen und Tabulatoren werden beim Kopieren eines Textes über die Zwischenablage i.d.R. 

ebenfalls mit übernommen. 

 

 

 

 

 

 

 

7.3.10. TEXT IM EDITOR 

 

 
 

Xpage Internet Studio 6 bietet Ihnen die Möglichkeit Ihre Texte sowohl im Text-Container direkt auf der Benut-

zeroberfläche, als auch im Editorfenster zu bearbeiten. Um den Text-Editor aufzurufen, müssen Sie den Text-

Container mit der rechten Maustaste anklicken und dann im Kontextmenü Im Text-Editor bearbeiten  anwählen. 

Zusätzliche Features bietet der Text-Editor jedoch nicht. 
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7.3.11. TEXT IN SPALTEN DARSTELLEN 

 

 
 

Texte lassen sich in Xpage 7  problemlos auch mehrspaltig darstellen. Dazu müssen Sie lediglich im Register 

Eigenschaften die Anzahl der Spalten einstellen. Auch den Abstand zwischen den Spalten können Sie individuell 

festlegen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein und geben Sie mehrere Zeilen Text ein. 
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2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Spalten und geben Sie bei Spalten den Wert 2 ein.  

   
 

3. Um den Abstand zwischen den Textspalten zu ändern, geben Sie bei Abstand einen neuen Wert ein (Schritt 

2 und 3 können Sie auch über den Schrift-Dialog durchführen).  

    

7.3.12. AUTOMATISCHER TEXTUMLAUF 

 

 
 

Mit Hilfe der Funktion Textumlauf, können Sie Bilder und auch anderen Objekte komfortabel in einen Text ein-

binden. Alle Objekte, denen Sie die Eigenschaft Textumlauf zuweisen und sich über einem Text-Container befin-

den, werden dann vom Text automatisch umlaufen. Ein Umlauf kann auch dann erfolgen, wenn das entsprechende 

Objekt den Text nur berührt.  
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1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein und geben Sie mehrere Zeilen Text ein. 

 

2. Fügen Sie ein Bild neben dem Text-Container ein und ziehen Sie dieses über den Text. 

 

3. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Textumlauf.  

    
 

4. Klicken Sie die Checkbox bei Textumlauf an. 

 

5.Legen Sie bei oben, links, unten, sowie bei rechts jeweils den Abstand in Pixel zwischen dem Text und dem 

umlaufenen Objekt fest. 

7.3.13. TEXTLINKS 

 

 
 

Xpage 7  bietet Ihnen die Möglichkeit Seiten- und Hyperlinks durch klicken bestimmter Textstellen aufzurufen. 

Dazu müssen Sie lediglich die entsprechende Textstelle markieren und den gewünschten Link im Register - Ei-

genschaften festlegen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein und geben Sie einige Zeilen Text ein. 

 

2. Markieren Sie ein, zwei Wörter die beim Anklicken ein Link aufrufen sollen. 

 

3. Klicken Sie die Markierung mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Kontextmenü Link bearbeiten. 

 

4. Um dem Text ein Seitenlink zuzuweisen, klicken Sie im folgenden Dialog auf Seitenlink, wählen dann die 

entsprechende Seite aus, zu der Sie verlinken möchten und bestätigen mit OK. 
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5. Um dem Text ein Hyperlink zuzuweisen, klicken Sie auf Hyperlink und, geben bei URL die URL des Do-

kuments an, das Sie aufrufen möchten, wählen dann bei Ziel(Target) aus, wo das aufgerufene Dokument 

angezeigt werden soll und bestätigen mit OK. 

    
 

Eine ausführliche Beschreibung zum Parameter Target finden Sie im Kapitel 7, 7.3.5 Ziel(Target) festlegen. 
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Tipp: Das Aussehen Ihrer Textlinks können Sie global festlegen und zu jeder Zeit wieder ändern. Die ausführli-

chen Einstellungsmöglichkeiten finden Sie in den Projekteigenschaften unter Links. 

 

 
 

 

7.3.14. TEXT IN BILD UMWANDELN 

 

 
 

In der Praxis werden spezielle Schriftarten, vor allem für wichtige Überschriften, Hinweise, Slogans und derglei-

chen, natürlich lieber eingesetzt als die wenig Abwechslung bietenden Standardschriftarten. Um Darstellungsprob-

leme (Siehe Kapitel 4 ï 4.3.2 Schriftarten fürs Internet) im Internet zu vermeiden, bleibt nur die Möglichkeit diese 

Texte als Bilder in die Seite einzubinden.  

 

Xpage Internet Studio bietet Ihnen eine komfortable Funktion, mit der Sie einen Text-Container in ein Bild um-

wandeln können und erspart Ihnen somit ein aufwändiges Wechseln in ein Bildbearbeitungsprogramm. 

  

 

1. Fügen Sie einen Text-Container auf die Seite ein, wählen Sie eine beliebige Schriftart und -größe und geben 

Sie einen Text z.B. für eine Überschrift ein. 

    
 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Objekt. 

    
 

3. Klicken Sie bei In Bild Rendern die Checkbox an, um festzulegen, dass der Text-Container in ein Bild 

umgewandelt werden soll. 

 

4. Klicken Sie nun das Symbol , um die Eigenschaften für das spätere Text-Bild festzulegen (Schritt 8 und 

9 können Sie auch über den Schrift-Dialog durchführen). 

 

5. Wählen Sie im folgenden Dialog zunächst, ob der Text in ein GIF- oder in ein JPG-Bild gerendert werden 

soll. 
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6. Wenn Sie sich für die Erzeugung eines GIFs entscheiden, klicken Sie die Checkbox bei Anti Aliasing ver-

wenden und klicken Sie auf OK. 

 

     
 

7.Wenn Sie sich für die Erzeugung eines JPGs entscheiden, können Sie die Speicherkapazität des Text-Bildes 

mit Hilfe des Reglers Komprimierung noch etwas reduzieren. Achten Sie darauf, dass die Qualität des Bildes 

in der Vorschau jedoch nicht zu schlecht wird. 

 

8.Glätten Sie nun das komprimierte Bild mit Hilfe des Reglers Weichzeichnen, um den Qualitätsverlust, der 

bei der Komprimierung grundsätzlich entsteht, so gut wie möglich auszugleichen. Achten Sie jedoch darauf, 

dass das Text-Bild nicht zu unscharf wird. 

 

9.Klicken Sie OK, um den Dialog zu schließen. 

 

 

 

 

Tipp:  Texte lassen sich ¿ber das Kontextmen¿ auch direkt in ein Ăechtesñ, nicht mehr nachbearbeitbares Bild 

umwandeln. Besitzt der Text-Container einen Hintergrund, wird ein JPG erzeugt, besitzt er keinen Hintergrund, 

wird ein transparentes GIF erzeugt. Die so erzeugten Textbilder lassen sich über das Kontextmenü auch drehen. 

Wichtig: Sie sollten vor Verwenden dieser Funktion in den Xpage-Einstellungen den globalen Anti-Alias Filter 

aktivieren.  
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Wählen Sie dazu im Menü Extras, Einstellungen, klicken Sie dann das Register Ansicht und dann die Checkbox 

bei Anti Aliasing auf Seite anwenden. 

 

Diese Einstellung ist zwar etwas Ressourcen-hungrig, wirkt sich jedoch i.d.R. nur bei langsameren Rechnern ne-

gativ aus. Da Text-Bilder immer durch einen Screenshot entstehen, erhalten Sie nur mit dieser Maßnahme wirklich 

saubere Textränder. 

 

Text als Bild nur für kurze Texte geeignet: Sie sollten diese Funktion nur für wichtige Überschriften verwenden. 

Lassen Sie sich bitte nicht dazu verleiten, auch große Fließtexte als Bild darzustellen, nur um eine beliebige Schrift-

art verwenden zu können. Denn derart große Text-Bilder werden i.d.R. sehr groß. Die Gesamtladezeit Ihrer Seite 

wird dadurch unnötig verlängert. Text-Bilder sollten jedoch nur zwischen 5 bis max. 15 KByte groß sein. 

 

 

 

 

 

Tipp: Texte sind als GIF i.d.R. wesentlich kleiner als JPG. Liegt der Text jedoch über einem Bild, sollten Sie sich 

besser für JPG entscheiden. Dazu lassen sich beim JPG die Konturen des Textes sanft glätten. 

 

 

 

 

 

Tipp: Das endgültige Text-Bild wird erst erzeugt, wenn Sie Ihre Seiten fürs Web fertig stellen. D.h. Sie können 

Ihre Text-Bilder im Entwurf jederzeit abändern. Die einmal festgelegten Einstellungen für die Komprimierung 

und Glättung bleiben sogar nach der Änderung des Textes erhalten. 

 

 

 

 

 

 



Xpage 7  Page128 

Tipp: Wenn Sie Text-Container, in denen Sie Ihre Mail-Adresse(n) anführen, als Bild darstellen, können Sie ein 

ungewolltes automatisches Auslesen verhindern. 

 

 

7.4. DIE KOMPONENTE SCROLLPANE 

 

 
 

Scrollpanes werden immer dann benötigt, wenn es darum geht, sehr viele Informationen, meistens lange Fließtexte 

oder eine Bildergalerie, auf sehr kleinem Raum anzuzeigen, um die Übersichtlichkeit einer Seite zu wahren.  

 

Der Scrollpane funktioniert im Grunde wie ein kleines Browser-Fenster auf der Seite. In den Scrollpane können 

Sie dann, wie auf einer neuen Seite beliebige Objekte einfügen und frei positionieren.  

 

Mit Hilfe von Scroller lässt sich dann der Inhalt des Scrollpane wie eine Art Fließband hin und her bewegen. In 

der unteren Abbildung ist die Scrollfläche auf der sich ein Fließtext befindet, grau dargestellt. Die Größe der 

Scrollfläche kann sowohl in der Breite, als auch in der Höhe beliebig groß sein, sichtbar ist ohnehin immer nur ein 

kleiner Teilausschnitt. Der sichtbare Teilausschnitt ist in der Abbildung weiÇ dargestellt und wird mit ĂSichtbarer 

Bereichñ bezeichnet.  

 

 
 

Im Entwurf wird die Scrollfläche immer als gestricheltes Rechteck dargestellt. Die Scrollfläche besitzt Griffpunkte 

wie ein Objekt, mit dem Sie die Scrollfläche in jede Richtung beliebig vergrößern oder verkleinern können. 

 

 

1. Wählen Sie im Menü Einfügen, Scrollpane oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste, 

um einen Scrollpane einzufügen. 

 

2. Ziehen Sie mit gedrückter Maustaste einen Scrollpane auf die Seite. 

    
 

3. Klicken Sie einen der blau gefärbten Griffpunkte des blau umrahmten Scrollpanes an, um den Scrollpane zu 

vergrößern. 

 

4. Um die Größe der Scrollfläche zu verändern, klicken Sie einen der Griffpunkte des gestrichelten Rechtecks 

und vergrößern Sie dieses.  

Die Größe der Scrollfläche können Sie auch im Register Eigenschaften bei Scrollfläche festlegen. 
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Tipp:  Umso größer Sie die Scrollfläche definieren, desto mehr Fläche kann durch den Scrollpane gescrollt wer-

den. Die Größe der Scrollfläche können Sie zu jeder Zeit, auch im Nachhinein verändern. 

 

 

7.4.1. OBJEKTE IN SCROLLPANE EINFÜGEN 

 

 
 

Da die Komponente Scrollpane, bzw. dessen Scrollfläche exakt die selben Eigenschaften besitzt wie die Kompo-

nente  Container, können Sie alle Objekte in einen Scrollpane einfügen und  darin völlig frei positionieren. 

 

 

4. Fügen Sie einen Text-Container in den Scrollpane ein. 

 

5. Geben Sie einige Zeilen Text ein. 

 

6. Fügen Sie nun ein Bild in den Scrollpane ein. 

    
 

7. Bewegen Sie jetzt einen der beiden Scroller. 

 

8. Testen Sie den Scrollpane in der Vorschau. 
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Tipp: Achten Sie darauf, dass Sie die Scrollfläche anfangs nicht zu groß wählen, da sonst schon durch kleinste 

Bewegungen der Scroller sehr viel Scrollfläche bewegt wird und Sie dadurch eingefügten Objekte zum weiteren 

Bearbeiten mühevoll suchen müssen. Orientieren Sie sich einfach an der Größe der Scroller. Denn die Größe des 

bewegbaren Scroller und dessen Bahn in der er bewegt wird, entspricht exakt dem Größenverhältnis zwischen dem 

Scrollpane-Objekt selbst und seiner Scrollfläche. Kleine Scroller bedeuten somit, dass die Scrollfläche sehr groß 

ist, während große Scroller darauf schließen lassen, dass die Scrollfläche nicht sehr viel größer sein wird, als der 

Scrollpane selbst.  

 

 

 

 

 

Hinweis:  Texte lassen sich nicht direkt in den Scrollpane eintippen. Sie müssen dazu einen Text-Container in 

den Scrollpane einfügen. 

 

 

7.4.2. SCROLLBAR-DESIGN FESTLEGEN 

 

 
 

Neben der Möglichkeit dem Scrollpane eine Füllung zu vergeben, können Sie auch die Farben der Scrollbars 

individuell festlegen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Scrollpane auf die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe Scrollbar. 

 

3. Klicken Sie, je nachdem welchen Teilbereich des Scrollers Sie einfärben möchten,  das  entsprechende  Farb-

auswahlfeld  an. 

   

 



Xpage 7  Page131 

 

4. Wählen Sie anschließend im folgenden Farbdialog eine Farbe aus. 

7.5. DIE KOMPONENTE BUTTON 

 

 
 

Die Komponente Button eignet sich, wie der Name bereits aussagt, optimal zur Konstruktion interaktiver Schalt-

flächen für Navigationen und Formulare. Im Gegensatz zu anderen Komponenten, die ebenfalls Mausereignisse 

abfangen können, bietet die Komponente Button jedoch einige bedeutende Features mehr. Zum einen kann ein 

Button als Reaktion auf bestimmte Mausereignisse, verschiedene Ebenen anzeigen, zum anderen spezielle Aktio-

nen ausführen die Sie nicht erst aufwändig konstruieren müssen, z.B. Objekte ein- und ausblenden. 

7.5.1. DIE BUTTON EBENEN 

 

 
 

Jeder Button kann bis zu vier verschiedene Ebenen besitzen. Neben der vordefinierten Ebene Ausgangszustand, 

die immer automatisch nach dem Laden des Buttons angezeigt wird, stehen drei Mausereignisse (Mausberührung, 

Mausklick und Angeklickt & Mausberührung) zur Auswahl, auf die der Button jeweils eine weitere Ebene anzei-

gen kann. Diese Architektur ermöglicht eine schnelle und sehr einfache Erstellung von modernen Rollover-Schalt-

flächen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

     

7.5.2. BUTTON-EBENEN DESIGNEN 

 

 
 

Button-Ebenen besitzen exakt die gleichen Eigenschaften wie die Komponente Container, d.h. Sie können belie-

bige Objekte auf eine Ebene einfügen und jeder Ebene eine andere Füllung oder Rahmen vergeben. Somit sind 

Ihnen bei der Konstruktion von Rollover-Buttons in Xpage 7  keine Grenzen gesetzt. 

      

  
                        

 

1. Wählen Sie im Menü Einfügen, Button oder klicken Sie in der linken Symbolleiste das Symbol , um 

einen Button einzufügen. 

 

2. Ziehen Sie den Button mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

 

3. Fügen Sie einen Text-Container in den Button ein und geben Sie den Text Wir über uns ein. 

              

4. Fügen Sie links neben dem Text ein Bild, z.B. einen Pfeil auf die Button-Ebene ein. 
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5. Vergeben Sie der ersten Ebene eine Hintergrundfarbe, indem Sie im Register Eigenschaften die Gruppe 

 Design anwählen, bei  Hintergrund, Farbe auswählen das Farbauswahlfeld bei Hintergrundfarbe an-

klicken und im Farbdialog eine Farbe auswählen.  

 

 

 

 

Tipp: Sie können Texte nicht nur per Text-Containers in einen Button einfügen, sondern auch direkt in eine 

Button-Ebene schreiben. Klicken Sie dazu den Button mit Mehrfachklick bis der Text-Cursor erscheint. Der so 

eingegebene Text lässt sich zudem wie gewohnt zentrieren und über das Register Eigenschaften bei Textabstand 

einrücken, am oberen oder unteren Button-Rand andocken, sowie in der Vertikalen zentrieren. 

 

 

7.5.3. BUTTON-EBENEN HINZUFÜGEN 

3. Fügen Sie dem Button eine zweite Ebene, die bei Mausberührung angezeigt werden soll, sprich die Ebene  

Mausberührung  hinzu, indem Sie im Register  Eigenschaften  bei  Ebenen  die zweite Checkbox anklicken. 

 

 
 

 

 

 

Hinweis:  Die Ebenen Mausklick und Angeklickt & Mausberührung können Sie dem Button auf die gleiche 

Weise hinzufügen. Beim Abwählen, bzw. Entfernen einer Ebene werden auch die Objekte, die sich auf dieser 

Ebene befinden gelöscht. 

 

 

 

 

 

 



Xpage 7  Page133 

 

Tipp:  Im Projektmanagement werden die verschiedenen Ebenen des Buttons hierarchisch und sehr übersichtlich 

dargestellt. Die einzelnen Ebenen können Sie auch direkt über das Projektmanagement anwählen. 

 

 
 

 

 

 

7.5.4. OBJEKTE EINER EBENE AUF ANDERE EBENEN ÜBERTRAGEN 

 

 
 

Bei der Erstellung komplexer Buttons kommt es häufig vor, dass sich die Objekte auf den verschiedenen Ebenen 

nur geringfügig unterscheiden. Damit Sie bei der Konstruktion solcher Buttons nicht jede Ebene neu erstellen 

müssen, bietet Ihnen Xpage 7  einen komfortablen Ebenen-Assistenten. Damit lassen sich die Objekte, Texte, 

sowie die Füllung einer Ebene per Drag&Drop auf eine andere Button-Ebene einfügen. 

 

 

3. Klicken Sie im Register Eigenschaften auf das Symbol  bei  Ebenen, um den Ebenen-Assistenten auf-

zurufen. 

    
 

4. Wählen Sie im folgenden Dialog bei Ebenen kopieren aus der zweiten Auswahlbox Mit Design aus, um 

die Objekte samt Hintergrundfarbe auf die anderen Ebenen zu übertragen.  
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5. Klicken Sie die Ebene Ausgangszustand und ziehen Sie diese mit gedrückter Maustaste auf die Ebenen 

Mausberührung und Mausklick. 

     
 

3. Schließen Sie anschließend den Ebenen-Assistenten. 

 

4. Testen Sie den Button in der Vorschau. 

 

 

 

 

 

Einstellung Auswirkung 

 

 

Darüberliegend Beim Übertragen von Objekten von einer Ebene auf eine andere Ebene, wer-

den die Objekte auf der Ziel-Ebene übereinander eingefügt, ohne dass dabei 

bestehende Objekte gelöscht werden. 

 

Ersetzend  Beim Übertragen von Objekten von einer Ebene auf eine andere Ebene, wer-

den bereits vorhandene Objekte auf der Ziel-Ebene gelöscht. 

 

 

 



Xpage 7  Page135 

Mit Hintergrunddesign  Per Drag&Drop kann die Füllung einer Ebene auf eine andere Ebene übertra-

gen werden. 

 

Ohne Hintergrunddesign Beim Übertragen von Objekten von einer Ebene auf eine andere, wird die 

Füllung nicht mit kopiert. 

 

Mit But ton-Text Per Drag&Drop kann Text (nicht Text-Container!), der direkt in eine Ebene 

geschrieben wurde, auf eine andere Ebene übertragen werden. 

 

Ohne Button-Text  Beim Übertragen von Objekten von einer Ebene auf eine andere, wird Text, 

der direkt in eine Ebene geschrieben wurde, nicht mit kopiert 

 

 

 

 

 

Tipp: Über das Kontextmenü können Sie den Text, den Sie (ohne Text-Container) direkt in eine Button-Ebene 

geschrieben haben, auf alle Ebenen des Buttons übertragen. 

 

 

7.5.5. ZWISCHEN EBENEN UMSCHALTEN 

 

 
 

Durch das Anklicken der einzelnen Button-Ebenen im Register  Eigenschaften oder im Projektmanagement, kön-

nen Sie diese im Button sichtbar machen und sofort über das Register  Eigenschaften  bearbeiten.  

 

 

 
 

 

3. Wählen Sie im Projektmanagement oder im Register Eigenschaften die Ebene Mausberührung an, um 

diese zu bearbeiten. 

 

4. Vergeben Sie der Ebene Mausberührung eine neue Hintergrundfarbe, indem Sie im Register Eigenschaf-

ten die Gruppe  Design anwählen, bei Hintergrund, Farbe auswählen, das Farbauswahlfeld bei Hinter-

grundfarbe anklicken und im Farbdialog eine neue Farbe auswählen.  
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5. Testen Sie den Rollover-Button in der Vorschau. 

7.5.6. OVERLAYS 

 

 
 

Overlays sind im Grunde ganz gewöhnliche Objekte, die jedoch durch Berühren oder Klicken eines Button, ein- 

bzw. ausgeblendet werden. Das Ein- bzw. Ausblenden eines Objektes lässt sich zwar auch mit einer Aktion reali-

sieren, jedoch bei weitem nicht so komfortabel wie mit der Overlay-Funktion. So lässt sich eine ganze Gruppe von 

Buttons interaktiv steuern, ohne dass Sie dafür auch nur eine einzige Aktion festlegen müssen. Der Button, der das 

Einblenden eines Objektes auslösen soll muss lediglich mit dem entsprechenden Objekt (Overlay) verknüpft wer-

den. Deshalb eigenen sich Overlays ideal zur Konstruktion von Pulldownmenüs und Tool-Tips. 

 

Alle Objekte auf einer Seite können grundsätzlich als Overlay definiert, sprich mit einem Button verknüpft werden. 

Wie gewöhnliche Objekte können Sie auch Overlays völlig frei auf der Seite positionieren. Auch das Einblenden 

eines Overlays hinter einem anderen Objekt ist möglich. 

 

7.5.6.1. TOOL-TIPS MIT OVERLAYS ERSTELLEN 

 

 
 

Als Tool-Tips werden gewöhnlich kleine Texte bezeichnet, die für einige Sekunden beim Berühren eines Symbols 

auf einer grafischen Benutzeroberfläche eines Anwenderprogramms angezeigt werden. In Xpage 7  wird das Over-

lay jedoch solange angezeigt, wie die Mausberührung des dazugehörigen Buttons andauert. 

 

 

 
 

 

Mit den Designmöglichkeiten, die Ihnen Xpage 7   zur Verfügung stehen, können Sie natürlich weit aus anspruchs-

vollere Tool-Tips erstellen, als dies in gewöhnlichen Software-Anwendung der Fall ist. Beispielsweise Tool-Tips 

bestehend aus Text, Bilder und Animationen. 

 

 

1. Fügen Sie einen Button auf die Seite ein und vergeben Sie der Ebene Ausgangszustand eine Hintergrund-

farbe. 

 

2. Fügen Sie einen Container unmittelbar neben dem Button auf die Seite ein und vergeben Sie diesem ebenfalls 

eine Hintergrundfarbe. 

 

3. Fügen Sie nun in den Container ein Bild und einen Text-Container ein und geben Sie einige Zeilen Text ein. 
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4.  Klicken Sie jetzt den Button an und klicken Sie im Register Eigenschaften bei Overlay das Symbol . 

    
 

5. Klicken Sie schließlich den Container an, um ihn mit dem Button zu verknüpfen und somit als Overlay zu 

festzulegen. 

 

6. Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 

 

 

 

 

Tipp:  Die Verknüpfung zwischen Button und Overlay können Sie durch Klicken des Symbols  bei Overlay 

im Register Eigenschaften jederzeit wieder aufgehoben werden. 

 

 

7.5.6.2. OVERLAYS DURCH MAUSKLICK EINBLENDEN 

 

 
 

Overlays können nicht nur durch Mausberührung, sondern auch bei Mausklick eingeblendet werden. Ein per 

Mausklick eingeblendetes Overlay bleibt immer eingeblendet, auch wenn die Maus den Button bereits wieder 

verlassen hat. Diese Variante eignet sich vor allem sehr gut, wenn Sie auf einer Seite einen neuen Teilbereich 

anzeigen möchten. Somit muss nicht die komplette Seite, sondern nur das Overlay nachgeladen werden.  

 

Das Overlay kann aber auch wieder ausgeblendet werden. Dazu muss ein anderer Button geklickt wird, der mit 

dem ersten Button einer gemeinsamen Gruppe angehören muss.  

 

 

1. Fügen Sie unterhalb des ersten Buttons einen zweiten Button ein und vergeben Sie diesen ebenfalls eine 

Hintergrundfarbe. 

 

2. Drücken Sie die Umschalt Taste und klicken Sie den ersten Button an, um beide gleichzeitig zu selektieren. 
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3. Geben Sie im Register Eigenschaften bei Button-Gruppe den Namen der Gruppe ein, zu der beide Buttons 

gehören sollen. 

   
 

4. Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 

 

5. Konstruieren Sie nun ein weiteres Overlay. Fügen Sie erneut einen Container auf die Seite ein, vergeben Sie 

diesen eine Hintergrundfarbe, fügen Sie in den Container ein Bild und einen Text-Container ein und geben 

Sie einige Zeilen Text ein.  

 

6. Klicken Sie nun den zweiten Button an und verknüpfen diesen mit dem zweiten Container, um diesen eben-

falls als Overlay zu definieren. 

 

7. Ziehen Sie den zweiten Container über den ersten. 

    
 

14.Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 

7.5.6.3. PULLDOWNMENÜS MIT OVERLAYS ERSTELLEN 

 

 
 

Das einzige, was der Konstruktion im vorangegangenen Beispiel zu einem Pulldownmenü fehlt, sind weitere But-

tons an Stelle von Text und Bilder auf dem Overlay, sowie die Möglichkeit, das Untermenü beim Klicken an eine 

beliebige Position zu schließen. 

 

 

1. Löschen Sie zunächst alle Objekte, die sich in den beiden Containern befinden und fügen Sie stattdessen 

jeweils einige Buttons ein. 
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2. Positionieren Sie beide Overlays unmittelbar neben die jeweils dazugehörigen Buttons. 

 

3. Klicken Sie mit gedrückter Umschalt Taste beide Buttons an, um diese gemeinsam zu selektieren. 

 

4. Klicken Sie im Register Eigenschaften die Checkbox bei Menü-Button um beide Buttons als Menü-Buttons 

zu definieren. 

   
 

5. Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 

 

 

Da Pulldownmenüs fürs Internet i.d.R. so programmiert werden, dass diese bereits bei Mausberührung aufklappen, 

wurde dies in Xpage 7  ebenfalls so festgelegt.  

 

 

 

 

Tipp:  Wenn Sie die Hauptnavigation Ihrer Seite als Pulldownmenü konstruieren möchten, sollten Sie dafür ein 

Template erstellen. Siehe Kapitel 4 ï 4.11 Templates. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Liegen Objekte, die Mausereignisse registrieren sollen, z.B. Buttons und Formular-Felder, hinter dem 

Template mit dem Pulldownmenü, sollten Sie dem Template keine Aktion vergeben. Denn solange das Template 

selbst auf keine Mausereignisse reagieren muss, kann man, auf Grund der speziellen Eigenschaft des Templates, 

soz. durch das Template durchklicken. 
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Tipp:  Mit Overlays können Sie professionelle Features, wie z.B. Kataloge, eigene Tool-Tips und sogar individu-

elle Pulldownmenüs konstruieren. Da Overlays meist andere Objekte auf der Seite verdecken, können sie beim 

Designen der Seite oftmals stören. Durch Klicken des Symbols  im Register Eigenschaften, können Sie Over-

lays aus- bzw. wieder einblenden, indem Sie auf das dann veränderte Symbol  klicken. 

 

 

7.5.6.4. HINWEIS-DIALOGE MIT OVERLAYS ERSTELLEN 

 

 
 

In Xpage 7  können Sie mit Hilfe von Overlays sehr schnell völlig individuelle Meldungen erstellen, die bei un-

vollständig ausgefüllten Formularen angezeigt werden sollen. 

 

 

1. Fügen Sie zuerst ein Formular auf die Seite ein und geben Sie diesem eine Hintergrundfarbe. 

 

2. Fügen Sie zwei Textfields und ein Textarea untereinander in das Formular ein, sowie einen Text-Container, 

mit dem Sie die drei Formular-Objekte für den Anwender erklären. Fügen Sie schließlich einen Button in 

das Formular ein, mit dem die Einträge versendet werden sollen. 

    
 

3. Klicken Sie die drei Formular-Objekte nacheinander mit gedrückter Umschalt Taste an, um diese gemein-

sam zu selektieren. 

 

4. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Formular und klicken Sie bei  Bedingung das Sym-

bol . 

   
 

5. Klicken Sie im folgenden Dialog die Checkbox bei Mussfeld, um alle drei Formular-Objekte als Mussfelder 

festzulegen. 
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6. Weisen Sie dann dem Button die Aktion Formular mailen zu (Siehe dieses Kapitel ï 5.2 Formularversand 

als E-Mail).  

 

7. Erstellen Sie nun insgesamt drei Overlays. Fügen Sie dazu zuerst einen Container neben dem Formular ein 

und vergeben Sie diesen eine Hintergrundfarbe, fügen Sie in den Container einen Text-Container ein und 

geben Sie eine Fehlermeldung ein, z.B. Achtung Mussfeld!. 

    
 

8. Klicken Sie das erste Textfield und an, wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Formular 

und klicken dann bei Fehler-Overlay das Symbol . 

   
 

9. Klicken Sie nun den Container mit der Fehlermeldung an, um diesen als Overlay zu definieren und gleich-

zeitig mit dem Textfield zu verknüpfen. 

 

10. Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 

 

 

Wie Buttons können sich auch mehrere Formular-Objekte ein gemeinsames Overlay teilen. Dazu müssen Sie die 

Formular-Objekte lediglich mit dem entsprechenden Fehler-Overlay verknüpfen.  

 

 

11. Weisen Sie jetzt allen Formular-Objekten das Overlay zu, indem Sie diese nacheinander mit gedrückter 

Umschalt Taste anklicken, um diese gemeinsam zu selektieren. Klicken Sie dann genauso wie in Schritt 8 

und 9 bei Fehler-Overlay das Symbol  und klicken dann den Container mit der Fehlermeldung an, um 

diesen als Fehler-Overlay allen drei Formular-Objekte zuzuweisen. 

 

12. Testen Sie das Beispiel erneut in der Vorschau. 

 

 

Um aus der relativ plumpen Fehlermeldung nun eine professionelle interaktive Fehlermeldung zu machen, die der 

Anwender nach dem Erscheinen auch wieder wegklicken kann, müssen Sie auf dem Fehler-Overlay lediglich ein 

Objekt einfügen, welches als Ok-Button benutzt werden kann, und diesem eine Aktion zuweisen Mit nur einem 

zusätzlichem Objekt und einer Aktion machen Sie aus dem Overlay eine interaktive Fehlermeldung, die der An-

wender nach Erscheinen auch wieder wegklicken kann. 

 

 

13. Verbreitern Sie den Container mit der Fehlermeldung um etwa 50 Pixel. 

 

14. Fügen Sie dann in den Container einen weiteren Text-Container ein und geben Sie OK ein.  

 

 

Sie können dem Text-Container eine Hintergrundfarbe und eine gehobenen 3D-Rahmen vergeben, damit dieser 

wie eine typische Schaltfläche aussieht, die der Anwender sofort als solche erkennt. 
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15. Klicken Sie im Register Eigenschaften das Symbol , um dem Text eine Aktion zuzuweisen, wählen Sie 

dann das Ereignis Bei Druck Maustaste an, klicken das Symbol und wählen aus dem Pulldownmenü 

Objekt einblenden/ausblenden. 

      
 

16. Klicken Sie im folgenden Dialog auf Anderes Objekt wählen und klicken Sie dann den Container mit der 

Fehlermeldung an. 

 

17. Wählen Sie im folgenden Dialog aus der Combobox Ausblenden aus, klicken Sie auf OK und schließen Sie 

dann auch den ersten Dialog. 

        
 

18. Testen Sie das Beispiel in der Vorschau. 
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Sie können nun das Fehler-Overlay grafisch mit allem ausgestalten, was Ihnen Xpage 7  bietet, u.A. mit Farbver-

läufen, Bilder, Animationen.   

 

 

 

 

Tipp:  In der Praxis ist es i.d.R. ausreichend, allen Formular-Komponenten ein und das selbe Fehler-Overlay zu-

zuweisen. 

 

 

7.6. DIE KOMPONENTE SYSTEM-BUTTON 

 

 
 

Der System-Button funktioniert im Grunde wie ein  ganz gewöhnlicher Button auch, nimmt jedoch automatisch 

das Aussehen an, das vom Betriebssystem standardmäßig für Schaltflächen vorgesehen ist. D.h. der System-Button 

sieht unter Windows wie eine typische Windows Schaltfläche und auf dem Mac wie ein Glas-Button aus. Auch 

der Mouseover-Effekt, die Schriftart und Formatierung des Button-Text wird vom Betriebssystem vorgegeben. 

Nur der Button-Text selbst lässt sich individuell festlegen.  

 

Der System-Button eignet sich daher weniger für Navigationen, dafür aber sehr gut für Formulare und Dialoge, 

sowie als sog. Download- oder Bestell-Button. 

 

 

 

 

Hinweis: Der System-Button kann im Gegensatz zu allen anderen Xpage-Komponenten nur 5 Mausereignisse 

registrieren. 

 

 

 

7.7. DIE KOMPONENTE DIA-ANIMATOR 

 

 
 

Mit der Komponente Dia-Animator können Sie spielend einfach Bildanimationen erstellen. Wie ein Filmprojektor 

blendet der Dia-Animator eine frei wählbare Anzahl von Einzelbilder (Dias) nacheinander ein. Die Einblendezeit 

jedes einzelnen Dias kann dabei individuell festgelegt werden. Anders jedoch als bei GIF-Animationen sind Dias 

in Xpage 7  keine GIF-Bilder, sondern im Prinzip Container, auf denen Sie beliebige Objekte einfügen können. 

Im Gegensatz zu herkömmlichen GIF-Animationsprogrammen bietet Ihnen der Dia-Animator dadurch völlig neue 

Möglichkeiten bei der Erstellung Ihrer Animationen. Vor allem die Abänderung einer bestehenden Animation ist 

mit dem Dia-Animator um ein Vielfaches komfortabler, als mit einem GIF-Animationsprogramm. 
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Möglichkeiten Erklärung 

 

 

Interaktivität in Animatio-

nen 

Sie können alle beliebigen Komponenten, z.B. Text, Buttons, Webcam, usw., so-

wie verschachtelte Objekte (z.B. Scrollpanes) frei auf einem Dia positionieren 

und so in eine Animation einbauen. 

 

Animationen mit JPGs Neben allen Xpage-Komponenten können Sie auch JPG- und PNG-Bilder prob-

lemlos in Ihren Animationen verwenden. 

 

Enorme Zeitersparnis Sie müssen nicht von jedem Dia extra vorher mit Hilfe eines Bildbearbeitungs-

programms ein GIF-Bild erzeugen. 

 

Abänderungen Änderungen der Dias können jederzeit vorgenommen werden, da die Dias selbst 

keine Bilder sind, die erst mit einem Grafikprogramm überarbeitet werden müs-

sen. 

 

Ladezeit im Internet Komponenten, wie z.B. Text-Container, werden wesentlich schneller geladen als 

Bilder. Bei GIF-Animationen müssen Texte vorher immer erst in GIFs umgewan-

delt werden. 

 

 

 

1. Wählen Sie im Menü Einfügen, Dia-Animator oder klicken Sie in der linken Symbolleiste das Symbol 

, um einen Dia-Animator einzufügen. 

 

2. Ziehen Sie einen Dia-Animator mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

 

3. Klicken Sie im Register Eigenschaften das Symbol  zwei Mal an, um insgesamt drei neue Dias einzu-

fügen. 

 

4. Wählen Sie im Register Projektmanagement das Unter-Register Objekte und klicken Sie dann das erste 

Dia an. 

   
 

5. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Objekt und geben Sie bei  Einblendezeit(ms) den 

Wert 500 ein. 
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6. Fügen Sie nun ein Bild in das erste Dia ein. 

    
 

7. Wählen Sie jetzt das zweite Dia im Register Projektmanagement, stellen Sie die Einblendezeit wieder auf 

500 ms und fügen Sie diesmal ein anderes Bild in das zweite Dia ein. 

    
 

8. Wählen Sie schließlich das dritte Dia im Register Projektmanagement, stellen Sie auch diesmal die Ein-

blendezeit auf 500 ms und fügen Sie erneut ein anderes Bild in das dritte Dia ein. 

    
 

9. Testen Sie nun die Animation in der Vorschau. 

7.7.1. DIAS BEARBEITEN 
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Ein bestimmtes Dia in einer bestehenden Animation können Sie entweder über das Projektmanagement, oder mit 

Hilfe der Werkzeuge im Register Eigenschaften bei Dias auffinden. Es können immer nur die Eigenschaften des 

aktuell sichtbaren Dias abgeändert werden. 

 

 

 

 

 

 

7.7.2. DIA HINZUFÜGEN 

 

 
 

Neue Dias können jederzeit einer bestehenden Animation hinzugefügt, bzw. eingefügt werden. Mit Hilfe der Sym-

bole  und , können Sie festlegen, ob das neue Dia vor oder nach dem aktuellen Dia eingefügt werden soll. 

7.7.3. REIHENFOLGE DER DIAS ÄNDERN 

 

 
 

Innerhalb einer bestehenden Animation können Sie die Reihenfolge der Dias mit Hilfe eines speziellen Dialogs 

komfortabel per Drag&Drop vertauschen. Gleichzeitig wird die Reihenfolge der Dias auch im Projektmanagement 

aktualisiert. 

 

 

1. Erstellen Sie eine Animation mit drei verschiedenen Dias. 

 

2. Klicken Sie im Register Eigenschaften bei Dias das Symbol , um den Dialog zum Sortieren der Dias 

aufzurufen. 

    
 

3. Klicken Sie im folgenden Dialog das erste Dia an und ziehen Sie es mit gedrückter Maustaste auf das dritte 

Dia. 
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4. Schließen Sie den Dialog und testen Sie die Animation in der Vorschau. 

 

 

 

 

Tipp:  Mit dem Regler  können Sie die Größe der Einzelbilder im Dialog individuell einstellen. 

 

 

7.7.4. DIAS LÖSCHEN 

 

 
 

Aus einer bestehenden Animation können Sie einzelne Dias jederzeit problemlos löschen. Die laufende Nummer-

ierung der Dias wird einfach automatisch angepasst. 

 

 

1. Erstellen Sie zunächst eine Animation. 

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften bei Dias das entsprechende Dia an, das Sie löschen möchten. 

 

3. Klicken Sie das Symbol , um das aktuelle Dia aus der Animation zu entfernen. 

 

4. Testen Sie die Animation in der Vorschau. 

7.7.5. WIEDERHOLUNGEN FESTLEGEN 

 

 
 

Im Register  Eigenschaften können Sie festlegen, wie oft eine Animation wiederholt werden soll. Die Einstel-

lungsmöglichkeiten reichen dabei von 1 bis unendlich. 

 

 

1. Erstellen Sie zunächst eine Animation.  

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Objekt und geben Sie bei Wiederholungen einen 

Wert für die Anzahl der Wiederholungen ein. Dazu können Sie auch die Pfeiltasten rechts verwenden. 
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3. Testen Sie die Animation in der Vorschau. 

7.7.6. PING-PONG ANIMATION 

 

 
 

In der Grundeinstellung beginnt eine Animation nach einem Durchlauf erneut von vorne. Mit der Option Ping-

Pong können Sie eine Animation nach dem Durchlauf wieder zurücklaufen lassen. 

 

 

1. Erstellen Sie zunächst eine Animation. 

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Objekt und klicken Sie bei Ping-Pong die Check-

box an. 

    
 

3. Testen Sie die Ping-Pong Animation in der Vorschau. 

 

 

 

7.8. DIE KOMPONENTE WEBCAM 

 

 
 

Mit Hilfe der Komponente Webcam können Sie Bilder von einer Livekamera in Ihre Webseite einbinden. Die 

Software einer Webcam sendet dabei Einzelbilder in regelmäßigen Zeitintervallen an eine bestimmte URL. Jedes 

Einzelbild hat immer den exakt gleichen Dateinamen und wird daher schon vom nächsten Bild wieder überschrie-

ben. D.h. es befindet sich immer nur das aktuellste Livebild auf Ihrem Webserver.  

 

Die Webcam-Funktion greift nun ebenfalls in regelmäßigen Zeitintervallen über die selbe URL auf das aktuelle 

Livebild zu und stellt es im Browser dar. Dabei können Sie individuell festlegen, in welchem zeitlichen Abstand 

die Aktualisierung des Livebildes erfolgen soll. 
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1. Wählen Sie im Menü Einfügen, Webcam, oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste, um 

ein Webcam-Objekt einzufügen. 

 

2. Ziehen Sie das Webcam-Objekt mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

 

3. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Livebild an und geben Sie bei Webcam-Bild(URL) 

die URL, bzw. den Pfad zu dem Bild an, welches durch die Software Ihrer Webcam gesendet wird. 

   
 

Beispiel: http://www.ihre-domain.de/livebild.jpg 

 

4. Legen Sie nun bei Aktualisierung(ms) fest, in welchem Zeitabstand die Livebilder angezeigt werden sollen.  

 

 

 

 

Hinweis:  Ein Bewegungsablauf sieht bekanntlich umso flüssiger aus, desto mehr Einzelbilder pro Sekunde ein-

geblendet werden. Dennoch bringt es in der Praxis (aus heutiger Sicht) wenig, die Aktualisierungszeit im Webcam-

Objekt unter einer Sekunde zu wählen, denn auf Grund der (noch) zu langsamen Internetzugänge über die der 

durchschnittliche Internet-Anwender verfügen kann, können Livebilder bestenfalls im Sekundentakt übertragen 

werden. Wenn Ihre Webcam beispielsweise Einzelbilder in einer Dateigröße von max. 40 KByte senden würde, 

könnte ein Anwender, der über einen DSL-Zugang mit einer Downloadgeschwindigkeit von 768 KBit/s (=96 

KByte/s) verfügt, 2,4 Einzelbilder in der Sekunde empfangen, ein Anwender mit ISDN-Zugang (64 KBit/s) jedoch 

nur noch 0,2 Einzelbilder, sprich alle 5 Sekunden 1 Bild. Ein Modem ist sogar noch etwas langsamer. Dazu kommt, 

dass es sich bei den von Providern angegebenen Übertragungsraten um Maximalwerte handelt. In der Praxis wer-

den diese Werte jedoch nur selten erreicht, da die Übertragungsrate nicht nur vom Internet-Zugang des Anwenders, 

sondern auch von der Internet-Anbindung Ihres Providers und dessen aktuelle Auslastung und damit auch von der 

Tageszeit abhängig ist.  
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Da viele Anwender derzeit noch nicht einmal über DSL verfügen können, macht es nur im Einzelfall Sinn, dass 

Sie Ihre Livebilder in einer schnelleren Upload-Geschwindigkeit als 768 KBit/s senden. 

 

 

 

 

 

Schnellere Livebilder über eine feste IP-Adresse 
Eine andere Möglichkeit Livebilder von einer Webcam zu empfangen ist der direkte Zugriff auf die statische IP-

Adresse des Senders. Der Umweg über Ihren Provider fällt somit weg, was sich auf die Übertragungsgeschwin-

digkeit der Einzelbilder enorm auswirken kann.  

 

Die IP-Adresse ist eine eindeutige Adresse eines Rechners in einem Netzwerk, so auch im Internet. Beim Einwäh-

len in das Internet wird Ihrem Rechner von Ihrem Provider (dynamisch) irgend eine IP-Adresse zugewiesen, die 

gerade frei ist.  

Da beim Empfangen Ihrer Livebilder jedoch immer auf die gleiche IP-Adresse zugegriffen werden muss, benöti-

gen Sie eine statische IP-Adresse, die Sie bei Ihrem Internet Service Provider in Form einer Standleitung beantra-

gen können. 

 

 

1. Fügen Sie ein Webcam-Objekt auf der Arbeitsfläche ein. 

 

2. Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Livebild und geben Sie bei Webcam-Bild(URL) 

anstatt Ihrer Domain nun Ihre statische IP-Adresse ein. 

 

3. Legen Sie dann bei Aktualisierung(ms) die Aktualisierungszeit fest. 
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Hinweis:  Diese Variante hat jedoch auch gewisse Nachteile. Beim Mieten einer Standleitung mit einer statischen 

IP-Adresse  schlagen bereits wesentlich höhere Kosten zu Buche. Dazu müssen Sie Ihren Rechner selber gegen 

vermeintliche Hacker- und Virenangriffe, Serverausfall und Datenverlust schützen. Mit der steigenden Anzahl von 

Anwender, die auf Ihre Übertragung zugreifen, kann die Übertragungsgeschwindigkeit auf Grund zu niedriger 

Bandbreite rapide absinken. Da Internet Service Provider i.d.R. über breitbandigere Anbindungen an das Internet 

verfügen, ist dies beim Senden über einen vernünftigen Provider weniger zu befürchten. Natürlich können Sie 

auch die Bandbreite Ihrer eigenen Standleitung erhöhen und auch dieses Problem in den Griff bekommen, was 

jedoch zwangsläufig mit höheren Kosten verbunden ist. Daher ist es empfehlenswert, es zunächst mit der kosten-

günstigeren Übertragungen über Ihren Webserver zu versuchen. Wenn Sie sich dennoch für die Übertragung über 

eine eigene Standleitung entscheiden, sollten Sie sich an Ihren Provider wenden und vor allem die Preise der 

verschiedenen Anbieter vergleichen. 

 

 

7.9. TABELLEN 

 

 
 

In Xpage Internet Studio müssen Sie eigentlich keine Tabellen anlegen, um Objekte exakt zu positionieren. Trotz-

dem bietet Ihnen Xpage Internet Studio eine sehr leistungsfähige Tabellen-Komponente. Denn Tabellen sind für 

bestimmte Vorhaben nicht nur wesentlich komfortabler als gewöhnliche Text-Container, u.a. für das Auflisten von 

News oder für Aufzählungen, sondern einfach eine Notwendigkeit, z.B. wenn Sie eine typische Preistabelle oder 

Produktübersicht auf Ihren Seiten anbieten möchten. 

 

Jede Zelle einer Tabelle ist in Xpage im Grunde ein Container. D.h. Alles was Sie auf einer Seite konstruieren 

können, funktioniert auch in den Zellen einer Tabelle. Einschließlich mehrspaltiger Text, Textumlauf, sowie das 

Einfügen von OLE-Container und ganzer Formulare. Dazu können Sie den Zellen auch Rahmen oder einfache 

Trennlinien, sowie einen individuellen Hintergrund zuweisen. 

 

 

1.Ziehen Sie das Symbol  per Drag&Drop in eine Seite. 

 

2.Legen Sie im folgenden Dialog fest, wie viele Zeilen und wie viele Spalten die neue Tabelle haben soll und 

klicken Sie auf OK. 
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3.Vergrößern Sie die Zellen, indem Sie den Mauszeiger direkt über die Zellenrahmen bewegen und die Zelle 

dann mit gedrückter Maustaste skalieren. 

7.9.1. TABELLE BEARBEITEN 

 

 
 

Mit Hilfe des selbsterklärenden Tabellen-Managers können Sie Ihre Tabellen sehr komfortabel bearbeiten. So 

lassen sich Zeilen und Spalten einfügen, sowie Zeilen und Spalten per Mausklick verschieben. 

 

 

 
 

 

 

 

Symbol Funktion 

 

 

 
Fügt eine Zeile oder Spalte ein. 
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Löscht eine Zeile oder Spalte. 

 

 
Klont eine Zeile oder Spalte. Die neue Zeile wird unter dem Original, die neue Spalte wird rechts 

neben dem Original eingefügt. 

 

 Schiebt die markierte Zeile 1 Zeile nach oben.  

 

 Schiebt die markierte Zeile 1 Zeile nach unten. 

 

 
Schiebt die markierte Spalte 1 Spalte nach links. 

 

 
Schiebt die markierte Spalte 1 Spalte nach rechts. 

 

 
Zwei miteinander markierte Zellen verschmelzen zu einer Zelle. Es können immer nur 2 Zellen mit-

einander verbunden werden. 

 

 Miteinander verbundene Zellen werden wieder geteilt. 

 

 

 

 

 

Wichtig: Die Tabellenzellen sind im Grunde eigenständige Komponenten, die in der Grundkomponente Tabelle 

sitzen und diese vollständig bedecken. Möchten Sie jedoch nicht eine Zelle, sondern die Tabelle selbst bearbeiten, 

z.B. die Hintergrundfarbe ändern, die Tabelle kopieren oder löschen, dann müssen Sie im Register Eigenschaften 

das Symbol klicken, um eine Hierarchie nach unten auf die Tabelle zu gelangen. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Änderungen an einer Tabelle können nicht rückgängig gemacht werden. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Xpage-Tabellen bleiben auch im Internet statisch und passen sich nicht dynamisch an die Änderung 

des Browser-Fensters an. Dadurch kann es nicht zu ungewollten Verschiebungen kommen.  

 



Xpage 7  Page154 

 

7.9.2. ABSTAND ZWISCHEN ZELLEN 

 

 
 

Um einen Abstand zu anderen Zellen zu halten, müssen Sie nicht umständlich Leerzeilen einfügen. Für jede ein-

zelne Zelle lässt sich nämlich ein Außenabstand festlegen.  

 

Durch den Außenabstand wird nicht die Tabelle auseinander gezogen, sondern der Darstellungsbereich einer Zelle 

verkleinert. Dadurch entsteht ein Freiraum, der als Außenabstand bezeichnet wird. 

 

 

3.Klicken Sie eine Zelle an und vergeben Sie dieser eine Hintergrundfarbe. 

 

4.Klicken Sie im Register Eigenschaften bei Außenabstand das Symbol . 

 

5.Legen Sie im folgenden Dialog den Außenabstand für diese Zelle fest. 

   
 

 

 

 

 

7.10. ANKER 

 

 
 

Mit einer Link-Aktion können Sie nicht nur Seiten aufrufen, sondern auch jede beliebige Position einer Seite exakt 

ansteuern an der sich ein Anker befindet, um einen Besucher Ihrer Homepage ohne Umwege direkt zu einer be-

stimmten Information zu führen. Auch das Rauf- und Runterspringen auf ein und der selben Seite ist problemlos 

möglich. 

 

Ankerpunkte lassen sich völlig frei auf der Seite setzten, individuell benennen und sind nur im Entwurf sichtbar.  

 

 

1. Legen Sie eine neue Seite mit einer Höhe von 2.000 Pixel an und fügen Sie ganz oben einen Button ein. 

 

2. Scrollen Sie die Seite bis etwa in die Mitte und fügen Sie einen Text-Container ein und geben Sie einige 

Zeilen Text ein. 

 

3. Klicken Sie in der linken Symbolleiste das Symbol  an und ziehen Sie den Anker per Drag&Drop an den 

Beginn des Textes. 

 



Xpage 7  Page155 

 

4. Benennen Sie den Anker im Register Eigenschaften bei Name mit einem beliebigen Namen. 

 

5. Scrollen Sie nun die Seite wieder ganz nach oben zum Button, klicken Sie diesen an und weisen Sie diesen 

eine Seitenlink-Aktion zu.  

 

6.Klicken Sie dazu im Register Eigenschaften das Symbol , um den Aktions-Editor aufzurufen. 

 

7.Klicken Sie das Ereignis Bei Druck Maustaste an und dann auf das Symbol , um eine neue Aktion zu er-

stellen. 

 

8.Wählen Sie im erscheinenden Pulldownmenü die Aktion Link aus und klicken Sie im folgenden Dialog auf 

Seitenlink. 

 

9.Wählen Sie jetzt die Seite an, auf der sich der Ankerpunkt befindet und wählen Sie dann bei Ankerpunkt Ihren 

Ankerpunkt aus und bestätigen Sie dann mit OK. 

      
 

 

 

 

Hinweis: Es werden immer nur die Ankerpunkte der angewählten Seite angezeigt. 
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Tipp: Auch im Text können Sie Ankerpunkte setzen. Dazu müssen Sie nur die entsprechende Textstelle markie-

ren, diese dann mit der rechten Maustaste anklicken, im Kontextmenü Link / Anker definieren auswählen, im 

folgenden Dialog auf Anker klicken und schließlich den Ankerpunkt benennen.  

 

Eine Textstelle kann jedoch nicht Ankerpunkt und Textlink gleichzeitig sein. 

 

 

 

 

 

Tipp: Anker lassen sich auch in andere Objekte, z.B. Container und Tabellen, einfügen und können dadurch auch 

zusammen mit anderen Objekten verschoben werden. 

 

 

7.11. DIE KOMPONENTE OLE-CONTAINER 

 

 
 

Häufig werden für einen Web-Auftritt die unterschiedlichsten Technologien, u.a. HTML, Flash und Java mitei-

nander kombiniert. Xpage 7  bietet Ihnen dazu die Komponente OLE-Container. Ein OLE-Container ist soz. ein 

eigenes Browser-Fenster in Ihrer Seite. Darin können Sie alles anzeigen lassen können, was Web-Browser grund-

sätzlich darstellen können, z.B. HTML- und PHP-Dokumente, Flash-Animationen, Java Applets und SVG-Grfia-

ken. Alles was Sie tun müssen, ist die URL des Dokuments angeben, das Sie einbinden möchten. 

 

Neben dem Einbinden externer Dokumente, können Sie in den OLE-Container jedoch auch eigenen Code direkt 

eingeben. 

 

Wie jedes andere Objekt lässt sich auch der OLE-Container völlig frei auf der Arbeitsfläche positionieren und frei 

skalieren. 

 

 

Mehrere OLE-Container auf eine Seite 
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 Beliebe Dokumente in OLE-Container einbin-

den 

                                                                             

 

 

 

1.Wählen Sie im Menü Einfügen, OLE-Container oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste 

und ziehen Sie dieses mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

    
  

2.Übertragen Sie das Dokument, welches Sie im OLE-Container darstellen möchten, auf Ihren Webserver und 

notieren Sie sich die URL. 

 

3.Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe OLE-Inhalt und geben Sie bei Inhalt(URL) die URL des 

Dokumentes an, welches Sie im OLE-Container darstellen möchten.  

   
 

4.Testen Sie den OLE-Container in der Browservorschau. In der Programmvorschau ist der OLE-Container 

jedoch nicht funktionsfähig.  

 

 

 

 

Tipp:  Noch schneller geht es mit dem automatischen Datei-Upload. Starten Sie dazu den Datei-Manager. Suchen 

und klicken Sie dann das Dokument an, das Sie im OLE-Container darstellen möchten. Ziehen Sie das Dokument 

dann per Drag&Drop auf den Ordner files im Register Dateien des Projektmanagements.  
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Verknüpfen Sie nun den OLE -Container mit der einzubindenden Datei, indem Sie das Dokument nun aus dem 

Ordner files per Drag&Drop auf den OLE-Container ziehen. Dem OLE-Container wird dadurch automatisch die 

relative URL des Dokuments zugewiesen. Diese wird sowohl im OLE -Container, als auch im Register Eigen-

schaften bei URL angezeigt. Nun müssen Sie nur noch den Auto-Upload starten. 

 

 

 

 

 

Tipp:  Um einen OLE -Container auf allen Seiten Ihres Projektes darzustellen, klicken Sie in den Eigenschaften 

die Checkbox bei Immer anzeigen. 

 

 

 

 

 

Hinweis: OLE -Container können Sie nur in der Browser-Vorschau testen und müssen dazu online sein, da die 

einzubindenden Dokumente immer über eine URL aufgerufen werden. 

 

 

7.11.1. EINBINDEN BELIEBIGER DOKUMENTE PER AKTIONSAUFRUF 

 

 
 

In einem OLE-Container lassen sich Dateien auch interaktiv, d.h. per Aktionsaufruf nach einem bestimmten Er-

eignis, einbinden. Dazu müssen Sie lediglich bei der Definition des Hyperlinks als Ziel (Target) die ID des OLE -

Containers angeben, in den Sie das entsprechende Dokument einbinden möchten.  

 

Die ID eines OLE-Containers wird jeweils links unten im OLE-Objekt   angezeigt. Die ID besteht aus der 

Seitenzahl und der laufenden Nummer des OLE -Containers auf der jeweiligen Seite. 
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1. Fügen Sie einen OLE-Container auf die Seite ein. 

 

2. Fügen Sie einen Button auf die Seite ein, wählen Sie ein beliebiges Mausereignis, dem Sie die Aktion Link 

zuweisen. 

 

3. Klicken Sie dann im folgenden Dialog Hyperlink an, geben bei URL den Pfad zu der Datei an, die Sie per 

Aktion im OLE-Container aufrufen möchten und geben dann in der Combobox bei Ziel(Target) die ID des 

OLE-Containers ein, in den Sie die entsprechende Datei einbinden möchten. 

    
 

4. Klicken Sie auf OK und testen Sie das Beispiel im Web-Browser.  

7.11.2. GÄSTEBUCH EINBINDEN UND KONFIGURIEREN 

 

 
 

Mit Hilfe eines OLE-Container können Sie auch Ihr eigenes Gästebuch einbinden. Sie müssen jedoch Ihr Gäste-

buch nicht selber schreiben, denn Xpage 7  bietet Ihnen jetzt ein sehr variables und leicht zu administrierendes 

Gästebuch, das Sie sehr einfach in Ihre Homepage einbinden und optisch anpassen können. 

 

 

1.Fügen Sie einen OLE -Container auf die Seite ein und ziehen Sie diesen so groß, wie Sie Ihrem Gästebuch 

Platz auf der Seite geben möchten. 

 

 

2.Klicken Sie im Register Eigenschaften bei Inhalt(URL) das Symbol  und wählen Sie dann Gästebuch aus. 

 

3.Wählen Sie im Menü Extras, Projekteigenschaften aus, wählen Sie dann das Register Metas und tragen Sie 

bei URL der Homepage Ihre Domain ein. 

 

4.Starten Sie nun den Auto-Upload, um das Administrations-Tool, mit dem Sie Ihr Gästebuch konfigurieren 

können, auf Ihren Webserver zu installieren. 

 

5.Klicken Sie nun im Register Eigenschaften das Symbol , um das Gästebuch Administrations-Tool aufzu-

rufen. 
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Achtung:  Um das Gästebuch Administrations-Tool starten zu können, muss Ihr Web-Browser Java ab Version 

2 unterstützen. Zudem muss Java in Ihrem Web-Browser aktiviert sein, da ansonsten lediglich eine graue Fläche 

auf Ihrem Bildschirm erscheint. Das Java Plugin können Sie im Internet unter java.sun.com downloaden. 

 

 

 

 

 

Hinweis:  Es kann ggf. vorkommen, dass sich das Administrations-Tool nicht beim ersten Mal starten lässt. 

Schließen Sie in so einem Fall alle offenen Browser-Fenster und versuchen Sie es erneut. Notfalls müssen Sie den 

Chache-Speicher Ihres Browsers löschen und wiederum alle offenen Browser-Fenster schließen. Nach dieser Maß-

nahme sollte sich das Administrations-Tool dann jedoch starten lassen. 
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Tipp:  Fügen Sie diese Webseite mit dem Administrations-Tool einfach in Ihrem Browser zu Ihren Favoriten 

hinzu. Denn Sie müssen später nicht unbedingt Xpage 7  starten und Ihr Projekt öffnen, um die Konfiguration 

Ihres Gästebuchs abzuändern. 

 

 

 

 

6.Klicken Sie auf Konfiguration, um die Grundeinstellungen anzuzeigen. 

 

7.Jetzt können Sie sämtliche Einstellungen für Ihr Gästebuch individuell verändern, um Ihr Gästebuch an das 

Aussehen Ihrer Homepage anzupassen. 

 

8.Um die veränderten Einstellungen zu übernehmen, klicken Sie jeweils auf Übernehmen. 

 

9.Um zu sehen, wie Ihr Gästebuch aussehen wird, klicken Sie auf Einträge bearbeiten. 

 

10.Die Schritte 7 bis 9 können Sie nun nach Bedarf beliebig oft wiederholen. 

 

11.Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, können Sie Ihre Domain aufrufen, um Ihr fertiges Gäste-

buch zu testen. 

7.11.3. COUNTER EINBINDEN UND KONFIGURIEREN 

 

 
 

Genauso wie ein Gästebuch, bietet Ihnen Xpage 7  nun auch eine Counter-Funktion.  

 

 

1.Führen Sie die Schritte 1 bis 4 wie beim Gästebuch aus, wählen Sie jedoch bei Punkt 2 Counter anstatt Gäste-

buch aus. 

 

2.Klicken Sie nun im Register Eigenschaften das Symbol , um das Counter Administrations-Tool aufzuru-

fen. 

    
 

3.Geben Sie das Standard-Passwort Admin ein, um zu Ihrem Counter Administrtations-Tool zu gelangen. 
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4.Nun können Sie das Aussehen Ihres Counters konfigurieren, sowie Ihr eigenes Zugangspasswort vergeben. 

 

 

 

 

Tipp: Fügen Sie diese Webseite mit dem Administrations-Tool einfach in Ihrem Browser zu Ihren Favoriten 

hinzu, um jederzeit schnell auf Abänderungen vornehmen zu können. 

 

 

 

 

5.Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf Speichern und rufen Sie dann Ihre Domain 

auf, um den Counter zu testen. 

7.11.4. EIGENEN HTML-CODE EINBINDEN 

 

 
 

Mit Hilfe eines OLE-Containers können Sie auch eigenen Code direkt in Ihre Seiten einbinden. Möglich und 

erlaubt ist alles, was Web-Browser grundsätzlich interpretieren können. Um Code eingeben zu können, müssen 

Sie lediglich eine Checkbox im Register  Eigenschaften  bei  Quelltext  setzen.  

 

 

 
 

 

Anschließend rufen Sie den Code-Editor durch Mehrfachklick auf den OLE-Container auf. Durch die Größe des 

OLE-Containers bestimmen Sie zugleich den Platz für Ihren eigenen Code-Block. 
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Hinweis: Achten Sie beim Einbinden Ihres eigenen Codes auf korrektes HTML. Syntax-Fehler können sich fatal 

auf die Darstellung Ihrer Seiten auswirken. Für die Browser-Kompatibilität des von Ihnen direkt eingebundenen 

Codes sind Sie hier selber verantwortlich. Der Code-Editor ist spartanisch und bietet keine besonderen Features 

zum Bearbeiten von Code. 

 

 

7.12. TEMPLATES 

 

 
 

Einzelne Site-Elemente wie z.B. die Site-Navigation, Werbebanner, Nachrichten, Ticker oder andere Features, die 

Sie auf mehreren oder sogar auf allen Seiten Ihrer Homepage darstellen möchten, sollten Sie nie direkt auf der 

Seite konstruieren, sondern als Template (Vorlage) erstellen.  

Der große Vorteil von Templates ist, dass jede Änderung die Sie im Template vornehmen, z.B. das Ändern eines 

Seitenlinks oder das Hinzufügen eines Navigations-Buttons, automatisch auf jeder Seite vorgenommen wird, wo 

das entsprechende Template vorkommt. Das spart später beim Aktualisierungen, Abändern oder Erweitern einer 

Homepage nicht nur eine Menge Arbeit und wertvolle Zeit, Sie schließen dadurch auch eine unnötige Fehlerquelle 

aus. 
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Ein Template auf verschiedenen Seiten. Ändert man das  

Template, wirkt sich das auf alle Seiten aus. 

 

 

Das einmal erstellte Template lässt sich wie ein gewöhnliches Objekt bequem auf beliebigen Seiten einfügen und 

frei positionieren. Dabei ist es völlig egal, auf welcher Seite Sie ein neues Template erstellen oder zu einem spä-

teren Zeitpunkt abändern. Dazu können Sie festlegen ob das entsprechende Template immer die gleiche Größe 

und Position haben soll oder ob es möglich sein soll, Größe und Position auf jeder Seite individuell festzulegen. 

Bestimmte Eigenschaften des Templates, wie z.B. die Füllung, können Sie generell auf jeder Seite individuell 

festlegen. 

 

 

 

 
Das selbe Template kann ein abwechselndes Hintergrund-Design besitzen 
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7.12.1. NEUES TEMPLATE ERSTELLEN 

1. Wählen Sie im Menü Datei, Neue Seite oder klicken Sie das Symbol  in der oberen Symbolleiste, um 

eine neue Seite einzufügen und benennen Sie diese mit Seite 1. 

 

2. Wählen Sie im Menü Einfügen, Template oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste, um 

ein Template einzufügen. 

 

3. Ziehen Sie das Template wie jedes andere Objekt mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

 

4. Fügen Sie einige Komponenten, z.B. Bilder und Text, in das neue Template ein. 

    
 

 

 

 

Hinweis: Liegen Objekte, die Mausereignisse registrieren sollen, z.B. Buttons oder Formular-Felder, unter einem 

Template, dann dürfen Sie dem Template selbst keine Aktion vergeben. Solange das Template selbst auf keine 

Mausereignisse reagieren muss, kann man durch ein Template soz. Ăhindurch klickenñ.    

 

 

 

 

7.12.2. TEMPLATE UMBENENNEN 

 

 
 

Bestehende Templates können Sie jederzeit problemlos umbenennen.  

 

 

1. Wählen Sie das Register Templates an und klicken Sie das entsprechende Template, welches Sie umbenen-

nen möchten, mit Mehrfachklick an. 
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2. Benennen Sie nun das Template um und bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

7.12.3. BESTEHENDES TEMPLATE AN BELIEBIGER STELLE EINFÜGEN UND ABÄN-

DERN 

 

 
 

10.Fügen Sie erneut eine neue Seite ein und benennen Sie diese mit Seite 2. 

 

11.Klicken Sie im Register Templates Ihr eben erstelltes Template an. 

 

12.Fügen Sie das Template per Drag&Drop auf die Seite 2 ein. 

 

13.Ändern Sie nun das Template auf Seite 2 ab, indem Sie neue Komponenten in das Template einsetzen und 

bereits existierende Objekte verschieben oder löschen. 
 

 
Template vorher   Template nachher 

 

 

14.Wechseln Sie nun wieder zur Seite 1. 

 

 

Alle Aktualisierungen, die Sie im Template vornehmen, werden in automatisch auf alle Template-Container über-

tragen, die sich auf den Seiten des aktuellen Projekts befinden und das gleiche Template beinhalten.  
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Tipp:  Mit Hilfe von Templates können Sie durch Abänderungen auf einer Seite gleichzeitig unzählige andere 

Seiten aktualisieren. Deshalb sollten Sie für alles was Sie auf Ihren Seiten evt. mehrmals benötigen, z.B. Ihre 

News, Banner und die Navigation, gleich als Template erstellen. 

 

 

7.12.4. SEITENSPEZIFISCHES DESIGN UND FORMAT 

 

 
 

Ein Template kann auf jeder Seite jeweils eine individuelle Größe, sowie ein anderes Hintergrund-Design haben. 

Objekte die sich im Template befinden, als auch deren Aktionen werden dadurch nicht beeinträchtigt. 

 

 

15.Klicken Sie den Template-Container auf Seite 1 an und ziehen Sie diesen nach unten etwas größer. 

 

16.Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe   Design und weisen Sie dem Template-Container 

einen neuen Hintergrund zu, z.B. einen pastellfarbenen Farbverlauf. 

 

17.Wechseln Sie nun wieder zur Seite 2 und betrachten Sie die Veränderung in Ihrem Template auf Seite 2. 

 
Template vorher    Template nachher 

                                                        

7.12.5. STANDARDMAßE FESTLEGEN 

 

 
 

Nachdem Sie ein Template erstellt haben, können Sie in den  Eigenschaften festlegen, ob das Template auf jeder 

Seite auf der es verwendet wird, die gleiche Größe und Position haben soll, oder ob Größe und Position nur auf 

der aktuellen Seite gelten sollen. 

 

 

18.Wählen Sie im Register Eigenschaften bei Position, Größe gültig für, Komplettes Projekt aus, wenn sich 

das Template immer an der selben Position befinden soll.  
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Wählen Sie Nur diese Seite aus, wenn Sie das Template auf allen Seiten individuell positionieren, oder jeweils in 

einer anderen Größe darstellen möchten. 

7.12.6. TEMPLATE AUF MEHRERE SEITEN GELICHZEITIG EINFÜGEN 

 

 
 

Ein vorhandenes Template können Sie mit einer komfortablen Funktion gleichzeitig auf mehrere Seiten Ihrer 

Homepage einfügen. Die für das entsprechende Template festgelegten Standardmaße werden dabei übernommen. 

 

 

19.Wählen Sie im Register Templates ein Template an, das Sie auf mehrere Seiten Ihrer Homepage einfügen 

möchten. 

 

20.Klicken Sie dann im Register Templates das Symbol .  

     
 

21.Selektieren Sie im folgenden Dialog die Seiten, in die Sie das Template einfügen möchten und klicken Sie 

anschließend auf OK. 

7.12.7. TEMPLATE LÖSCHEN 

 

 
 

Um ein Template aus einem Projekt zu entfernen, wählen Sie das entsprechende Template im Register Templates  

an und klicken Sie dann das Symbol im Register  Templates. 
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Hinweis:  Mit dem Entfernen eines Templates aus einem Projekt wird das entsprechende Template überall wo es 

benutzt wurde, automatisch gelöscht. Dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht werden. Ein Warnhinweis 

macht Sie jedoch vor dem Entfernen eines Templates darauf aufmerksam. 

 

 

 

 

Um lediglich das Template von einer einzelnen Seite zu löschen, müssen Sie diesen wie jedes andere Objekt ent-

fernen. Wählen Sie dazu im Menü Bearbeiten, Löschen aus oder klicken Sie das Symbol in der oberen Sym-

bolleiste. Dieser Vorgang hingegen kann jederzeit auch wieder rückgängig gemacht werden. 

7.13. FORMULARE 

 

 
 

Eine der wichtigsten Bestandteile einer Webseite sind Formulare. Formulare sind für Internet-Anwender die be-

quemste und schnellste Möglichkeit, mit Ihnen in Kontakt zu treten und somit für den Erfolg eines Internet-Auf-

trittes sehr wichtig. Wie alle anderen Objekte, können Sie auch die Komponenten, die Sie zur Erstellung eines 

Formulars benötigen, völlig frei anordnen. Somit sind Sie mit Xpage 7  in der Lage ein Formular nach Ihren 

eigenen Vorstellungen in unglaublich kurzer Zeit zu entwerfen. 

7.13.1. DIE KOMPONENTE FORMULAR 

 

 
 

Die Komponente Formular ist das Grundobjekt, welches Sie bei der Erstellung eines individuellen Formulars zu-

erst einfügen müssen. Auf das Formular können Sie dann spezielle Formular-Komponenten einfügen. Somit ist 

sofort ersichtlich, welche Formular-Objekte zu einem Formular zusammen gehören. Diese Gruppierung ist von 

größter Wichtigkeit, da  Sie auf einer Seite nicht nur ein Formular einsetzen können, sondern so viele Formulare 

wie Sie möchten, jedoch beim Verschicken der Formulareinträge ausschließlich die Daten übermittelt werden 

sollen, die auch wirklich zu dem jeweiligen Formular gehören. Aus diesem Grund können die speziellen Formular-

Komponenten nicht in beliebige Objekte wie z.B. in einen Container oder direkt in einen Scrollpane, sondern 

immer nur unmittelbar in eine Komponente Formular eingefügt werden. Das Formular selbst kann dann jedoch 

wie gewohnt auch in andere Objekte eingefügt werden. 
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Ansonsten besitzt die Komponente Formular exakt die gleichen Eigenschaften wie ein Container, d.h. Sie können 

neben speziellen Formular-Komponenten auch alle anderen Komponenten einfügen, die Ihnen Xpage 7  bietet und 

auch das Design individuell festlegen. 

 

 

1. Wählen Sie im Menü Einfügen, Formular oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste, um 

ein Formular auf die Seite einzufügen. 

 

2. Ziehen Sie das Formular mit gedrückter Maustaste auf die Seite. 

 

 

 

 

Hinweis: Formular-Komponenten können nicht direkt auf die Seite, sondern ausschließlich innerhalb eines For-

mulars verwendet werden. Im Formular lassen sich Formular-Komponenten jedoch auch in andere Komponenten, 

z.B. in einen Container, einfügen und dadurch gruppieren oder erst bei Bedarf einblenden. 
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Tipp:  Wenn Sie den Hintergrund Ihres Formulars transparent darstellen, bleibt es im Internet wie ein transparenter 

Container unsichtbar und erfüllt lediglich die Aufgabe die Formular-Objekte zu gruppieren. 

 

 

 

 

 

Achtung!  Vergeben Sie dem Formular im Register Eigenschaften bei Objekt einen aussagekräftigen Namen, 

denn dieser Name wird als Überschrift für die E-Mail verwendet, mit der Sie später das vom Anwender ausgefüllte 

Formular erhalten. 

 

 

7.13.2. FORMULARVERSAND ALS E-MAIL 

 

 
 

Versendete Formulare werden automatisch als übersichtliche Tabelle an eine E-Mail Adresse verschickt. Es wäre 

sehr aufwändig ein Formular auszuwerten, wenn Sie per Mail nur die Einträge des Anwenders ohne Beschriftung 

erhalten würden.  

 

 
 

Das Formular im Browser ist optimal beschriftet, während das versendete Formular lediglich die Einträge des 

Anwenders enthält. Als Beschriftung werden automatisch die nichtssagenden Namen. Der Formularfelder aus dem 

Entwurf übernommen. 
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Deshalb können Sie jedem Formularfeld auch eine eigene Beschriftung zuweisen, die automatisch beim Senden 

mitverschickt wird. Die Zusatzdaten für die Beschriftung können Sie bei jedem Formular-Objekt im Register Ei-

genschaften unter E-Mail festlegen. Zur Beschriftung sind ausnahmslos alle Zeichen, auch Sonderzeichen und 

Umlaute erlaubt.  

 

 

 
  

 

 
 

 

So sieht das eingehende Formular genauso leserlich aus, wie das Original im Browser. Die Überschrift des einge-

henden Formulars dagegen wird immer vom Objektnamen der Komponente Formular übernommen, den Sie eben-

falls im Register Eigenschaften bei Name individuell abändern können. Bei der Überschrift sind jedoch keine 

Umlaute, Leer- und Sonderzeichen erlaubt. 

  

 

 

 

Hinweis: Damit ein Formular per E-Mail versendet wird, müssen Sie später dem Senden Button die Formular-

Aktion Formular mailen zuweisen.  

 

 

 

 

 

Hinweis:  Wenn Sie keine Beschriftung angeben, übernimmt Xpage automatisch den Objektnamen der entspre-

chenden Formular-Komponente, der jedoch nie auf einer Seite doppelt vorkommen kann. 

 

 

7.13.3. DIE KOMPONENTE TEXTFIELD 
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Das Textfield ist ein einzeiliges Texteingabefeld, welches bei der Erstellung von Formularen wohl am häufigsten 

benötigt wird. Sie können lediglich die Breite des Textfields frei festlegen, denn die Höhe ergibt sich automatisch 

aus der eingestellten Schriftart und Schriftgröße.  

 

 

1. Fügen Sie ein  Formular in die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Menü Einfügen, Textfield aus oder klicken Sie in der linken Symbolleiste das Symbol , 

um  ein Textfield einzufügen. 

 

3. Klicken Sie in das Formular und ziehen Sie das Textfield mit gedrückter Maustaste in das Formular. 

 

4. Fügen Sie links neben dem Textfield einen Text-Container ein und beschriften Sie das Textfield. 

 

5. Wiederholen Sie die Beschriftung bei E-Mail im Register Eigenschaften.  

7.13.3.1. MAXIMALE EINGABELÄNGE FESTLEGEN 

 

 
 

6.Gehen Sie im Register Eigenschaften zur Gruppe  Formular, um festzulegen wie viele Zeichen der 

Anwender im Internet maximal eingeben darf. 

 

7.Geben Sie bei Max. Zeichen die Anzahl der maximal möglichen Zeichen ein. 

    

7.13.3.2. TEXTFIELD ALS PASSWORTFELD FESTLEGEN 

 

 
 

Bei einem Passwortfeld wird jedes eingegebene Zeichen i.d.R. mit dem Platzhalterzeichen Ă*ñ ersetzt, um das 

Passwort vor unerwünschten Blicken anderer zu schützen. Um das Textfield als Passwortfeld festzulegen, wählen 

Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Formular und klicken Sie die Checkbox bei Passwortfeld.  
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Tipp:  Begrenzen Sie die maximale Anzahl der Zeichen, die von Anwendern eingegeben werden kann, im Text-

field auf einen realistischen Wert, damit Sie nicht Opfer einer Datenflut auf Grund eines Scherzes werden. 

 

 

7.13.4. DIE KOMPONENTE TEXTAREA 

 

 
 

Textareas dienen dazu, Anwendern die Möglichkeit zu geben,  mehrzeiligen Text einzugeben. Bei längeren Texten 

wird im Textarea automatisch ein Scroller dargestellt, mit dem der Text dann gescrollt werden kann. Ähnlich wie 

das Textfield kann das Textarea nur in der Breite frei skaliert werden. Die Höhe ergibt sich beim Textarea auto-

matisch aus der festgelegten Anzahl der sichtbarer Zeilen und der festgelegten Schriftgröße. 

 

 

1. Fügen Sie ein Formular in die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Menü Einfügen, Textarea oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste, um 

ein Textarea einzufügen. 

 

3. Klicken Sie in das Formular und ziehen Sie das Textarea mit gedrückter Maustaste in das Formular. 

 

Als Grundeinstellung gibt es im Textarea 4 sichtbare Zeilen, wobei maximal 1.000 Zeichen eingegeben wer-

den können. 
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4.Fügen Sie links neben dem Textarea einen Text-Container ein und beschriften Sie das Textfarea. 

 

5.Wiederholen Sie die Beschriftung bei E-Mail im Register Eigenschaften.  

 

6.Starten Sie die Vorschau. 

 

7.Geben Sie mind. 5 Zeilen Text ein. 

7.13.4.1. MAXIMALE EINGABELÄNGE FESTLEGEN 

1. Um die maximal mögliche Anzahl an Zeichen für die Eingabe im Internet festzulegen, wählen Sie im Re-

gister Eigenschaften die Gruppe Formular. 

 

2. Geben Sie dann bei Max. Zeichen an, wie viele Zeichen ein Anwender maximal eingeben darf. 
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7.13.4.2. ANZAHL DER SICHTBAREN ZEILEN FESTLEGEN 

1. Um die Anzahl der sichtbaren Zeilen im Textarea festzulegen, wählen Sie im Register Eigenschaften die 

Gruppe Formular. 

 

2. Legen Sie bei Sichtbare Zeilen fest, wie viele Zeilen im Textarea sichtbar sein sollen. 

 
 

 

 

Tipp: Damit Sie nicht Opfer einer Datenflut auf Grund eines Anwender-Scherzes werden, sollten Sie auch im 

Textarea die maximale Anzahl der Zeichen, die von Anwendern eingegeben werden kann, auf einen realistischen 

Wert begrenzen. 

 

 

 

 

7.13.5. DIE KOMPONENTE LISTBOX 

 

 
 

Listboxen dienen zur Auswahl von Einträge aus einer Liste. Im Gegensatz zur Combobox ist die Auswahlliste bei 

der Listbox immer sichtbar und es können mehrere Optionen ausgewählt werden. Die Listbox kann nur in der 

Breite frei skaliert werden. Die Höhe der Listbox ergibt sich automatisch aus der festgelegten Anzahl der sichtba-

ren Zeilen in der Liste i.V.m. der festgelegten Schriftgröße. 
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1. Fügen Sie ein Formular in die Seite ein. 

 

2. Wählen Sie im Menü Einfügen, Listbox an, oder klicken Sie das Symbol  in der linken Symbolleiste, 

um eine Listbox einzufügen. 

 

3. Klicken Sie in das Formular und ziehen Sie die Listbox mit gedrückter Maustaste in das Formular. 

 

4.Fügen Sie links neben der Listbox einen Text-Container ein und beschriften Sie die Listbox. 

 

5.Wiederholen Sie die Beschriftung bei E-Mail im Register Eigenschaften. 

7.13.5.1. LISTBOX-EINTRÄGE FESTLEGEN 

 

 
 

Alle Einträge die in der Listbox dargestellt werden sollen, können Sie mit Hilfe eines Dialoges, den Sie über das 

Register  Eigenschaften aufrufen, eingeben. Zu jedem Eintrag in der Listbox gehört ein Zusatzbegriff, der dann 

mit anderen Formulardaten versendet wird. Da diesen Zusatz i.d.R. nur Sie zu Gesicht bekommen, können Sie 

dafür auch interne Bezeichnungen, wie z.B. eine Artikelnummer wählen. 

  

 

 
 

 

6.Wählen Sie im Register Eigenschaften die Gruppe  Formular und klicken Sie bei  Einträge  das Symbol 

. 

 

7.Um im folgenden Dialog einen neuen Eintrag in der Listbox vorzunehmen, klicken Sie das Symbol . 

 

8.Klicken Sie in die linke Spalte Listbox-Einträge, geben Sie einen Begriff ein, der später in der Listbox er-

scheinen soll und bestätigen Sie mit der Eingabetaste. 

 

9.Klicken Sie nun die rechte Spalte Versendeter Begriff und geben Sie einen Begriff ein, der zusammen mit 

anderen Formulareinträgen verschickt werden soll. 

 

10.Nehmen Sie einige weitere Einträge vor und testen Sie die Listbox in der Vorschau. 

7.13.5.2. LISTBOX-EINTRÄGE LÖSCHEN 

 

 
 

 


























































































































































